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Korrosionserscheinungen an Hochdruck-Dampfkesseln.
Von K arl Hofer in Düsseldorf.
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(Korrosion durch die Wasserstoffionenkonzentralion und den Sauerstoffgehalt des Speisewassers sowie durch unmittelbare 
Einw irkung hocherhitzten Dampfes. Gegenmaßnahmen gegen diese Korrosionsvorgänge: Zugabe von IIydroxylionen und 
Salzen zur Schutzhautbildung, Entgasung des Wassers, Verhütung der Steinbildung und von Wasserumlaufstörungen. 

Ursache und Behebung einiger Korrosionsfälle aus dem Betriebe von Hochdruck- und Hochleistungskesseln.)

D ie in Hoelidruck-Kesselanlagcn auftretenden Korrosions
erscheinungen lassen sich, von einzelnen Ausnahmen 

abgesehen, in drei Haupterscheinungsgruppen ein- 
gliedern:
1. Je nach der Wasserstoffionenkonzentration des Kcssel- 

wassers entstehen Abzehrungen, vor allem flächen
förmiger Art.

2. Im Wasser gelöster Sauerstoff verursacht, sobald er den 
relativen Sättigungsgrad überschritten hat, örtliche An
fressungen, die pockenartiges Aussehen haben und zu 
lochartigen Durchfrcssungen führen.

3. Wasserdampf wirkt bei erhöhter Temperatur auf das 
Eisen ein unter Eisenoxyduloxydbildung bei gleich
zeitigem Freiwerden von Wasserstoff.
Da es sich um die Besprechung des Korrosionsvorganges 

•n Hochdruckanlagen handelt, wird die Laugensprödigkeit 
sicht behandelt, weil sie als eine Sondererscheinung auf- 
•ufassen ist, die nur bei starker Alkalianreicherung, also bei 
rincr erhöhten Konzentration in undichten Nietnähten 
usw., auftreten kann. Die Bauweise der neuzeitlichen Hoch- 

leistungs- und Hochdruckkessel 
schließt aber eine derartige Mög
lichkeit nahezu aus.

Bei der Betrachtung der
ersten Gruppe der Korro
sionserscheinungen sei von 
einem chemisch reinen sauer- 

stofffreien Wasser
  ausgegangen. Ein

derartiges Wasser 
hat dem mit ihm in 
Berührung stehen
den Eisen gegen
über eine gewisse
angreifende W ir
kung, die durch die 
Kurve nach Abb. 1
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A b b i l d u n g  1 .  A b h ä n g i g k e i t  d e r  
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r e i n e m  W a s s e r  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  

d e r  W a s s e r s t o f f i o n e n k o n z e n t r a t i o n .

Wranschau 1 icht wird. Die geringste Aggressivität liegt 
anach nicht beim Ncutralpunkt des Wassers, sondern 

g  leicht alkalischen Gebiet, also bei geringer Wasserstoff-
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ionenkonzentration und hohen pn-Werten. Mit steigender 
Temperatur wird die Konzentration der Wasserstoffionen 
in reinem Wasser größer und damit auch der Aggressivitäts
grad. Hieraus folgt ohne weiteres, daß in einem Hochdruck
kessel, bei dem das Wasser erheblich heißer als in Nieder
druckkesseln ist, der Stahl stärker angegriffen wird, wenn 
nicht durch geeignete Maßnahmen die Wasserstoffionen
konzentration auf ein Mindestmaß zurückgcdrängt wird. 
Es kommt ferner noch hinzu, daß chemische Umsetzungen, 
zu denen auch die Korrosionsvorgänge gehören, bei erhöh
ter Temperatur mit größerer Geschwindigkeit ablaufen. 
F Die Wasserstoffionenkonzentration kann durch 
Zuführung der entgegengesetzt geladenen Hydroxylionen 
in der erforderlichen Weise zurückgedrängt werden, 
denn Wasserstoff und Hydroxylionen stehen in einem ge
wissen Gleichgewicht. Die sich jeweils einstellendcn Ver
hältnisse können durch physikalisch-chemische Betrach
tungsweise zahlenmäßig genau festgelcgt werden.

Von K. E. H a ll1) wurden diese Vorgänge erstmalig in 
einem Kurvenbild wiedergegeben. Da dieses Kurvenbild 
sich tatsächlich aus drei verschiedenen Kurven zusammen
setzt, die das Sinnbild dreier verschiedener Erscheinungen 

■ sind, und eine derartige Zusammenstellung leicht eine miß
verständliche Deutung zuläßt, wurde nur eine Kurve 
herausgezeichnet und in Abb. 1 als Aggresivitätskurve für 
chemisch reines Wasser wiedergegeben. Wird nämlich ein 
Pn-Wert von etwa 9 erreicht, so tritt ein weiterer Vorgang 
ein, der als Schutzhautbildung bezeichnet wird. Die 
Hydroxylionen verschieben bei Erreichung dieses pH- 
Wertes das Gleichgewicht nicht nur in der Richtung, daß 
die Konzentration der Wasserstoffionen ein Mindestmaß 
erreicht, sondern sie wirken auch auf die Korrosionserzeug
nisse, die sich beim Inlösunggehcn des Eisens bilden, nach 
eh ktrochemischer und kolloidchemischer Auffassung ein. 
Die Korrosionserzeugnisse werden jetzt nämlich auf der 
Oberfläche des mit dem Kessclwasser in Berührung stehen
den Eisenwerkstoffs als dichte Masse niedergeschlagen, die 
das Metall mit einem feinen Häutchen überzieht. Die 
Hydroxylionen, die also dem Kesselwasser z. B. als Aetz- 
natron, wie dies allgemein üblich ist, zugegeben werden, 
bezeichnet man von einer gewissen Konzentration ab, die 
durch den pn-Wert ]> 9 gekennzeichnet ist, als Schutzstoff. 
„Die Schutzhautbildung ist demnach nur eine durch Zugabe 
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von Schutzstoffen in eine bestimmte Richtung geleitete 
Korrosion, bei der die Korrosionserzeugnisse im Augenblick 
ihres Entstehens auf dem Kesselbauwerkstoff niederge
schlagen werden und eine dichte Schutzhaut bilden.“  Vom 
pH-Wert 9 ab fällt also die Aggressivitätskurve schnell ab 
und nähert sich der Abszisse im Kurvenbild, zu der sie etwa 
parallel verläuft. Erst bei hohen pH-Werten tritt durch das 
konzentrierte Alkali eine Zerstörung der Schutzhaut und 
ein Angriff des Eisens ein. Dieser Vorgang ist ganz anders
artig als die bisher beschriebenen und soll in diesem Zu
sammenhang nicht weiter besprochen werden, da er in 
Hochleistungs- und Hochdruckkesselanlagen niemals auf- 
tritt, sondern immer nur dort, wo eine unzulässig hohe 
Alkalianreicherung erfolgen kann, z. B. in undichten Niet
nähten usw. Diese dritte Kurve ist im Hallschen Schaubild 
gleichfalls mit angegeben; die seit seinem Bekanntwerden 
durchgeführten Ueberlegungen und gezeitigten Erkenntnisse 
lassen es aber heute dringlich erscheinen, es in der geschil
derten Weise zu zergliedern.

Eine Schutzhaut auf der Eisenoberfläche kann neben 
Actznatron noch von Soda, Natriumsulfat (Glaubersalz) und 
Trinatriumphosphat erzeugt werden. Weitere Schutz
hautbildner, wie Chromate, Bichromate, Azetate, Tannate 
usw., kommen aus verschiedenen Gründen für Hochleistungs
und Hochdruckkessel nicht in Frage. Auch im sauren 
Gebiet (pH-Wert <  7) tritt Schutzhautbildung ein, doch 
können in diesem Bereich elektrolytische Vorgänge weitaus 
eher örtliche Zerstörungen der Schutzhaut herbeiführen, als 
dies im alkalischen Gebiet der Fall ist. Bei erhöhter Tem
peratur, also im Kesselwasser eines Hochdruckkessels, 
können im Wasser gelöste Salze, besonders Erdalkali
chloride wie Kalzium- und Magnesiumehlorid, den pH-Wert 
in das saure Gebiet verschieben. Steht daher zur Speisung 
eines Hochleistungs- und Hochdruckkessels ein aufbe
reitetes Rohwasser zur Verfügung, das reich an Chlorionen 
ist und auch Magnesiumionen enthält, so ist durch ge
nügenden Alkalischutz und durch Zugabe entsprechender 
Schutzhautbildner dafür zu sorgen, daß die verhältnismäßig 
hohe Aggressivität eines derartigen Wassers auf einen 
Mindestwert herabgedrückt, eine Schutzhaut erzeugt wird 
und durch eine genügende Konzentration der Schutzhaut
bildner ständig eine Erneuerung bei örtlicher Zerstörung 
erfolgt. Für Hochdruckkessel eignet sich als Schutzstoff 
in außerordentlichem Maße Trinatriumphosphat, das neben 
seiner Wirkung, Schutzhäute zu erzeugen, auch noch die 
Fähigkeit hat, die geringe Resthärte des Kesselwassers in 
Schlammform zur Abscheidung zu bringen, so daß gleich
zeitig Steinansatz an den hochbeanspruchten Stellen ver
mieden wird.

Nach alledem muß das Kesselwasser eines Hoch
leistungs- und Hochdruckkessels zur Vermeidung von 
Korrosionen, die ursächlich auf diese eben genannten Er
scheinungen zurückgeführt werden können, alkalisch ge
halten werden (Natronzahl), und ferner muß durch An
wesenheit von Glaubersalz oder von Trinatriumphosphat 
eine Schutzhaut erzeugt und bei örtlicher Zerstörung fort
laufend wieder erneuert werden können. Von Fall zu Fall 
ist zu entscheiden, mit welcher Konzentration an Alkali und 
an Schutzsalz im Kessel gefahren werden muß.

Die Frage der Sauerstoffkorrosion wurde erst be
deutsam, als die Kesseldrücke erheblich gesteigert wurden. 
Korrosionen, die durch Sauerstoffgehalt verursacht werden, 
sind als narbenartige Anfressungen kenntlich im Gegensatz 
zu den flächenartigen Abzehrungen, die durch eine erhöhte 
Wasserstoffionenkonzentration bedingt sind. Bei zu hohem 
Sauerstoffgehalt im Kesselwasser treten derartige Anfressun

gen auch auf, wenn eine genügende Alkalität und eine ge
nügende Konzentration an Schutzstoffen im Kcsselwasser 
eingehalten ist. Die Schutzhaut bietet also keinen wirk
samen Schutz gegen Sauerstoffangriff. Wiederum ver
größert erhöhte Wassertemperatur die Gefahr eines Sauer
stoffangriffes, da eben bei erhöhter Temperatur die Reak
tionsgeschwindigkeit im entsprechenden Verhältnis ansteigt.
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A b b i l d u n g  2 .  B e g i n n  l o c h a r t i g e n  A n f r a ß e s  a u f  e i n e m  S t a h lb l e c h  

d u r c h  s a u e r s t o f f h a l t i g e s  W a s s e r .

Der Reaktionsmechanismus der Sauerstoff
korrosion ist am eindeutigsten von U. R. Evans2) erklärt 
worden. Evans beweist durch geeignete Versuche, daß sich 
an der Metalloberfläche bei nur stellenweiser Belüftung 
Korrosionselementc bilden, bei denen die nichtbelüftete 
Stelle Lösungselektrode ist. Belüftete und unbelüftete 
Stellen bilden sich bei Berührung eines Metalles mit einem 
sauerstoffhaltigen Kesselwasser immer dann, wenn das 
Wasser stellenweise bis zur Sättigung und Uebcrsättigung 
Sauerstoff gelöst enthält. An den nichtbcliifteten Stellen 
treten blasenförmige Gebilde auf, die mit einer Eisenoxyd
haut überzogen und im Inneren mit Kesselwasser angefüllt 
sind, das wiederum reich an Oxyden des Eisens ist. Re111 
mechanisch tritt eine Zerstörung dieser Blasen ein, die 
Korrosionserzeugnisse werden fortgewaschen, und es ver
bleibt eine Narbe. Dieser Vorgang setzt sich in der be
schriebenen Weise fort, die Narbe dringt tiefer in das Metall 
ein, bis schließlich an dieser Stelle das Blech durchgefressen 
ist und sich ein Korrosionsvorgang abgespielt hat, der als 
Lochfraß bezeichnet wird. Abb. 2 gibt eine Stahloberfläche 
wieder, auf der sich durch stellenweise Belüftung bei An
wesenheit sauerstoffhaltigen Wassers die erste Phase de> 
Lochfraßes vollzogen hat. Bei aggressiven Wässern ent
stehen weitaus mehr Narben, die aber meist kleiner und 
stärker über die Oberfläche verteilt sind. Aus AM). " 
ist das Aussehen der Stahloberfläche nach Korrosion durc 
den Sauerstoffgehalt bei gleichzeitig hoher Wasserstoffionen- 
konzentration des Wassers sichtbar. Durch zahlreiche ver
suche wurden diese Verhältnisse an Versuchsröhren nn 
strömenden Wasser von E in sler3) geprüft. E r stellt« dabei 
fest, daß die Gefahr der Sauerstoffkorrosion im sauren 
Wasser weitaus stärker ist als im alkalischen. Bei P H -  

Werten oberhalb 9,5 vermindert erhöhte Wassergeschwindi-
2 )  D i e  K o r r o s i o n  d e r  M e t a l l e  ( Z ü r i c h :  O r e l l - F ü s s l i -'1 c r ,ä i '  
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keit die Sauerstoffkorrosion. Aus den Versuchen Einslers 
ging ebenfalls deutlich hervor, daß eine stärkere Beheizung 
die Gefahr eines Sauerstoffangriffes vergrößert.

Aus diesen Tatsachen ist daher die Forderung abzuleiten, 
daß zur Speisung von Hochleistungs- und Hochdruckkesseln 
ein Speisewasser zur Verfügung stehen muß, das soweit 
als möglich entgast ist. Der Sauerstoffgehalt eines
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A b b i l d u n g  3 .  N a r b e n  a u f  e i n e m  S t a h l b l e c h  i n f o l g e  W a s s e r -  

s t o f f i o u e n k o n z e n t r a t i o n  u n d  S a u e r s t o f f g e h a l t e s  d e s  W a s s e r s .

derartigen Speisewassers darf daher, gemessen vor Eintritt 
in den Kessel, 0,05 mg/1 nicht überschreiten. Bei Höchst
druckkesseln muß sogar dieser verhältnismäßig geringe 
Sauerstoffgehalt noch weiter herabgemindert werden; es 
bat sich im Betriebe bewälirt, ihn durch chemische Bindung 
mit Natriumsulfit oder Natriumhyposulfit zu entfernen.

Bei erhöhter Temperatur greift Wasserdampf 
Eisen unm ittelbar an, indem sich Eisenoxyduloxyd 
bei gleichzeitigem Freiwerden von Wasserstoff bildet. Diese 
Umsetzung, die fälschlich als Dampfspaltung bezeichnet 
Urd, beginnt langsam etwa bei 300° und ist bereits im 
Bereich oberhalb 400° merklich. Je  nach den örtlichen 
Verhältnissen wird das dabei entstehende Eisenoxyduloxyd 
ah dichte Masse abgelagert oder fortgeschwemmt. Im 
letzten Falle treten meist furchenartige oder runde faust
große Abzehrungen auf. Dieser besondere Korrosionsvor- 
?an5 spielt sich im Kessel immer dann ab, wenn Dampf- 
Wasen sich festsetzen, wie dies z. B. der Fall ist, wenn die 
ansteigenden Dampfblasen vom absteigenden Wasserstrom 
gehemmt und dabei gleichzeitig infolge der Beheizung über- 
tzt werden. Im Ucberhitzer tritt dieser Korrosionsvorgang 

®®ier dann ein, wenn infolge Schäumens und Spuckens des 
Kesselinhaltes salzhaltiges Kesselwasser in den Ueberhitzer 
mit herübergerissen wird, dort die gelösten Bestandteile 
“ lagert, die dann die Ueberhitzerrohre, besonders an den 
Krümmungen, verstopfen. Als Folge derartiger Verstop
fungen bleibt der Dampf im Ueberhitzer stehen und über- 
’tzt sich so weit, daß die Rohre im Inneren verzundern. 
je W andstärke des gesunden Werkstoffs nimmt dadurch 

a -mählich ab, bis durch die Schwächung die Ueberhitzer- 
j re aufreißen. Im Kessel verstärken Wasserstoffionen- 
mnzentration und Sauerstoffanwesenheit besonders in der 
andzone, die die am Kesselbaustoff anhaftenden Dampf- 
'51 Bilden, solche Korrosionen.
Burch geeignete bauliche Maßnahmen, also vor 
em durch Aenderung des Wasserumlaufes der Kessel, ist 
eser Korrosionsvorgang zu vermeiden. Weiterhin

ist eine Verzunderung des Ueberhitzers nicht zu erwarten, 
wenn durch geeignete Behandlung des Kesselwassers 
Schäumen und Spucken des Kesselinhaltes verhindert und 
reiner Dampf erzeugt wird.

Die unmittelbare Einwirkung des Wasserdampfes auf 
das Eisen kann im Temperaturgebiet oberhalb 500° noch 
einen zweiten Korrosionsvorgang nach sich ziehen. Durch 
Untersuchungen von Mohr3) wurde festgestellt, daß der 
Wasserstoff Kalziumsulfat und Natriumsulfat oberhalb 
500° in geringem Maße zu Sulfiden reduziert. Die Sulfide 
zersetzen sich mit dem Wasser, und es bildet sich Schwe
felwasserstoff, der in diesem Temperaturgebiet den 
Kesselbaustoff angreift. Selbstverständlich können 
sich diese Reaktionen im Kessel nur dann abspielen, wenn 
sich gipslialtige Ansätze gebildet haben, und im Ueberhitzer 
nur dann, wenn durch Schäumen und Spucken des Kessel
inhaltes sich Natriumsulfat dort abgelagert hat. Wird daher 
der Speisewasseraufbereitung die genügende Sorgfalt ge
widmet und wird auch das Kesselwasser in entsprechender 
Weise behandelt, damit sich Steinansätze nicht bilden 
können und Schäumen und Spucken des Kesselinhaltes 
nicht auftritt, können sich derartige Vorgänge nicht ab- 
spiclcn. Da die Erkenntnisse auf dem Gebiete der Speise
wasseraufbereitung und Kesselwasserbehandlung heute 
so weit gediehen sind, daß jeder Kessel steinfrei bei gleich
zeitiger Erzeugung reinen Dampfes betrieben werden kann, 
ist das Auftreten von Schwefelwasserstoff im Dampf ein 
Beweis dafür, daß die jeweilige Speisewasseraufbereitung 
und Kesselwasserbehandlung ungenügend und durch ent
sprechende Abänderungen zu verbessern ist.

In diese drei Hauptgruppen lassen sich also nahezu alle 
Korrosionserscheinungen, die in Hochleistungs- und Hoch
druckkesseln auftreten, eingliedern. Im folgenden soll nun
mehr an einigen kennzeichnenden Fällen  aus dem 
Betrieb gezeigt werden, welch verheerendes Ausmaß 
Korrosionen in kürzester Zeit annehmen können, wenn das 
bisher Erläuterte nicht beachtet wird.

In einem Schrägrohr-Teilkammerkessel von 225 m2 
Heizfläche für Dampf von 35 atü traten nach zwei
monatiger Betriebszeit nicht nur in den Siederohren, 
sondern zum Teil auch in der Trommel erhebliche An
fressungen auf. Wie .Abb. 4 erkennen läßt, wurden die Siede-

A b b ü d u n g  4 .  Z e r f r e s s e n e s  S i e d e r o h r  a u s  e i n e m  S c h r ä g r o h r -  

T e i l k a m m e r k e s s e l  f ü r  3 5  a t ü .

rohre an der beheizten Seite in der Längsrichtung furehen- 
artig ausgefressen. Bei Erreichen einer äußerst geringen 
Wandstärke rissen dann die Siederohre an der korrodierten 
Stelle auf. Das Speisewasser enthielt etwa 40 bis 70% 
Kondensat. Das Rohwasser mit einer Gesamthärte von 
15,4° deutsch, einer Karbonathärte von 12,0° und einer 
Nichtkarbonathärte von 3,4°, einer Kalkhärte von 11,8° und 
einer Magnesiahärte von 3,6° wurde lediglich in einer Vor
lage unter 6 atü auf Sattdampftemperatur vorgewärmt. 
Neben einer Entgasung wurde also nur die Karbonathärte
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zu einem geringen Teil abgeschieden. Kennzeichnend für 
das Wasser ist außerdem ein verhältnismäßig hoher Chlorid- 
gchalt; der Chlorionengehalt betrug 71,0 mg/1. Da dem 
Speisewasser kein Alkali zugesetzt wurde, ist das Kessel
wasser besonders nach starker Anreicherung an Chlorioncn 
und an Magnesiahärte im Hochdruckkessel als stark aggressiv 
zu bezeichnen. Das soeben beschriebene Rohwasser diente 
auch als Kühlwasser. Die Kondensatoren waren infolge der 
angreifenden Wirkung des Kühlwassers undicht, so daß in 
gleicher Weise dem Kondensat eine erhebliche Aggressivität 
zuzusprechen war. Die Härtebildncr lagerten sich in nur 
äußerst geringer Menge auf den beheizten Siederohren ab. 
Magnesiumchlorid wurde hydrolytisch gespalten unter 
gleichzeitigem Freiwerden von Salzsäure. Die größere 
Wasserstoffionenkonzentration, die dem Wasser als solchem 
bei erhöhter Kesselwassertcmperatur zukommt, wurde in 
beträchtlichem Maße noch durch das Hinzutreten der 
Wasserstoffionen der stark dissoziierten Salzsäure gesteigert.

Aus den eingangs gegebenen Erklärungen, aus denen 
hervorging, daß für den Aggressivitätsgrad eines Wassers 
die WTasserstoffionenkonzentration ausschlaggebend ist, 
muß daher rein überlegungsmäßig erwartet werden, daß 
Ausfressungen im Kessel auftraten. Die Erfahrung be
stätigt dies in vollem Maße, denn bereits nach zweimona
tigem Betrieb waren die Ausfressungen derart erheblich, 
daß der Kessel nicht mehr arbeiten konnte.

Es sei schließlich noch erwähnt, daß der Saucrstoff- 
gehalt des Speisewassers, gemessen an der Speisepumpe, 
zwischen 0,3 und 0,5 mg/1 schwankte. Es ist daher ohne 
weiteres zu erwarten, daß der zu hohe Sauerstoffgehalt den 
durch die Aggressivität des Kesselwassers bedingten Korro
sionsvorgang verstärkte.

Zur Vermeidung der soeben beschriebenen Korrosions
erscheinungen wurden folgende Maßnahmen vorgeschlagen. 
Das Speisewasser muß in einer- einwandfrei arbeitenden 
Aufbereitungsanlage zusammen mit dem Kondensat sach
gemäß weitestgehend enthärtet werden. Eine Entgasung 
hat bis auf einen Sauerstoffhöchstwert von 0,1 mg/1 zu 
erfolgen. Im Kesselwasser ist eine genügende Alkalität ein
zuhalten, und zwar eine Natronzahl, die über 400 liegt. 
Außerdem ist mit einer Phosphatkonzentration im Kessel
wasser von 20 bis 30 mg/1 zu fahren. Werden diese Be
dingungen erfüllt, so ist erstens dem Kessclwasser die Aggres
sivität so weit genommen, als dies praktisch durchführbar 
ist, ferner wird fortlaufend eine Schutzhaut erzeugt. Stein
ansätze bilden sich nicht mehr, so daß sich zwischen Stein 
und KeSselwänd eine ungewöhnlich hohe örtliche An
reicherung an den im Kesselwasser gelösten Bestandteilen 
nicht mehr einstellen und damit auch die in einem solchen 
Falle möglichen Korrosionen unter Steinansätzen von vorn
herein nicht mein: auftreten können. Durch genügende Ent
gasung ist dann außerdem noch dafür gesorgt, daß Sauer
stoffkorrosionen nicht mehr auftreten können.
. In einem Drei-Trommel-Steilrohrkessel für 37 atü, 
der mit einer durchschnittlichen Leistung von 40 bis 
45 kg/m2 h gefahren wurde, traten folgende bemerkenswerte 
Korrosionen auf. Die Untcrtrommcl war mit einer schwarzen 
Schicht von Oxyden des Eisens gleichmäßig überzogen. Nur 
an vereinzelten Stellen wies diese Schicht kleine Erhöhungen 
auf,- und zwar rote Bläschen. Beim Oeffnen dieser Bläschen 
war wiederum eine grauschwarze Oxydschicht sichtbar. Die 
beiden Obertrommeln waren ebenfalls mit derartigen Korro
sionserzeugnissen im Inneren gleichmäßig überzogen. Aber 
die'Innenseite der beiden Obertrommeln zeigte vom Wasser
spiegel bis zur obersten Reihe der einmündenden Seitenrohre 
in der gesamten Länge eine Ablagerung von Korrosions

erzeugnissen bis zu einer stellenweisen Schichtdicke von 
5 bis 6 mm. Diese Stoffe hatten sich teilweise von der Kessel
wand losgebeult und platzten durch leichtes Klopfen mit 
dem Hammer schalenartig ab.. Auch die einmündenden 
Seitenrohre wiesen an der Einmündungsstelle in ähnlicher 
Weise starke Ablagerungen dieser Korrosionserzeugnisse auf. 
In Höhe des Wasserspiegels hatte sich Rost, ebenfalls in
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A b b i l d u n g  5 .  K o r r o d i e r t e s  B l e c h  a u s  d e r  O b e r t r o m m e l  

e i n e s  S t e i l r o h r k e s s e l s  f ü r  3 7  a t ü .

einer Schichtdicke von stellenweise 5 bis 6 nnn, auf diesen 
Korrosionsstoffen in schaumiger Ausbildung abgelagert. Es 
ist anzunehmen, daß sich dieser Rost während des Betriebes 
als Suspension im Kessclwasser befand. Ein in der einen 
Obertrommel eingebautes Blech war, soweit es sich im 
Dampfraum befand, restlos zerstört, während der Teil, der 
sich immer unter dem Wasserspiegel befand, an der tiefsten 
Stelle noch nahezu vollkommen erhalten und nur mit einer 
Schicht von schwarzen Korrosionsstoffen bedeckt war. In 
Abb. 5 ist ein Stück dieses korrodierten Bleches wiederge
geben worden. Wie aus Zahlentafel 1 zu ersehen ist, be-
Z a h l e n t a f e l  1 .  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  K o r r o s i o n s 

s t o f f e ,  a u s  v e r s c h i e d e n e n  Z o n e n  e i n e s  S t e i l r o h r -  

k e s s o l s  f ü r  3 7  a t ü .

E o r i o ß io n s a b l a g c i u n g c n E i s e n o x y d
E is e n o x y d e -

o x y d

v o n % %  ^
B l e c h ,  I n n e n e i n b a u  .  ....................................... 7 9 , 5 20,2
S e i t e n r o h r ,  A u s t r i t t s e n d e ................................ 5 9 , 1 4 0 , 0  |

O b e r t r o m m e l ,  I n n e n w a n d  . . . . 4 1 , 4 5 8 , 2  1

standen die in großer Schichtdicke abgelagerten Rost
erzeugnisse aus Eisenoxyd und Eisenoxyduloxyd, deren 
Verhältnis zueinander je nach der Probestclle w e c h s e l t e .  

Die Korrosionsstoffe stellen also, obgleich sie bei makro
skopischer Betrachtung einheitlich aussehen, ein ungleich; 
mäßiges Gemisch zweier Bestandteile dar; ein Anscblul 
( Abb. 6) bringt dies gut zum Ausdruck.. Die Masse der 
Korrosionserzeugnisse enthält Lunker, die wahrsclieinhen 
iń erster Linie mit Wasserstoffgas .'angefüllt sein werden.

Zur Speisung stand Kondensat und Destillat zur i t’r' 
fügung. Alkali wurde dem Kessclwasser nicht zugfgeben- 
Das Speisewasser wurde wohl entgast, doch star.d die E n t 

gasungsanlage nicht unter Bewachung. Allein aus der J- 
sache, daß das Kessclwasser eisenoxydhaltig war und sic 
Eisenoxyd in beträchtlicher Menge schaumartig abgelagc 
hatte, ferner aus der Anwesenheit von Eisenoxyd in den 
Korrösionsstoffen ist die Folgerung zu ziehen, daß er 
Sauerstoffgehalt in der vorargegangenen Betricbszeit im®1* 
oberhalb des zulässigen .Höchstwertes für den Sauersto 
gchalt‘gewesen ist. ,

Die Korrosionen, die in dem Innern des Kesse» 
traten, sind alśó wiederum durch die Aggressivität u
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Kesselwassers, die in diesem Fall durch die erhöhte Wasser- 
stoffionenkonzentration des Wassers bei erhöhter Tempera
tur des Kessels ausgelöst wurde, zurückzuführen. Allgemein 
ist der Angriff nach mehrjähriger Betriebszeit nicht sehr 
stark gewesen, da die gleichmäßig abgelagerten Korrosions- 
erzeugnisse zu einem gewissen Teil schützend wirkten. Aber 
sie waren mechanischen Einwirkungen gegenüber nicht

X MIO
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widerstandsfähig, so daß sie an der Innenseite der beiden 
Obertrommeln, also an den Stellen, an denen ein Wasser- 
Dampf-Gcmisch aufschlug, zerstört wurden. Dort war 
jeweils gesunder Werkstoff einem neuen Angriff ausgesetzt, 
so daß sich also an den mechanisch beanspruchten Teilen der 
Korrosionsvorgang, bedingt durch die Aggressivität, mit 
großer Geschwindigkeit abspiclte. Hinzu kommt noch, daß 
ein Speisewasser mit einem zu hohen Sauerstoffgehalt 
m den Kessel gelangte. An den Teilen, die der mechanischen 
Beanspruchung unterlagen, hat auch jeweils der relative 
Sättigungswert (Sauerstoff) bestanden, so daß nach Evans- 
scher Anschauung der Sauerstoff mit zur Einwirkung ge
lingen konnte. Die Oxydationserzeugnisse, in diesem Falle 
Eisenoxyde, wurden fortgewaschen und fanden sich als 
Suspension im Kesselwasscr wieder.

An diesen Stellen stärkster Konzentration bestanden 
selbstverständlich auch, bedingt durch die Bauweise des 
Kessels, Spannungen, so daß dort infolge der Ungleich
s t  in der Spannungsverteilung und im Gefüge eine geringere 
Widerstandsfähigkeit des "Werkstoffs der Aggressivität des 
Kesselwasscrs und dem Sauerstoff gegenüber vorlag. Wie 
leniperaturmcssungen ergaben, war dort keine ungewöhn- 
bch hohe Temperatursteigerung, so daß also dies als Ursache 

Korrosion von vornherein ausschied.
Die Korrosionen, die im Kessel infolge der Aggressivität 

3 Kesselwassers ein übliches Maß aufwiesen, wurden also 
an der Innenseite der beiden Obertrommcln, an denen 
mehrere die Korrosionserscheinungen fördernde Umstände 
rmammentreffen, derart vergrößert, daß aus Gründen der 
‘- '.erheit der Kessel unter den bisherigen Bedingungen 
meht mehr weiter betrieben werden konnte.
. "mderum ist zur zukünftigen Verhütung vorzuschlagen, 

jmie entsprechende Alkalität im Kesselwasser einzuhalten 
C1 gleichzeitig genügender Phosphatkonzentration und Ent- 

' a;UnS des Speisewassergemisches auf einen Sauerstoff-
gehalt bis ^ o , l  mg/1.

Aber nicht nur die Erhöhung des Druckes, also Erhöhung 
,'r Kossclwassertemperatur, sondern auch die Steigerung 

Leistung kann zu verstärktem Angriff des Speise- 
S'ers auf den Kesselbauwerkstoff führen. In einem Kraft

werke wurden bei Gleichhalten des Betriebsdruckes 
(16 bis 17 atü) Hochleistungskcssel aufgestellt, die eine 
Leistung von etwa 45 kg/m2 h gegenüber einer Leistung der 
älteren Kessel von weniger als 20 kg/m2 h aufwiesen. Die 
Kessel, sowohl die alten als auch die neuen, wurden wiederum 
mit Destillat und Kondensat bei sorgfältiger Entgasung 
gespeist. Im Kesselwasser wurde weder eine Natronzahl 
noch eine entsprechende Schutzsalzkonzentration einge
halten. Während in der alten Kesselanlage bisher keine 
Anstände auftraten, konnte an den neuen Kesseln beob
achtet werden, daß sich im Kessclwasser Rost abschied; 
dies war besonders kurz nach der Inbetriebnahme der Fall. 
Der Kcsselbaustoff stand also mit einem aggressiven Kessel
wasser in Berührung. Während in der alten Kesselanlage 
bei geringerer Leistung Schutzhautbildung möglich war, die 
sich bei dieser Leistung im sauren Gebiet als widerstands
fähig genug erwies, war durch die Leistungssteigerung eine 
gewisse Umkehrung der Verhältnisse eingetreten. Bei 
höherer Leistung kam es nicht mehr zur Schutzhautbildung, 
so daß sich die Aggressivität des Kesselwassers voll aus
wirken konnte. Dieser immerhin bemerkenswerte Fall aus 
dem Betriebe bestätigt in vollem Maße die von Einsler bei 
seinen Versuchen ermittelten Ergebnisse.

Auch an anderen Anlagen wurde beobachtet, daß bei 
niederem Druck und geringer Leistung bei Speisung reinsten 
Destillates und Kondensates und ausreichender Entgasung 
Korrosionen gewöhnlich nicht zu erwarten sind. Wird hin
gegen bei Gleichblciben des Druckes die Leistung gesteigert, 
so ist es auch bei bestem Destillat und Kondensat und bei 
sorgfältigster Entgasung nicht mehr möglich, korrosionsfrei 
zu fahren. Es muß in einem solchen Falle durch Einhalten 
einer entsprechenden Natronzahl und einer genügenden 
Konzentration an Schutzsalz dafür gesorgt werden, daß die 
Aggressivität des Kesselwasscrs auf das erreichbare Mindest
maß herabgesetzt wird.

Zusammenfassung.
Die in Hoehleistungs- und Hochdruckkesseln auftreten

den Korrosionserscheinungen lassen sich, abgesehen von 
einigen Sonderfällen, in drei Hauptgruppen eingliedem: 
flächenförmige Anfressungen, die durch die Wasserstoffionen
konzentration des Kesselwassers verursacht werden; örtlicher 
Lochfraß, den zu hoher Sauerstoffgehalt des Speisewassers 
hervorruft, und Verzunderungen, die auf unmittelbare Ein
wirkung des Wasserdampfes zurückzuführen sind. Diese 
Korrosionen werden durch mechanische Einwirkungen, 
durch Spannungen im Werkstoff und durch Ungleichheiten 
in seinem Gefüge, durch Fehler in der Durchbildung des 
Kessels, besonders durch Störungen im Wasserumlauf, 
durch unsachgemäße Aufbereitung des Speisewassers und Be- 
handlurg des Kesselwassers, also durch Steinansatzbildung, 
durch Schäumen und Spucken des Kesselinhaltes gefördert.

Die Korrosionen sind dementsprechend durch folgende 
Maßnahmen von vornherein zu vermeiden: Das Speise
wasser muß sorgfältigst aufbereitet und entgast werden. 
Im Kesselwasser sind eine Mindestalkalität und ein gewisser 
Gehalt an Schutzsalzen einzuhalten, deren unterste Grenzen 
schwanken und von der Beschaffenheit des Speisewassers, der 
Leistung des Kessels, dem Drucke und den Betriebsbe
dingungen abhängen. Bei der Durchbildung des Kessels ist 
darauf zu achten, daß Spannungen auf ein Mindestmaß 
beschränkt bleiben und Dampfblasen sich nicht festsetzen 
können. Beim Zusammenbau des Kessels sind Kaltver- 
formungeri tunlichst zu vermeiden.

Theoretische Ueberlegungen und Schilderungen von 
Korrosionsfällen aus dem Betriebe werden für diese Aus
führungen gegeben.
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s t a r k ,  d a ß  e i n  g e r e g e l t e r  T u r b i n e n b e t r i e b  n i c h t  m e h r  m ö g l i c h  
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l a g o  n i c h t  m ö g l i c h ,  o h n e  d a ß  S c h ä u m e n  u n d  S p u c k e n  d e s  K e s s e l 

i n h a l t e s  e i n t r i t t ,  s o  s i n d  d i e  U r s a c h e n  i n  g e w i s s e n  E i g e n h e i t e n  d e s  

S p e i s e -  u n d  K e s s e l w a s s e r s ,  d e r  K e s s e l b a u a r t  u n d  d e r  B e t r i e b s 

b e d i n g u n g e n  z u  s u c h e n .  M a n  m u ß  i n  e i n e m  s o l c h e n  F a l l e  u n b e 

d i n g t  d e n  U r s a c h e n  n a c h g e h e n ,  d i e  i m m e r  b e h o b e n  w e r d e n  k ö n n e n .  

W e n n  d a h e r  i n  e i n e r  A n l a g e  u n r u h i g e s  S i e d e n  i m m e r  d a n n  a u f t r a t ,  

w e n n  v e r s u c h t  - w u r d e ,  d i e  G r e n z w e r t e  e i n z u h a l t e n ,  s o  i s t  d ie s  

s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  k e i n  B e w e i s  d a f ü r ,  d a ß  e s  u n m ö g l i c h  i s t ,  d ie  

g e n a n n t e n  W e r t o  z u  e r z i e l e n .  D i e  F o r s c h u n g  d e r  l e t z t e n  J a h r e  

h a t  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  S c h ä u m e n s  u n d  S p u c k e n s  d e s  K e s s e l 

i n h a l t e s  w e s e n t l i c h e  E r k e n n t n i s s e  g e l i e f e r t .  A u c h  s i n d  f ü r  d ie  

P r ü f u n g  d e s  S p e i s e -  u n d  K e s s e l w a s s e r s  a u f  S c h ä u m u n g s f ä h i g k e i t  

b e s o n d e r e  V e r f a h r e n  e n t w i c k e l t  w o r d e n ,  a u s  d e r e n  E r g e b n i s s e n  

z u s a m m e n  m i t  d e n  B e o b a c h t u n g e n  d e s  B e t r i e b e s  f o l g e r i c h t i g e  

S c h l ü s s e  a u f  d i e  t a t s ä c h l i c h e n  U r s a c h e n  u n d  d e r e n  V e r h ü t u n g  

g e z o g e n  w e r d e n  k ö n n e n .  E s  w ü r d e  z u  w e i t  f ü h r e n ,  h i e r  n ä h e r e  

E i n z e l h e i t e n  z u  g e b e n ;  e s  s e i  d a h e r  n u r  a u f  e i n i g e  j ü n g s t e  S c h r i f t 

t u m s t e l l e n  h i n g e w i e s e n 5 ) .

5 )  F .  N i e h a u s :  V o m  W a s s e r  4  ( 1 9 3 0 )  S .  1 4 0 / 5 3 ;  K .  H o f e r :  

Z .  V D I  7 5  ( 1 9 3 1 )  S .  4 2 9 / 3 0 ;  A .  K l e i n :  W ä r m e  5 5  ( 1 9 3 2 )  S .  1 0 3 / 0 6 ;  

K .  H o f e r :  V o m  W a s s e r  ü  ( 1 9 3 2 )  S .  1 4 6 / 5 4 .

Schienenwalzung auf einem russischen Hüttenwerk.
Von ®t.*5ng. F ritz  Braun in Köln-Sülz und Heinrich Ivettler in Köln-Kalk.

(Frühere Betriebsvcrhällnissc und Mängel der vorhandenen Kalibrierung. Technische M ittel und Anwendung einer neuen 
Kalibrierung zur Leistungssteigerung. Ergebnis der Versuche mit der neuen und Vergleich m it der allen Kalibrierung.)

Unter den Walzwerkserzeugnissen stehen gegenwärtig 
in Rußland die Schienen nach den gewalzten Mengen 

weitaus an erster Stelle. Die Gründe für die den Schienen
walzwerken vom Staate zugeteilten großen Auftragsmengen 

liegen neben der Erweiterung des bestehenden Schienen

erheblich gesteigert werden, daß man neben baulichen 
Umgestaltungen und maschinellen Verbesserungen der 
Walzwerke auch die für den Grad der Erzeugung maß
gebenden Kalibrierungen leistungsfähiger und wirtschaft
licher entwickelt.

A b b i l d u n g  1 .  L a g e p l a n  d e r  S c h i e n e n s t r a ß e .

netzes in der notwendigen und umfangreichen Ausbesserung 
der Strecken und vor allem auch im Bau zahlreicher neuer 
Werke mit den zugehörigen Förderwegen.

Die Erzeugung, die im Fünfjahresplan festgelegt worden 
ist, kann gegenüber der Vorkriegszeit natürlich nur dadurch

Es gibt heutzutage in Rußland drei Hauptschienenarten 
mit der Bezeichnung Ia, Ha und lila , und 43,56, 38, 
und 33,48 kg/m Gewicht. Während das Profil Ia ver^ 1 
nismäßig wenig gewalzt wird, ist die Erzeugung in 
Profilen Ha und IIIa  laufend, und zwar nimmt Schiene 8
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den ersten Platz ein. Wie man sieht, sind die russischen 
Profile leichter als die z. B. auf den Strecken der Deutschen 
Reichsbahn verwendeten. Mit Rücksicht auf die Erhöhung 
des Lokomotivgewichtes sowie der Tragfähigkeit der Güter
wagen ist man schon seit längerer Zeit bemüht, schwerere 
Schienenprofile festzulegen. Man ist sich jedoch noch nicht 
darüber einig, ob man sich der deutschen oder der amerika
nischen Norm anpassen soll.

Das den vorliegenden Ausführungen zugrunde liegende 
Werk verfügt über eine Schienenstraße, deren Aufbau aus 
Abb. 1 hervorgeht. Wie ersichtlich, ist die Fertigstraße 
unmittelbar an eine davorliegende 1000er Blockstraße an
geschlossen. Die Fertigstraße ist ein Umkehrduo und hat

abgenommen, für den siebzehn Stiche erforderlich waren. 
Auf der Schienenvorwalze, das ist das mittlere Gerüst der 
Fertigstraße, lagen sechs Stiche, auf der Fertigwalze fünf. 
Diese Kalibrierung arbeitete mit zwei Stauchern, dem 
dritten und siebten Stich. Beim Walzen wurde der Stab 
nach Verlassen des sechsten Kalibers zum siebten (Stauch-) 
Kaliber unter gleichzeitigem Kanten hinübergeschleppt. 
Für dieses Kanten waren vier Leute vor der Walze erforder
lich. Insgesamt mußte bei dieser Kalibrierung fünfmal 
gekantet werden. Auf der Fertigwalze waren das vorletzte 
und letzte Kaliber doppelt vorhanden. Es ist zu bemerken, 
daß die Vorwalze des Profils Ha auch für die Schiene Ia, 
die wenig gewalzt wird, benutzt wurde. Für das wesentlich
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A b b i l d u n g  2 .  S c h i e n e  I I  a .  Y o r w a l z e  u n d  F e r t i g w a l z e  ( j e  1 1  S t i c h e ) .

drei Gerüste mit 780 mm Ballendurchmesser und 2135 mm 
Ballenlänge. Als Antrieb diente bis zum Herbst 1930 eine 
Brillingmaschine ohne Kondensation. Sie wurde zum an
gegebenen Zeitpunkte durch einen Umkehrmotor mit zu
gehörigem Lgncr-Umformer ersetzt, bleibt aber weiterhin 
als Betriebsbereitschaft am Platze. Der Umkehrmotor hat 
eine Höchstleistung von 9600 PS, ein Höchstdrehmoment 
T°n 97 mt und arbeitet mit höchstens ±  180 U/min.

Das dem Motor näebstliegende Gerüst dient zum 
Auswalzen von Rundstahl für ein Mannesmannwalzwerk 
sowie auch zur Herstellung von schweren Vierkant- 
Knüppeln. Sämtliche Profile, und zwar Schienen, U-Eisen 
und T-Eisen werden auf den beiden anderen Gerüsten
ausgewalzt.

Zur Verwalzung kommen Blöcke mit einem Gewicht 
jus 3,2 t und einem Querschnitt von 500 x 500 mm. Sämt- 
Ic'he Schienen werden aus Bessemerstahl, alle übrigen Profile 
sowie der Rundstahl und das Halbzeug aus basischem 
êmens-Martin-Stahl hergestellt.

Die Schienenwalzung.
A. Aelteres Verfahren. 

o ,?*8 um die Mitte des Jahres 1930 wurden sämtliche 
j 'c'nenprofile in elf Stichen gewalzt. Die Kalibrierung 
111 die Schiene IIa  ist in A l l .  2 dargestellt. Als Anstich 
^de von der Blockstraße ein Querschnitt 175 x 200 mm

häufiger in Auftrag gegebene Profil l i la  mußte eine be
sondere Vorwalze eingebaut werden. Der häufige Wechsel 
zwischen den Profilen Ha und H la  erforderte also jedes
malig den Umbau von zwei Gerüsten.

In ganz ähnlicher Weise wie die Kalibrierung für die 
Schiene Ha war die der Schiene lila  aufgebaut. Auch sie 
ging von einem Anstich 175 x 200 mm aus.

Zu vorstehend gekennzeichneten beiden Kalibrierungen 
ist noch zu bemerken, daß sie noch aus der Zeit vor dem 
Kriege stammten und bei Wiederaufnahme der Arbeit des 
Werkes nach dem Umsturz beibehalten wurden. Sie lassen 
die französisch-belgische Schule klar erkennen.

Das Arbeiten mit den alten Kalibrierungen ergab folgende 
Betriebsverhältnisse. Das Vorwalzen eines Blockes auf der 
Blockstraße in siebzehn Stichen auf den Querschnitt 
175 x 200 mm erforderte im Durchschnitt 190 bis 200 s. 
Der Zeitaufwand für das Auswalzen der fertigen Schiene 
mit 2,9 t Gewicht auf der Fertigstraße belief sich im gün
stigsten Falle auf 205 s. Infolge der unausbleiblichen 
Störungen und Verzögerungen, besonders beim Kanten 
nach dem ersten, zweiten, dritten und sechsten Stich, und 
bei schneller Blockfolge auf der Blockstraße trat fortgesetzt 
die störende Erscheinung auf, daß der von der Blockstraße 
kommende Block schon beim siebten oder achten Stich 
der Fertigstraße vor dem Vorgerüst lag und erkaltete. 
Es war häufig notwendig, das Arbeitszeitmaß der Block-
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Straße zu verlangsamen, weil die Fertigstraße zu weit im 
Eückstand lag. Letztgenannter Fall trat unter anderem 
auch bei Dampfmangel auf der Fertigstraße ein.

Ein weiterer, die Erzeugung hemmender Umstand 
war das häufig notwendige Wechseln des Fertigduos. Das 
durchschnittliche Ausbringen des Fertiggerüstes an ge
walzten Schienen betrug 1000 bis 1100 t, so daß späte
stens jeden zweiten Tag die Walzen gewechselt werden 
mußten.

Die im Fünfjahresplan fcstgelegten Zahlen setzten für 
die vorliegende Straße eine dauernde Steigerung der Schienen
erzeugung auf 1000 t täglich fest. Mit den vorhandenen 
Mitteln war dies nicht ohne weiteres zu erreichen. Das

B. Erster Versuch m it einer Kalibrierung in 
neun Stichen.

Die Berichterstatter fanden bei Uebernahme ihrer 
Tätigkeit eine in Bearbeitung befindliche Kalibrierung mit 
neun Stichen für das Schienenprofil Ha vor. Sie ist in 
Abb. 3 dargestellt und aus dem Grunde bemerkenswert, 
weil auf der Fertigwalze das siebte und achte Kaliber 
schrägliegend angeordnet sind. Die Verteilung der Kaliber 
zeigt sechs Stiche auf der Vorwalze und drei Stiche auf der 
Fertigwalze. Es sind weiter drei Vorkaliber und drei Fertig
kaliber vorgesehen. Als Anstich hatte die Blockstraße einen 
Querschnitt 175 x 165 mm zu liefern, wozu siebzehn Stiche 
genügten.

A b b i l d u n g  3 .  S c h i e n e  H a .  V o r w a l z e  u n d  F e r t i g w a l z e  ( j e  9 S t i c h e ) .
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ergab sich aus folgender Ueberlegung. Bei einer günstigst 
angesetzten Walzzeit von 205 s/Schiene ergab sich in acht 
Betriebsstunden eine Zahl von 140 Blöcken, d. h. von 
140 x 2,9 = rd. 400 t. In 24 vollen Walzstunden würde 
demnach die theoretische Leistung rd. 1200 t ausmachen. 
Auf Grund längerer sorgfältiger Beobachtungen ließ sich 
aber für die Straße ein tatsächlicher Leistungsfaktor von 
0,6 ermitteln. Das entspricht einer Erzeugung von 720 t. 
In der Tat lieferte die Straße an günstigen Betriebstageh 
übereinstimmend bis 750 t Schienen.

Es mußten deshalb technische Mittel gesucht werden, 
um die Leistung der Straße bis zur gewünschten Höhe zu 
bringen. Sie bestanden einmal in der Verbesserung des 
maschinellen Teiles, weiter noch in einer Verminderung der 
Walzzeit durch Schaffung leistungsfähiger Kalibrierungen. 
Es hätte ferner noch nahegelegen, durch gleichzeitiges 
Arbeiten mit Dampfmaschine und Umkehrmotor eine Ver
kürzung der Walzzeit der Fertigstraße zu versuchen, wobei 
der Motor das Knüppelgcrüst und die Vorwalze, die Maschine 
dagegen lediglich das Fertiggerüst angetrieben hätte. Diese 
Lösung schied aber aus, da die Dampfversorgung bei gleich
zeitigem Arbeiten von Umkelirmotor und Maschine* nicht 
ausreichte, ferner auch der Doppelantrieb Motor—Maschine 
die Selbstkosten ungünstig beeinflußt hätte.

Wie aber die Frage lediglich mit Hilfe der Kalibrierungen 
gelöst wurde, erläutern die weiteren Ausführungen.

Bei Einsicht dieser Kalibrierung wurden Bedenken 
gegen die Zweckmäßigkeit und praktische Brauchbarkeit 
geltend gemacht. Es wurde unter anderem die unzweck
mäßige Ausgestaltung des ersten, zweiten und dritten 
Kalibers auf der Vorwalze bemängelt, auch der Uebergang 
auf die sclirägliegenden Kaliber der Fertigwalze, deren 
Anwendung mit Rücksicht auf den baulichen Zustand der 
Gerüste und den dauernden Mangel an Schmiermitteln 
für die Kaliber nicht geraten erschien. Ferner wurde darauf 
hingewiesen, daß die Stichverteilung nicht gerade zweck
mäßig sei, und daß der Walzplan es notwendig erscheinen 
lasse, die Möglichkeit zu untersuchen, die Profile Ha und 
lila  mit einer gemeinsamen Vorwalze herzustellen. Scldieß- 
lich wurde auch noch die Anbringung von drei vorletzten 
Kalibern als nicht begründet notwendig bezeichnet.

_ Auf Grund der Tatsache, daß die Walzen für diese Kali
brierung schon in Bearbeitung waren, wurde beschlossen, 
diese Kalibrierung dennoch im Betrieb zu versuchen. Es 
zeigte sich bald, daß die geäußerten Bedenken durchaus 
berechtigt waren. Schon bei der ersten Walzung fiel der 
überaus hohe Energieverbrauch beim zweiten und dritten 
 ̂orstich auf, so daß diese beiden Stiche nur sehr langsam 

gewalzt werden konnten und eine Verzögerung des Walzens 
verursachten. Es ergab sich weiterhin, daß die beiden 
Fußansätze des zweiten Vorkalibers nur unvollständig 
füllten und vorzeitig zu erkalten begannen, weil sie in den
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nachfolgenden Kalibern nicht genügend gedrückt wurden. 
Daraus ergab sich die Tatsache, daß beim neunten Stich 
die Füße kälter waren als beim Walzen mit elf Stichen. 
Im Laufe der Versuchszeit wurde zudem beobachtet, daß 
das vorzeitige Erkalten der Füße eine schnelle Abnutzung 
der letzten Kaliber verursachte. Im Zusammenhang hiermit 
sei schon bemerkt, daß auf der Fertigwalze auf drei Fertig
kalibern insgesamt 1700 t gewalzt wurden, d. h. rd. 565 t

Profile Ha und lila  auszuarbeiten. Unter anderem wurde 
hierbei die Aufgabe gestellt, beide Profile mit einer gemein
samen Vorwalze herzustellen, um die Umbauzeiten abzu
kürzen. Weiter wurde festgelegt, die neue Kalibrierung ohne 
schrägliegendc Kaliber auszuführen und das vorletzte Ka
liber nur zweimal, dagegen drei Fertigkaliber anzubringen.

Die Ausfüllung der Kalibrierungen geht aus den Abb. 4, 
5 und 6 hervor. Abb. 4 zeigt die gemeinsame Vorwalze für
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le Kaliber. Das entspricht der früheren Leistung von 
WO t mit zwei Fertigkalibern. Hier wurde somit kein 

Fortschritt erzielt.
Auf der Fertigwalze bewirkte die Schräglage der Kaliber 

Hnen je nach der Temperatur der Walzstäbe mehr oder 
J£Diger starken Seitendruck und eine schnelle Abnutzung 
;r Ränder. Fußdicke und Fußhöhe fielen dementsprechend 

■acht gleichmäßig aus. Bei der Bedienung der Straße zeigte 
j n°ch, daß das Kanten des Stabes nach dem ersten Stich 
^ ~e Walzer beschwerlich war. Die Erwartungen auf eine 
? oßere Verkürzung der Walzzeit wurden nicht erfüllt. Die 
5,lrehschnittliche Walzzeit je Schiene betrug 190 s.
C- Zweiter Versuch m it einer Kalibrierung in 

neun Stichen.
^ ac*1 .Beendigung der Versuche mit dieser Kalibrierung 

Jr c beschlossen, eine neue Kalibrierung für die beiden
3 6 . . ,
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A b b i l d u n g  6 .  S c h i e n e  I I I  a .  F e r t i g w a l z e  ( 9  S t i c h e ) .

die Profile Ha und lila , Abb. 5 das Fertigduo für Profil Ha 
und Abb. 6 das für Schiene lila . Die Stichverteilung ist so 
getroffen, daß auf der Vorwalze fünf Stiche, auf der Fertig- 
wmlze vier Stiche liegen.

Als Anstich für beide Profile dient ein Block mit 
160 x 180 mm Querschnitt. Dieser Querschnitt ließ sich 
auf der Blockstraße ebenfalls in siebzehn Stichen abwalzen.

Die Kalibrierung der Vorwalze beginnt mit einem 
vorbereitenden Stich, an den sich zwei Stauchkaliber an
schließen. Um den bei der ersten Versuchskalibrierung 
mit neun Stichen gemachten Fehler zu beseitigen, sind diese 
beiden Staucher breiter ausgeführt, einmal, um eine gute 
Vorbereitung der Füße zu erreichen, und ferner, um in 
den folgenden Stichen eine dauernde Bearbeitung der Füße 
zur Vermeidung vorzeitiger Erkaltung zu gewährleisten. 
Das auf der Vorwalze liegende fünfte Kaliber ist für die

120
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Schiene I I  a bestimmt. Von ihm aus erfolgt der Uebergang 
auf die Fertigware Ha. Das letzte Kaliber der Vorvvalze, 
das ist 5 a, dient als fünftes Vorkaliber für die Schiene IHa. 
Beim Walzen des Profils IIa  werden auf der Vorwalze 
demnach die Kaliber 1, 2, 3, 4 und 5 benutzt, für Profil lila  
dagegen die Kaliber 1, 2, 3, 4 und 5 a.

Auf den Fertigwalzen ist die Reihenfolge der Kaliber 
7, 6 , 8 und 9. Das sechste Kaliber ist mit Rücksicht auf die 
versetzten Ränder bei beiden Profilen zwischen das siebte 
und achte Kaliber gelegt worden.

Während bei der ersten Probe der früheren Kalibrierung 
mit neun Stichen cs nicht möglich war, sie sofort zu gebrau
chen, da sich eine Reihe von Aenderungen an den Kalibern 
als notwendig herausstellte und ein sauberes Fertigprofil 
nicht erzielt werden konnte, ergab die erste Versuchs
walzung mit der neuen Kalibrierung für Profil Ila  ein 
überraschend günstiges Ergebnis. Schon nach wenigen 
Probestäben konnte die Straße ihre volle Erzeugung auf
nehmen. Das Fertigprofil war maßgenau und von sauberer, 
einwandfreier Beschaffenheit.

Ein weiteres günstiges Ergebnis war die geringere 
Leistungsaufnahme der Straße bei sämtlichen Stichen im 
Vergleich mit der früheren Kalibrierung. Deshalb wurde 
anstandslos eine erhebliche Verbesserung der Walzgeschwin
digkeit erzielt. Sie wurde zu durchschnittlich 140 s je Stab 
ermittelt. Während das Kanten bei allen früheren Kali
brierungen beschwerlich war und eine vermehrte Mann
schaft erforderte, ließ sich bei dieser Kalibrierung der Stab 
nach dem ersten Stich leicht wenden. Vor allen Dingen 
genügte nunmehr vor der Walze ein Mann, der aber noch 
gespart werden könnte, da der Maschinist auf der Steuer
bühne ohne Schwierigkeit das Einführen der Stäbe in die 
einzelnen Kaliber besorgen kann.

Von den vorhandenen drei Fertigkalibem wurden auf 
dieser Walze nur zwei benutzt, da inzwischen auf das 
Profil I I I  a übergegangen werden 21111 ßte. Immerhin gelang 
es, auf diesen beiden Kalibern 2500 t abzuwalzen, d. li. 
1250 t je Kaliber. Beide Kaliber befanden sich noch in 
gebrauchsfähigem Zustande und hätten ohne Anstände auch 
3000 t bewältigt. Mit vollem Recht konnte daher eine 
Leistungssteigerung der Fertigkaliber um mehr als 100 %  
festgestellt werden.

Der Umbau auf das Profil lila  bot sofortige Gelegenheit, 
die Brauchbarkeit der Kalibrierung für dieses Profil klar
zustellen und zu untersuchen, wie sich die gemeinsame 
Vorwalze verhalten würde.

I 11 ähnlicher Weise wie vorher war es auch hier nach 
wenigen Probestäben möglich, auf volle Erzeugung über
zugehen. Auch jetzt war die fertige Schiene maßgenau 
und sauber. Die Leistungsaufnahme des Walzmotors lag 
naturgemäß bei den Stichen 5, 6 und 7 höher als beim 
Profil Ila , blieb aber in durchaus üblichen Grenzen. Als

einzig notwendige Aenderung ergab sich im weiteren Verlauf 
des Betriebes, das fünfte Vorkaliber, also das Kaliber 5a, 
etwa 2 mm tiefer zu schneiden. Die erzielten Walzzeiten 
entsprachen denen des Profils Ila .

Die Versuche zeigten, daß die Walzung beider Profile 
mit einer gemeinsamen Vorwalze ohne Anstände möglich 
ist. Ferner wurde erkannt, daß die Leistungsaufnahme der 
Straße wie üblich blieb und niedriger war, als bei der zuerst 
versuchten Kalibrierung mit schrägliegendcn Kalibern. 
Die Walzzeit wurde erheblich abgekürzt und die Leistung 
des einzelnen Fertigkalibers in Tonnen erheblich erhöht. 
Die Bedienungsmannschaft vor der Walze konnte von vier 
auf einen Mann vermindert werden. Schließlich wurden 
beim Umbau von Profil Ila  auf l i la  oder umgekehrt mehr 
als 2  h gespart.

Vergleicht man die neuen Kalibrierungen mit der zuerst 
versuchten Kalibrierung mit neun Stichen, so ergeben sicli 
für die Leistungsfähigkeit nachstehende Zahlen:

Bei der älteren Kalibrierung betrug die durchschnitt
liche Walzzeit 190 s. Das entspricht einer theoretischen 
Leistung von 152 Blöcken in 8 h oder 152 x 2,9 = 440 t 
und 440 x 3 = 1320 t in 24 li. Unter Berücksichtigung 
des schon weiter oben erwähnten Faktors 0,6 ergibt sich 
somit für diese Kalibrierung eine mögliche Erzeugung von 
1320 x 0,6 = 800 t. Das sind 80 %  der im Plan festge
setzten Endleistung der Straße.

Für die neuen Kalibrierungen ergibt sich folgendes Bild. 
Auf Grund der durchschnittlichen Walzzeit von 140 s 
ermittelt sich die theoretische Leistung zu 205 Blöcken in 
8 h oder zu 205 x 2,9 = 594 t. Das sind 594 x 3 = 17831 
in drei Schichten. Unter Einrechnung des tatsächlichen 
Faktors 0,6 kommt man daher zu der praktisch möglichen 
Erzeugung von 1783 x 0,6 = 1070 t.

Abschließend wäre noch folgendes zu bemerken. Die 
Endleistung von 1000 t Schienen ist einstweilen nicht er
reicht worden, weil die Leistung des Stahlwerkes noch 
nicht ausreicht und der Umbau der Tieföfen nicht voll
ständig durchgeführt ist. Rein walztechnisch sind jedoch 
alle Bedingungen erfüllt, um der zu erwartenden Steigerung 
der Stahlwerksleistung gerecht zu werden.

Zusammenfassung.
Die vorliegenden Ausführungen erläutern zunächst die 

früheren Betriebsverhältnisse und die damals vorhandene 
Kalibrierung einer russischen Schienenstraße. Es "irti 
weiter geschildert, mit welchen technischen Mitteln eine 
Steigerung der Erzeugung herbeigeführt werden sollte, 
und welche Erfahrungen mit einer zum erstenmal ange
wendeten Schienenkalibrierung in neun Stichen gemacht 
wurden. Schließlich werden zwei neue Schienenkalihne- 
rungen erläutert und nachgewiesen, daß diese Kalibrierungen 
die verlangte Steigerung der Erzeugung sichcrstellen.

Umschau.
U e b e r  d i e  T e m p e r a t u r - V i s k o s i t ä t - B e z i e h u n g e n  i m  S y s t e m  

C a O - S i O j - C a F . , .

D i e  t h e o r e t i s c h e  B e g r ü n d u n g  f ü r  d i e  E i g e n s c h a f t  d e s  F l u ß 

s p a t s ,  s c h o n  n a c h  Z u s a t z  g e r i n g e r  M e n g e n  d i e  V i s k o s i t ä t -  v o n  

b a s i s c h e n  S i e m e n s - M a r t i n - S c h l a c k e n  e r h e b l i c h  h e r a b z u s e t z e n ,  

w u r d e  w i e d e r h o l t  g e s u c h t .  N a c h  W .  H a m i l t o n 1 )  e n t s t e h t  n a c h  

d e r  G l e i c h u n g

2  C a F j  - f  S i 0 2 -  S i F j  +  2  C a O

S i l i z i u m f l u o r i d ,  d a s  k a t a l y t i s c h  a u f  d i e  B i l d u n g  v o n  S i l i k a t e n  a u s  

b a s i s c h e n  u n d  s a u r e n  B e s t a n d t e i l e n  d e r  S c h l a c k e n  w i r k e n  s o l l .

S .  S c h l e i c h e r 1 )  b e s t ä t i g t e  d a s  V o r h a n d e n s e i n  g a s f ö r m i g e r

I ) C h e m .  m e t a l l u r g .  E n g n g .  1 3  ( 1 9 1 5 )  S .  8 .

l )  S t a h l  u .  E i s e n  4 1  ( 1 9 2 1 )  S .  3 5 7 / 6 4 .

F l u o r v e r b i n d u n g e n  i n  d e n  A b g a s e n  m i t  F l u ß s p a t  T U s o tZ i ^  

S i e m e n s - M a r t i n - S c h l a c k e n .  B .  K a r a n d e e f 1 )  u n t e r s u c h t e  

S y s t e m  C a S i 0 3- C a F 2 u n d  f a n d ,  d a ß  C a S i 0 3 u n d  C a F ,  k e in e  

b i n d u n g  b i l d e n .  E i n  E u t e k t i k u m  e n t h i e l t  3 8 , 2 %  C a F 2- '- 

S c h m e l z p u n k t  l a g  b e i  1 1 3 0 ° .  I n  F o r t s e t z u n g  f r ü h e r e r  A r t * » * ’  

u n t e r n a h m e n  C .  H .  H e r t y  j r . ,  F .  A .  H a r t g e n  u n d  G .  T .  J ° ®  ^  
e i n e  N a c h p r ü f u n g  d i e s e r  F r a g e n ,  i n d e m  s i e  d i e  A b h ä n g i g *01 
V i s k o s i t ä t  i m  S y s t e m  C a O - S i 0 2- C a F ,  v o n  d e r  T e m p e r a t u r  u n  ^  

s u c h t e n .  S i e  b e s c h r ä n k t e n  s i c h  d a b e i  a u f  d a s  G e b i e t  v o n  -  

7 0  %  C a O ,  68 b i s  3 0  %  S i O ,  u n d  0  b i s  7 7  %  C a F . .  Z w J f c »  ¡J 

d e r  V i s k o s i t ä t  b e n u t z t e n  s i e  w i e  i n  f r ü h e r e n  A r b e i t e n  ) 01
‘ j  Z .  a n o r g .  a l l g .  C h e m .  68  ( 1 9 1 0 )  S .  1 8 8 .

2 )  M i n .  m e t a l l u r g .  I n v e s t . ,  C o o p .  B u l l .  5 6  ( 1 9 3 1 ) -

* )  M i n .  m e t a l l u r g .  I n v e s t - ,  C o o p .  B u l l .  4 7  ( 1 9 3 0 ) .
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seinen w e s e n t l i c h e n  T e i l e n  v o n  A .  L .  F e i l d  u n d  P .  H .  B o y  s t  e r 1 ) 

e n tw ic k e l t e s  G e r ä t ,  d a s  a u f  d a s  T o r s i o n s v e r f a h r e n  d e r  k o n z e n 

t r is c h e n  Z y l i n d e r  z u r  B e s t i m m u n g  d e r  i n n e r e n  R e i b u n g  v o n  

F lü s s ig k e i t e n  n a e l i  M .  M a r g u l e s 2 )  z u r ü c k g e h t .  I n m i t t e n  e i n e s

m i t  g l e i c h f ö r m i g e r  G e 

s c h w i n d i g k e i t  u m l a u 

f e n d e n  T i e g e l s ,  d e r  d i e  

z u  m e s s e n d e  F l ü s s i g 

k e i t  e n t h ä l t ,  h ä n g t  a n  

e i n e m  d ü n n e n  M e t a l l 

b a n d  e i n  K o h l e n s t o f f 

s t a b ,  d e r  d u r c h  d i e  

i n n e r o  R e i b u n g  d e r  

F l ü s s i g k e i t  v e r d r e h t  

w i r d .  D i e s e  V e r d r e 

h u n g  w i r d  m i t t e l s  e i n e s  

S p i e g e l s  m i t  F e r n r o h r 

a b l e s u n g  g e m e s s e n .  

S i e  i s t  d e r  V i s k o s i t ä t  

d e r  F l ü s s i g k e i t  p r o p o r 

t i o n a l .  G e g e n ü b e r  d e r  

ä l t e r e n  A r b e i t  d e r  V e r 

f a s s e r  w u r d e  l e d i g l i c h  

d i e  A r t  d e r  T e m p e r a 

t u r m e s s u n g  v e r b e s 

s e r t ,  s o  d a ß  d e r  m i t t 

l e r e  F e h l e r  h ö c h s t e n s  

±  1 5 °  b e t r u g .  D e r  

A p p a r a t  w u r d e  m i t  

R i z i n u s ö l  v o n  b e k a n n 

t e r  V i s k o s i t ä t  g e e i c h t .  

W i e d e r h o l t e  M e s s u n 

g e n  e r g a b e n  n u r  g e 

r i n g f ü g i g e  A b w e i c h u n -
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Abbildung 1. Temperatur-Viskositäts-Kurven 
im_System SiOa-CaO-CaFa.

gen, s o  d a ß  d i e  e r h a l t e n e n  T e m p e r a t u r - V i s k o s i t ä t s - K u r v e n  a l s  

b e f r i e d ig e n d  g e n a u  b e z e i c h n e t  w e r d e n  k o n n t e n .  3 6  v e r s c h i e d e n e  

M is c h u n g e n  v o n  c h e m i s c h  r e i n e m  K a l k ,  K i e s e l s ä u r e  u n d  F l u ß s p a t

w u r d e n  d u r c h  d r e i m a l i g e s
Z a h l e n t a f e l  1 . C h e m i s c h e  

Z u s a m m e n s e t z u n g  v o n  

S i O j - C a O - C a F ,  -  S c h m e l z e n .

U m s c h m e l z e n  i m  k e r n l o s e n  

I n d u k t i o n s o f e n  a l s  h o m o g e n o  

G e m e n g e  g e w o n n e n .  I h r o  

T e m p e r a t u r - V i s k o s i t ä t s - K u r 

v e n  w u r d e n  z w i s c h e n  1100 
u n d  1 7 2 5 °  b e s t i m m t .  S i o  

z e i g t e n  d i e  F o r m  v o n  H y 

p e r b e l n .  M e i s t  f i e l  d i e  V i s 

k o s i t ä t  m i t  s t e i g e n d e r  T e m 

p e r a t u r  z u n ä c h s t  r a s c h  a b ,  

s a n k  d a n n  n a c h  E r r e i c h e n  

e i n e s  g e l e g e n t l i c h  s c h a r f  a u s 

g e p r ä g t e n  K n i c k p u n k t e s  n u r  

^ e h r  i n  g e r i n g e m  M a ß e  b i s  z u  h o h e n  T e m p e r a t u r e n  u n d  n ä h e r t e  

e i n e m  f ü r  j e d e  M i s c h u n g  k e n n z e i c h n e n d e n  M i n d c s t w e r t .  

^ m ig e  h e r a u s g e g r i f f e n e  B e i s p i e l e  d i e s e r  K u r v e n  z e i g t  Abb. 1, d i e  

h e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d i e s e r  S c h m e l z e n  Zahlenta/el 1.
S/ffp

Schiacte
Nr.

Chemische Analyse
CaP. SiO* CaO

% % %
0,39 50,31 49,30

36 3,00 49,85 47,15
6 6,72 47,00 46,28

10 7,60 39,28 53,12
16 15,03 40,38 44,59

| 13 32,07 33,99 33,94
30 69,22 11,24 19,54
31 76,74 10,62 12,64

Abbildung 3. Isoviskositätskurven (in  Poise) 
im System SiO,-CaO-CoP, bei 1400°.

« n  s t e i g e n d e n  G e h a l t  a n  K a l z i u m f l u o r i d ,  w ä h r e n d  K i e s e l -  

T i l w d J K a l k  e t w a  i m  V e r h ä l t n i s  1  : 1  v o r h a n d e n  s i n d .  D i e

ta , i  l B u r - M i n e s T e c h n .  P a p .  X r .  1 5 7  ( 1 9 1 6 ) ;  f e r n e r  X r .  1 8 7  ( 1 9 1 8 )  

■ Ü y s » .  ( 1 9 1 8 ) .

I b i t z . - B e r .  W i e n e r  A k a d e m i e  8 3 ,  I I  ( 1 8 8 1 )  S .  5 8 8 .

v e r f l ü s s i g e n d e  W i r k u n g  s e l b s t  k l e i n e r  F l u ß s p a t m e n g e n  i s t  d e u t l i c h  

a b z u l e s o n .  D i o  Abb. 2 und 3 z e i g e n  D r e i s t o f f s c h a u b i l d e r  d e s  

S y s t e m s  C a 0 - S i 0 2- C a F 2 ,  i n  d e n e n  d i e  L i n i e n  g l e i c h e r  V i s k o s i t ä t  

b e i  1 4 0 0  u n d  1 6 0 0 °  e i n g e t r a g e n  s i n d .  D i o  V i s k o s i t ä t  f ä l l t  b e i  

b e i d e n  T e m p e r a t u r e n  g l e i c h m ä ß i g  m i t  s t e i g e n d e m  G e h a l t  a n

Abbildung 3. Isoviskositütskurven im System 
SiOj-CaO-OaPj bei 1G00».

F l u ß s p a t .  A u s  d e n  g e m a c h t e n  B e o b a c h t u n g e n  s c h l i e ß e n  d i e  V e r 

f a s s e r ,  d a ß  F l u ß s p a t  s i c h  i n  K a l k - K i e s e l s ä u r e - S c h l a c k e n  v o l l s t ä n d i g  

l ö s t .  E i n  T e i l  d a v o n  i s t  d i s s o z i i e r t  i n  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  K o n z e n 

t r a t i o n  d e s  F l u ß s p a t s .  D i e  H a u p t m e n g e  d a g e g e n  v e r t e i l t  s i c h  i n  

m o l e k u l a r e r  F o r m  i n n e r h a l b  d e r  S c h l a c k e  u n d  b e e i n f l u ß t  d a d u r c h  

i n  s t a r k e m  M a ß e  d i e  A u f l o c k e r u n g  g r ö ß e r e r  M o l e k ü l e .  G l e i c h 

z e i t i g  w e r d e n  d i e  i n t e r m o l e k u l a r e n  A n z i e h u n g s k r ä f t e  h e r a b g e s e t z t ,  

w a s  i n  d e n  W e r t e n  d e r  V i s k o s i t ä t  z u m  A u s d r u c k  k o m m t .  A n d e r 

s e i t s  a b e r  w i r d  d u r c h  d e n  F l u ß s p a t z u s a t z  d e r  G e h a l t  a n  K a l k 

s i l i k a t e n  e r h ö h t .  X a c h  d e r  G l e i c h u n g

2 C a F 2 +  S i 0 2 =  2  C a O  +  S i F ,  

e n t s t e h t  f e r n e r  g a s f ö r m i g e s  S i l i z i u m f l u o r i d  n e b e n  K a l k ,  d e r  d u r c h  

K i e s e l s ä u r e  g e b u n d e n  w i r d .  D u r c h  A n a l y s e  d e r  S c h m e l z e n  v o r  

u n d  n a c h  d e n  V e r s u c h e n  k o n n t e  d i e  X c i g u n g  z u r  B i l d u n g  v o n  

S i l i z i u m f l u o r i d  b e s t ä t i g t  w e r d e n .  E s  w u r d e  n o c h  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  

b e i  h ö h e r e n  K o n z e n t r a t i o n e n  v o n  K i e s e l s ä u r e  b e i  G e g e n w a r t  v o n  

F l u ß s p a t  u n d  i n  B e r ü h r u n g  m i t  f e s t e m  K o h l e n s t o f f  S i l i z i u m  

g e b i l d e t  w i r d .  D a s  G e b i e t  i s t  d u r c h  e i n e  g e s t r i c h e l t e  L i n i e  i n  

Abb. 3 e i n g e g r e n z t .  E n d l i c h  w u r d e  n o c h  d i e  X e i g u n g  z u r  B i l d u n g  

v o n  K a l z i u m k a r b i d  i n  d e r  E c k e  h o h e r  K a l k k o n z e n t r a t i o n  b e i  

G e g e n w a r t  v o n  f e s t e m  K o h l e n s t o f f  n a c h g e w i e s e n .

Fritz  Harlm ann.

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  A u s r ü s t u n g  d e r  e i s e n h ü t t e n m ä n n i s c h e n  

V e r w a l t u n g s b e t r i e b e  m i t  B ü r o m a s c h i n e n 1) .

I I .

1 .  W i e  k a n n  m a n  f ü r  d i o  B ü r o m a s e h i n e n b e s c h a f f u n g  

e i n e n  H a u s h a l t s p l a n  a u f s t e l l e n ?

N a c h d e m  d i e  w i r k l i c h e n  Z a h l e n  u n d  W e r t e  d e r  B ü r o 

m a s c h i n e n  e r m i t t e l t  s i n d 1 ) ,  k a n n  m a n  z u  e i n e r  G e s a m t p l a n u n g  

f ü r  d i e  M a s c h i n e n b e s c h a f f u n g  k o m m e n ,  d i e  e r f o r d e r l i c h  i s t ,  u m  

d e n  M a s c h i n e n b e s t a n d  l e i s t u n g s f ä h i g  z u  e r h a l t e n .

X a c h  d e n  p r a k t i s c h e n  E r f a h r u n g e n  ü b e r  d e n  V e r s c h l e i ß  d e r  

M a s c h i n e n  e r g i b t  s i c h

f ü r  S c h r e i b m a s c h i n e n  e i n e  L e b e n s d a u e r  v o n  1 2  b i s  1 4  J a h r e n

, ,  R e c h e n m a s c h i n e n  „  , ,  , ,  8 , ,  1 0  , ,

„  A d d i t i o n s m a s c h i n e n  „  „  „  8 , ,  9  „

, ,  B u c h u n g s m a s c h i n e n  , ,  „  „  7  , ,  8 , ,

, ,  F a k t u r i e r m a s c h i n e n  ( s c h r e i b e n d e  V i e r s p e z i e s - M a s c h i n e n )  e i n e  

L e b e n s d a u e r  v o n  8 J a h r e n .

Z u r  P r ü f u n g  d i e s e r  A n g a b e n  w u r d e  d i e  A u s w e r t u n g  n a c h  

A l t e r s g r u p p e n 2 )  h e r a n g e z o g e n .  H i e r b e i  s t e l l t e  s i c h  h e r a u s ,  d a ß  

d i e  g e n a n n t e n  L e b e n s d a u e r n  d e r  M a s c h i n e n a r t e n  m i t  d e r  f e s t 

g e s t e l l t e n  V e r t e i l u n g  d e r  M a s c h i n e n  a u f  d i e  e i n z e l n e n  A l t e r s s t u f e n  

ü b e r e i n s t i m m t .  D i e  s o  g e f u n d e n e  ü b l i c h e  L e b e n s d a u e r  i s t  g l e i c h 

z e i t i g  e i n  W e r t m e s s e r  f ü r  d i e  e t w ra i g e  U e b e r a l t e r u n g  d e s  M a 

s c h i n e n p a r k e s  a n  b e s t i m m t e n  S t e l l e n .

F ü r  d i e  P l a n u n g  d e r  E r s a t z b e s c h a f f u n g  e r g i b t  s i e h  e i n e  F o r m e l  

f ü r  d e n  B e t r a g  x , ,  d e r  m o n a t l i c h  a u f z u w e n d e n  i s t ,  u m  d i e  a n -

' )  A u s z u g  a u s  e i n e m  V o r t r a g  d e s  V e r f a s s e r s ,  g e h a l t e n  a m  

7 .  J u n i  1 9 3 3  i m  U n t e r a u s s c h u ß  f ü r  V e r w a l t u n g s t e c h n i k  d e s  V e r 

e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t e .

2 )  V g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  9 0 8 / 0 9 .
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132 J1.K/Moll.1)

g e m e s s e n e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e s  B ü r o m a s c h i n e n b e s t a n d e s  z u  

e r h a l t e n :
B  • ( P  —  p)

”  1 2- 1
B  — Zahl der Maschinen, F  = Beschaffungspreis, p ■» Restwert der Ma
schine, t  =* Lebensdauer in Jahren.

F ü r  e i n e n  B e t r i e b  m i t  6 0  S c h r e i b m a s c h i n e n  e r g i b t  s i c h  a l s o  

6 0 • <430 — 60)
1 “  12-14

I n  d i e s e m  B e t r i e b  w i r d  d o m n a o h  a l l o  d r e i  M o n a t e  e i n e  u n 

b r a u c h b a r  g e w o r d e n e  a l t o  M a s c h i n e  d u r c h  e i n e  n e u e  e r s e t z t  

w e r d e n  m ü s s e n .

D i e  o b i g e  F o r m e l  i s t  e n t s p r e c h e n d  f ü r  a l l e  a n d e r e n  A r t e n  v o n  

B ü r o m a s c h i n e n  a n z u w e n d e n .

D e r  s o  e r m i t t e l t e  B e t r a g  m u ß  g e ä n d e r t  w e r d e n ,  w e n n  d e r  v o r 

h a n d e n e  B ü r o m a s c h i n e n b e s t a n d  f ü r  d i e  b e t r e f f e n d e  U n t e r 

n e h m u n g  z u  h o c h  o d e r  z u  n i e d r i g  i s t .  I n  d i e s e m  F a l l e  i s t  n i c h t  

m i t  d e r  Z a h l  d e r  v o r h a n d e n e n  M a s c h i n e n  z u  r e c h n e n ,  s o n d e r n  v o n  

d e r  A n g e s t e l l t c n z a h l  u n d  d e m  f r i i h o r  g e g e b e n e n  s p e z i f i s c h e n  

M a s c h i n e n b e s t a n d  a u s z u g e h e n .  E s  e r g i b t  s i c h  d a n n  d i e  u m 

f a s s e n d e r e  G l e i c h u n g :

Angestellten- spezifischer (durchschnittlicher
zahl Maschinenbestand Bcschaffungsprels — Bestwert)

X| “  100 X Lebensdauer x  12

x. -  ?% ^  T  P ) JE. ff /Mon.1200 t
w o b e i  x 2 d e n  B e t r a g  f ü r  d i e  E r s a t z b e s c h a f f u n g  d a r s t e l l t ,  d e r  

m o n a t l i c h  n o t w e n d i g  i s t ,  u m  n a c h  u n d  n a c h  e i n e  n o r m a l e  A u s 

r ü s t u n g  m i t  B ü r o m a s c h i n e n  z u  e r z i e l e n .

2 .  W e l c h e  e i n f a c h s t e n  G e s i c h t s p u n k t e  s i n d  f ü r  d i e  

A u s w a h l  d e r  v e r s c h i e d e n e n  M a s c h i n e n b a u a r t e n  m a ß 

g e b e n d  ?

D i e  V e r f a h r e n  f ü r  d i e  A u s w a h l  s i n d  i m  Z u s a m m e n h a n g  m i t  

W i r t s c h a f t l i c h k e i t s r e c h n u n g e n  i m  F a c h s c h r i f t t u m  a u s f ü h r l i c h  b e 

h a n d e l t .  I n  d i e s e m  Z u s a m m e n h ä n g e  s o l l  d a h e r  n u r  k u r z  a n  

e i n e m  B e i s p i e l  e r l ä u t e r t  w e r d e n ,  w e l c h e  G e s i c h t s p u n k t e  z .  B .  z u  

b e r ü c k s i c h t i g e n  s i n d ,  w e n n  i n  e i n e m  L o h n b ü r o  N e u  b e s c h a f f  u n g  

e r f o r d e r l i c h  i s t .

F o l g e n d e  F e s t s t e l l u n g e n  w u r d e n  g e m a c h t :

a) E s  herrscht Multiplikationsarbeit vor, außerdem sind die Lohnlisten 
senkrecht und waagerecht zu addieren.

b) In  der Regel fä llt die Multiplikationsarbeit vom 2. bis 8. jedes Monats, 
also innerhalb eines kurzen Zeitraumes, an.

c) Bei einfachen Stundenlohnrechnungen sind Rechentafeln zweckmäßig, 
dagegen ist bei Akkordlohnrechnungen oder bei umständlichen Stunden
lohnrechnungen die Rechenmaschine ei forderlich.

d) Dezentrales Rechnen ist wegen der Zusammendrängung der Rechen- 
arbeit auf einem kurzen Zeitraum und des engen Zusammenhanges 
m it den sonstigen Lohnrechenarbeiten vorzuziehen.

e) Wegen der dezentralen und häufig unterbrochenen Arbeit sind Hand- 
inaschinen vor zuziehen. Um  möglichst jedem Lohnbeamten eine 
Maschine geben zu können und weil die Maschinen nicht ständig aus
genutzt werden, wird man zweckmäßig eine Bauart wählen, die nicht 
zu teuer und handlich Ist. Die Maschine muß vor allem für Multip li
kationen geeignet sein.

f) Für die Ausfertigung der senkrecht "und waagerecht zu addierenden 
Listen stehen drei Tage zur Verfügung; die einzelnen Unterlagen fallen 
zum Teil im Laufe des Monats, zum Teil in den letzten Tagen an. Die 
Kosten der rechnenden Schreibmaschine sind infolge der Zählwerke 
(für jede Spalte der Lohnlisten ein Zählwerk) sehr hoch. Text wird 
nicht verlangt. Die Leistung der rechnenden Schreibmaschine bei 
18 Senki echtspalten beträgt 400 Zeilen im Tag; die Leistung einer 
schreibenden Additionsmaschine 800 Zeilen im Tag.

D e r  E i n s a t z  v o n  s c h r e i b e n d e n  A d d i t i o n s m a s c h i n e n  i s t  f ü r  

d i e  A u s f e r t i g u n g  v o n  L o h n l i s t e n  d a h e r  z w e c k m ä ß i g e r .

A r n o l d  S t ö r m a n n ,  D ü s s e l d o r f .

R ö n t g e n u n t e r s u c h u n g  v o n  F l u g z e u g b a u t e l l e n .

K u r t  M a t t h a e s 2 )  t e i l t  E r f a h r u n g e n  m i t  e i n e r  i m  J a h r e  1 9 3 0  

v o n  d e r  D e u t s c h e n  V e r s u c h s a n s t a l t  f ü r  L u f t f a h r t  ( D V L )  

b e s c h a f f t e n  R ö n t g e n e i n r i c h t u n g  m i t ,  d i e  a l l g e m e i n e  B e 

a c h t u n g  v e r d i e n e n .  A l s  H o c h s p a n n u n g s e r z e u g e r  w u r d e  e i n  

S t a b i l i v o l t g e r ä t  d e r  F i r m a  S i e m e n s - R e i n i g e r - A . - G .  g e w ä h l t ,  d a s  

b e i  2 0 0  k V  i m  D a u e r b e t r i e b  m i t  1 5  n i A  b e l a s t e t  w e r d e n  k a n n  u n d  

f ü r  d i e  D u r c h l e u c h t u n g  g r ö ß e r e r  S t a h l t e i l e  a u s r e i c h t ,  w i o  s i e  i m  

M o t o r e n b a u  v e r w e n d e t  w e r d e n .  D e r  r ä u m l i c h e  A u f b a u  g e h t  a u s  

Abb. 1 h e r v o r .  D i e  R ö n t g e n r ö h r e  i s t  i n  e i n e m  S c h a u p u l t  u n t e r 

g e b r a c h t ,  a u f  d a s  d i e  z u  u n t e r s u c h e n d e n  S t ü c k e  g e l e g t  w e r d e n .

D i e  P r ü f u n g  v o n  G u ß s t ü c k e n  s o l l  s i c h  m e i s t  v e r h ä l t n i s 

m ä ß i g  e i n f a c h  g e s t a l t e n ,  w e i l  g r ö ß e r e  U n r e g e l m ä ß i g k e i t e n  g e 

w ö h n l i c h  s c h o n  a u f  d e m  L e u c h t s c h i r m  z u  e r k e n n e n  s i n d  u n d  i h r  

E i n f l u ß  a u f  d i e  F e s t i g k e i t s e i g e n s c h a f t e n  u n s c h w e r  a b g e s c h ä t z t  

w e r d e n  k a n n .

l )  D i e  Z a h l e n w e r t o  4 3 0  u n d  6 0  S .V . w u r d e n  i m  e r s t e n  B e 

r i c h t  e r m i t t e l t ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  9 0 8 / 0 9 ,  A b b .  2 .

s )  J a h r e s b e r i c h t  1 9 3 2  d e r  S t o f f - A b t e i l u n g  d e r  D e u t s c h e n  

V e r s u c h s a n s t a l t  f ü r  L u f t f a h r t  ( M ü n c h e n :  R .  O l d e n b o u r g  1 9 3 2 )

S .  V  5 9 / V  6 4 .

Abbildung 1. Die räumliche Anordnung der Böntgenanlage bei der DVL.

B e i  d e r  P r ü f u n g  v o n  S c h w e i ß u n g e n  l i e g e n  d i e  V e r -  

h ä l t n i s s e  d a g e g e n  m e i s t  s c h w i e r i g e r ,  s o  d a ß  f a s t  i m m e r  A u f n a h m e «  

g e m a c h t  w e r d e n  m ü s s e n .  E i n e  w e i t e r e  E r s c h w e r u n g  e r g i b t  s ich  

d a r a u s ,  d a ß  d i e  B e u r t e i l u n g  d e r  d u r c h  e t w a  a u f g e f u n d e n e  F e h l 

s t e l l e n  b e d i n g t e n  E r h ö h u n g  d e r  B r u c h g e f a h r  n o c h  n i c h t  g e n ü g e n d  

s i c h e r  i s t .  D a  b i s h e r  e i n e  P r ü f u n g  m i t  R ö n t g e n s t r a h l e n  n u r  

v e r e i n z e l t  v o r g e n o m r a e n  w u r d e ,  m u ß  a n g e n o m m e n  w e r d e n ,  

d a ß  n i c h t  g a n z  e i n w a n d f r e i e  S c h w e i ß u n g e n  b e i  s e h r  v ie le n  

F l u g z e u g e n  v o r h a n d e n  s i n d .  D a  j e d o c h  B r ü c h e  a n  s o l c h e n  S te l le n  

n u r  s e l t e n  e i n g e t r e t e n  s i n d ,  d a r f  w e i t e r  g e s c h l o s s e n  w e r d e n ,  da  

g e r i n g f ü g i g e  B i n d u n g s f e h l e r  o d e r  k l e i n e  R i s s e , d e r e n  T i e f e  n u r  B ru c H -  

t e i l o  d e r  W e r k s t o f f d i c k e  b e t r ä g t ,  a l s  u n b e d e n k l i c h  g e l t e n  k ö n n t :n .  

I n  d i e s e r  B e z i e h u n g  l i e g e n  a l l e r d i n g s  b i s h e r  n o c h  n i c h t  g e n ü g e n  

E r f a h r u n g e n  v o r .  D a h e r  l ä ß t  s i c h  e i n e  G r e n z e ,  b i s  z u  d e r  h o h le r  

d e r  g e n a n n t e n  A r t  z u g e l a s s c n  w e r d e n  d ü r f e n ,  n i c h t  a n g e b e n .

B e i  a l l e r  d u r c h a u s  b e r e c h t i g t e n  Z u r ü c k h a l t u n g  n im m  

M a t t h a e s  d e n  S t a n d p u n k t  e i n ,  d a ß  d i e  R ö n t g e n u n t e r s u c h u n g  s  j  

d u r c h a u s  g e e i g n e t  f ü r  d i e  P r ü f u n g  v o n  S c h w e i ß v e r b i n d u n g e n  u n  

G u ß s t ü c k e n  f ü r  d e n  F l u g z e u g b a u  g e l t e n  k a n n  u n d  d a h e r  i n  u '  

k u n f t  m e h r  a n g e w e n d o t  v e n i e n  s o l l t e ,  a l s  d a s  b i s h e r  d e r  r »  

g e w e s e n  i s t .  Franz  IVtstr.

Aus Fachvereinen.
Iron  and Steel Institute.

D i e  F r ü h j a h r s v e r s a m m l u n g  d e s  e n g l i s c h e n  I r o n  a n d . * *  

I n s t i t u t e  f a n d  a m  4 .  M a i  1 9 3 3  i n  L o n d o n  u n t e r  d e m  V o r s i t z  

n e u  g e w ä h l t e n  P r ä s i d e n t e n  W .  R .  L y s a g h t ,  L o n d o n ,  s t a t t .  

B e s s e m e r - G o l d m e d a i l l e  w u r d o  a n  D r .  W .  H .  H ® *  

S h e f f i e l d ,  v e r l i e h e n  i n  A n e r k e n n u n g  s e i n e r  F o r a c h e r t ä t i g k c i  ^  

d e m  G e b i e t e  d e r  S t a h l e r z e u g u n g ,  i n  d e r  S c h a f f u n g  v o n  r o s  - 

h i t z e b e s t ä n d i g e n  S t ä h l e n  s o w i e  i n  d e r  F o r t e n t w i c k l u n g  

T e m p e r g u s s e s .  , r i n .

P r ä s i d e n t  V V .  R .  L y s a g h t  v e r b r e i t e t e  s i c h  i n  s e i n e r  ^  

f ü h r u n g s a n s p r a c h e  ü b e r  d i e  V e r h ä l t n i s s e  i n  d e r  E i s e n m  

u n d  b e s o n d e r s  i m  F e i n b l e c h g e s e h ä f t  z u r  Z e i t  s e i n e s  E i : n t r i  

d i e  P r a x i s  u m  d i e  M i t t e  d e r  s i e b z i g e r  J a h r e .  D a s  G r ü n d u n g «  ^  

d e r  d a m a l i g e n  Z e i t  h a t t e  a u c h  d i o  e n g l i s c h e  E i s e n i n d u s  r ‘ ^ e 

g r i f f e n .  S o  w a r e n  z u  j e n e r  Z e i t  e t w a  1 2 0  H o c h ö f e n  u n d  

P u d d e l ö f e n  i n  B e t r i e b ,  g a n z  a b g e s e h e n  v o n  d e r  V i e l z a h l  d e r  . 

n e h m u n g e n  d e r  W e i t e r v e r a r b e i t u n g s i n d u s t r i e .  D i e  

d e r  C h e m i e  i m  E i s e n h ü t t e n b e t r i e b  w a r  e i n e  u n b e k a n n t e

2 )  I r o n  C o a l  T r a d .  R e v .  1 2 6  ( 1 9 3 3 )  S .  6 7 8 / 7 9  u .  6 9 4 .



7. .September 1933. A u s Fachvereinen. Stahl und Eisen. 937
je d e r  h ü t e t e  ä n g s t l i c h  s e i n e  R e z e p t e .  K o h l e n  g a b ’ s  d a m a l s  i m  

U e b e r f lu ß ;  s i e  - w u r d e n  v i e l f a c h  i n  K ä h n e n  b e f ö r d e r t ,  w o b e i  d a s  

G e w ic h t  n a c h  d e m  T i e f g a n g  d e s .  K a h n e s  g e s c h ä t z t  w u r d e .  S o  

k o n n te  e s  V o r k o m m e n ,  d a ß  m a n  3 0  t  K o h l e n  e r h i e l t  u n d  n u r  2 4  t  

b e z a h lte .  V i e l f a c h  k o n n t e n  d i e  A r b e i t e r  w e d e r  l e s e n  n o c h  s c h r e i b e n  

u n d  w a r e n  d u r c h a u s  n i c h t  d a m i t  e i n v e r s t a n d e n ,  d a ß  m a n  i h n e n  

U n t e r r i c h t  i n  d e n  E l e m e n t a r f ä c h e r n  e r t e i l t e .  K i n d e r a r b e i t  w a r  

an  d e r  T a g e s o r d n u n g .  I n  d e n  J a h r e n  z w i s c h e n  1 8 7 6  u n d  1 9 0 0  

m u ß te n  v e r s c h i e d e n e  H a n d e l s k r i s e n  ü b e r w u n d e n  w e r d e n .

1 8 7 8  t r a t  d e r  V o r t r a g e n d e  i n  d i e  F i r m a  J o h n  L y s a g h t ,  L t d . ,  

e in , d i e  v e r z i n k t e  B l e c h e  h e r s t e l l t e  u n d  d a m a l s  d i e  S v a n - G a r d e n -  

W c r k e  e r w a r b  u n d  e i n e n  T e i l  i n  e i n  B l e c h w a l z w e r k  u m w a n d e l t e .  

D i e L y s a g h t s  v e r f ü g t e n  s o m i t  ü b e r  7  B l e c h s t r a ß e n ,  v o n  d e n e n  j e d e  

e tw a  3 0  t  w ö c h e n t l i c h  e r z e u g t e .  D e r  W a l z e n d u r c h m e s s e r  b e t r u g  

n ie  m e h r  a l s  5 0 0  m m .  L a u f k r a n e  g a b  e s  n o c h  n i c h t ;  s o  d a u e r t e  

da s  A u s w e c h s e l n  e i n e r  g e b r o c h e n e n  W a l z e  s e c h s  o d e r  m e h r  S t u n d e n .

U e b e r  d a s  W a c h s o n  d e s  F e i n b l e c h g e s c h ä f t e s  u n t e r r i c h t e t  a m  

b e s te n  d i e  e n g l i s c h e  A u s f u h r ;  V o n  1 8 7 3  b i s  1 9 1 3  w u c h s  d i e  A u s 

fu h r  v o n  5 0  0 0 0  t  a u f  8 3 0  0 0 0  t ;  z e h n  J a h r e  s p ä t e r  b e t r u g  s i e  

887 0 0 0  t  u n d  1 9 2 9  9 9 3  0 0 0  t .  F ü r  d i e  Z u k u n f t  e r w a r t e t  L y s a g h t  

a ls  E r s a t z  f ü r  d i e  v e r l o r e n g e g a n g e n e n  A b s a t z g e b i e t e  i n  d e n  K o l o 

n ie n  u n d  ü e b e r s e e l ä n d e r n ,  d i e  S e l b s t v e r s o r g e r  u n d  t e i l w e i s e  A u s 

f u h r l ä n d e r  g e w o r d e n  s i n d ,  e i n  A n w a c h s e n  d e s  A n w e n d u n g s g e 

b ie te s  f ü r  B l e c h e ,  w i e  b e i s p i e l s w e i s e  i m  A u t o m o b i l -  u n d  S c h i f f b a u ,  

b e i E i s e n b a h n w a g e n ,  i m  W o h n u n g s w e s e n  u s w .

W i l l i a m  A .  H a v e n ,  C l e v c l a n d ,  g i n g  a u f  d i e  

E n t w i c k l u n g  v o n  B a u  u n d  B e t r i e b  a m e r i k a n i s c h e r  H o c h ö f e n  

e in , d e r e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  i n  d e r  N a c h k r i e g s z e i t  a u ß e r o r d e n t 

l ic h  i n  d i e  H ö h e  g e g a n g e n  i s t ;  h e u t e  h a t  s i c h  d e r  O f e n  m i t  e i n e r  

T a g e s e r z e u g u n g  v o n  1 0 0 0  t  d u r c h g e s e t z t .  A l s  k e n n z e i c h n e n d  f ü r  

das O f e n p r o f i l  d e r  J e t z t z e i t  s e i e n  d i e  A b m e s s u n g e n  d e s  O f e n s  2 
d e r  C a r n e g i e  S t e e l  C o . ,  O h i o - W e r k e  i n  Y o u n g s t o w n ,  a n g e f ü h r t ,  

d e r  e i n e n  G e s t e l l d u r c h m e s s e r  v o n  7 , 6  m ,  e i n e  K o h l e n s a c k w e i t o  

t o n  8 , 5  m  D m r . ,  e i n e n  G i c h t d u r c h m e s s e r  v o n  5 , 8  m  u n d  e i n e  

H ö h e  v o n  3 1 , 5  m  h a t .  Z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  G a s s t r ö m u n g  w ä r e  

v i e l l e i c h t  e i n e  n o c h  w e i t e r e  G i c h t  e r w ü n s c h t ;  d o c h  i s t  d i e  

E n t w i c k l u n g  h i e r  d a d u r c h  b e g r e n z t ,  d a ß  d i e  G i c h t v e r s c h l ü s s o  

im m e r  s c h w e r e r  w e r d e n ,  z .  B .  w i e g t  s c h o n  b e i  6 , 1  m  D m r .  d i e  

g ro ß e  G l o c k e  2 0  t .

Z u r  V e r m i n d e r u n g  d e r  M e t a l l v o r l u s t o  i m  O f e n  v e r w e n d e t  

m a n  j e t z t  ü b e r a l l  z w e i  b i s  v i e r  G a s a b z ü g e ,  d i e  v o r  d e m  S t a u b s a c k  

n o c h  9  m  h o c h  g e f ü h r t  w e r d e n ,  u m  h e r a u s g e b l a s e n e s  E r z  z u r ü c k -  

f a i le n  z u  l a s s e n .  M a n  h a t  a u c h  d e n  G e b r a u c h  v o n  G i e ß m a s c h i n e n  

n o c h  e r w e i t e r t ,  w o d u r c h  d i e  M e t a l l v e r l u s t e  b e i  d e r  M a s s e l h e r -  

r t e l l u n g  g e s u n k e n  s i n d ;  d i e  F o r m e n  w e r d e n  d a b e i  v o r  d e m  E i n 

g ie ß e n  g e h e i z t ,  d a m i t  d a s  E i s e n  n i c h t  s p r i t z t .  D u r c h  s o l c h e  M a ß 

n a h m e n ,  z u  d e n e n  a u c h  z w e c k m ä ß i g e  G i e ß g e s c h w i n d i g k e i t  u n d  

‘ f a i m e n a u s f ü h r u n g  g e h ö r e n ,  i s t  d e r  M e t a l l v e r l u s t  b e i  B e t r i e b  m i t  

ls a b i - E r z  v o n  5  a u f  2 % %  u n d  b i s  u n t e r  1 %  g e s u n k e n .

I n  a m e r i k a n i s c h e n  H o c h o f e n b e t r i e b e n  s p i e l t  d i e  V e r e d e l u n g  

e r  R o h s t o f f e  e i n e  i m m e r  b e d e u t e n d e r e  R o l l e .  A u f  K o h l e n a u f -  

c i t u n g  lc ' g t  m a n  g e r i n g e n  W e r t ;  d a g e g e n  w i r d  d e r  K o k s  m i t  

u m l a u f e n d e n  S i e b e n  a m  O f e n  g e t r e n n t ,  w o b e i  m a n  F e i n k o k s  

! ^ t c r  5  m m  g a n z  a u s s c h e i d e t ,  P e r l k o k s  v o n  5  b i s  2 0  m m  a b s i e b t ,  

a « T  d a n n  a l s  S o n d e r l a d u n g  z u s e t z t .  M a n  p r o b i e r t  f ü r  s e i n e  

,  ° '  r̂un8 d i e  j e w e i l s  b e s t e  K o k s s o r t e  a u s  u n d  e r r e i c h t  d a d u r c h ,  

“  b e i  V e r h ü t t u n g  d e r  E r z e  v o n  d e n  G r o ß e n  S e e n  d e r  K o k s v e r 

r a u c h ,  d e r  f r ü h e r  g e w ö h n l i c h  9 1 0  k g / t  R o h e i s e n  b e t r u g ,  j e t z t  

6 8 0  b i s  7 9 0  k g  g e s u n k e n  i s t .  F ü r  d i e  V e r e d e l u n g  d e r  S e e - E r z e ,  

»c d e r  h o h e n  F r a c h t k o s t e n  w e g e n  a u f  d e r  G r u b e  v o r g e n o m m e n  

e r d e n  m u ß ,  s p i e l t  d e r  D o r r - W ä s c h e r ,  e i n e  v e r b e s s e r t e  A r t  v o n  

/ f »  T r o m m e l s i e b ,  e i n e  b e s o n d e r e  R o l l e ;  m a g n e t i s c h e  A n -  

c ic n e r u n g  m a c h t  s i c h  n o c h  n i c h t  b e z a h l t .  E i n e  R e i h e  v o n  S t ü c k 

e n ,  w i e  z .  B .  O l d  R a n g e ,  - w i r d  a u f  5 0  m m  g e b r o c h e n ,  d a m i t  s i e  

t j  a  f e i n k ö r n i g e n  S e e - E r z e n  b e s s e r  g e m ö l l e r t  w e r d e n  k ö n n e n .  

2« M a g n e t e i s e n s t e i n e  u n d  H ä m a t i t e  w e r d e n  s o g a r  b i s  a u f  

„  g e b r o c h e n ,  e i n  V e r f a h r e n ,  d a s  s i c h  a u c h  f ü r  A l a b a m a - E r z e  

*  ,  H a t .  N e u e r d i n g s  s c h e n k t  m a n  a u c h  d e n  S i n t e r -

zu 3 “ r e n  g r ö ß e r e  B e a c h t u n g ;  m a n  s i n t e r t  S e e - E r z  m i t  G a s s t a u b  

t u n e n ; n a s s e  E r z e  w e r d e n  z u m  T e i l  a u f  d e r  G r u b e  g e s i n t e r t .  

U m  w e i t e r e r  E i n f ü h r u n g  d e s  S i n t e r v e r f a h r e n s  a u c h  d i e

a m e r i k a n i s c h e n  H o c h ö f e n  z u  e r h ö h e n ,  d i e  i m  V e r -  

n t  d e n  d e u t s c h e n  O e f e n ,  b e z o g e n  a u f  d e n  v o r h a n d e n e n

6b r i ° m ’  ^ ' s ^ e r  f i * r  w e n i g  l e i s t u n g s f ä h i g  g e l t e n  k o n n t e n .  I m  

S 'a u b t  H a v e n  d i e  g e r i n g e r e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  j e  F a s s u n g  

“ ö h e r e n  G ü t c a n s p r ü c h e n  d e r  A m e r i k a n e r  e n t s c h u l d i g e n  

j  ? * ™ '  d i e  z .  B .  e i n e n  S c h w e f e l g c h a l t  u n t e r  0 , 0 5 % ,  b e i  e i n e m  

’  s o g a r  u n t e r  0 , 0 2 5  b i s  0 , 0 3 5 %  f o r d e r n ,  

d  , S t o f f b e w e g u n g  h a t  s i c h  i n  a m e r i k a n i s c h e n  H o c h -  

i j5.  ' g ® n  n i c h t s  g r u n d s ä t z l i c h  g e ä n d e r t .  U e b e r a l l  f i n d e t  s i c h  

d ie  | t0 °  d e r  d e n  W i n t e r v o r r a t  a u f n e h m e n  m u ß ,  w e n n

a  S p o r e n  s i n d .  I n  d e n  m e i s t e n  W e r k e n  l i e g e n  d i e  K o k s -  

-  n e b e n  d e m  S c h r ä g a u f z u g ,  d i e  d e n  K o k s  u n m i t t e l b a r  ü b e r

e i n  R o l l e n s i e b  i n  d e n  F ö r d e r k ü b e l  e n t l e e r e n .  A l s  B i n d e g l i e d  

z w i s c h e n  V o r r a t s b u n k e r  u n d  K ü b e l  f i n d e t  s i c h  m a n c h m a l  e i n  

W ä g e b u n k e r ,  m i t  d e m  m a n  e i n e  g e w o g e n e  M e n g o  K o k s  z w a n g 

l ä u f i g  a b s p a l t e n  u n d  d e m  K ü b e l  z u f ü h r e n  k a n n .  A n  e i n e r  S t e l l e  

b r i n g t  m a n  d e n  K a l k s t e i n  i n  ä h n l i c h e r  W e i s e  h e r a n .  W o  m ö g l i c h ,  

f ü h r t  m a n  d e n  K o k s  d e m  B u n k e r  m i t  B ä n d e r n  v o n  d e r  K o k e r e i  

a u s  z u ;  a u f  g r ö ß e r e n  E n t f e r n u n g e n  w e r d e n  e l e k t r i s c h e  S e l b s t e n t 

l a d e r  b e n u t z t .  D i e  E r z b u n k e r  h a b e n  j e t z t  ü b e r w i e g e n d  R u n d 

s c h i e b e r v e r s c h l ü s s e ,  m i t  d e n e n  m a n  a m  b e s t e n  d a s  Z u s a m m e n 

b a c k e n  f e i n e r  E r z e  u n d  d a s  H ä n g e n b l e i b e n  n a s s e r  E r z e  v e r 

h i n d e r n  z u  k ö n n e n  g l a u b t .  D i e  E r z k ü b e l  s i n d  i m m e r  g r ö ß e r  g e 

w o r d e n  u n d  h a b e n  j e t z t  5 , 7  m 3 F a s s u n g s v e r m ö g e n .

D i e  B e g i c h t u n g  i s t  m e c h a n i s i e r t ,  s o  d a ß  E i n - M a n n - M ö l l e -  

r u n g  m ö g l i c h  i s t .  D e r  M ö l l e r m a n n  h o l t  m i t  e i n e m  Z u b r i n g e r 

w a g e n  d a s  E r z ,  e n t l e e r t  e s  i n  d e n  G i c h t k ü b e l ,  s c h i c k t  d a n n  d u r c h  

K n o p f s t e u e r u n g  d i e  n ö t i g e  K o k s l a d u n g  n a c h .  D e r  D o p p c l g i c h t -  

v e r s c h l u ß ,  E r z v e r t e i l e r  u n d  A u f z u g  t i m  z w a n g l ä u f i g  i h r e  A r b e i t  

u n d  s i n d  s o  v e r r i e g e l t ,  d a ß  s i e  n u r  i n  e i n e r  b e s t i m m t e n  R e i h e n 

f o l g e  a r b e i t e n  k ö n n e n .

I n  f r ü h e r e n  J a h r e n  w u r d e  i n  A m e r i k a  d e r  G a s r e i n i g u n g  

w e n i g  B e a c h t u n g  g e s c h e n k t ,  d a  d i e  G a s m a s c h i n e  z u r  A u s n a h m e  

g e h ö r t e  u n d  d i e  W i n d e r h i t z e r  n o c h  w e i t m a s c h i g e s  G i t t e r w e r k  

h a t t e n .  H e u t e  g e h t  m a n  m e h r  u n d  m e h r  z u r  F e i n r e i n i g u n g  ü b e r .  

D e r  S t a u b g e h a l t  d e r  a m e r i k a n i s c h e n  G i c h t g a s e  i s t  e r h e b l i c h ,  d a  

b e i  d e m  f e i n e n  M e s a b i - E r z  d i e  V e r s t a u b u n g  i m  H o c h o f e n  h o h e  

W e r t e  e r r e i c h t .  N o c h  v o r  z e h n  J a h r e n  b e t r u g  d e r  G i c h t s t a u b 

e n t f a l l  1 6 0  k g / t  R o h e i s e n ;  b e i  d e m  h e u t i g e n  l a n g s a m e n  A r b e i t e n  

i s t  e r  n o c h  h a l b  s o  h o c h .  B e i  d e r  G r o b r e i n i g u n g  v e r w e n d e t  m a n  

S t a u b s ä c k e ,  z u m  T e i l  m i t  s t r o m l i n i e n f ö r m i g e n  E i n b a u t e n  a n  d e r  

E i n t r i t t s s e i t e .  I n  d e r  F e i n r e i n i g u n g  ü b e r w i e g t  b e i  w e i t e m  d i e  

n a s s e  W ä s c h e ,  u n d  z w a r  m i t  V o r r e i n i g u n g  i n  H o r d e n w ä s c h e r n  

u n d  N a c h r e i n i g u n g  i n  T h e i s e n - D e s i n t e g r a t o r e n ,  w o b e i  m a n  d i e  

K o s t e n  z u  4 , 6  c t s .  j o  1 0 0 0  N m 1 r e c h n e t .  D e r  F e l d - R e i n i g e r  h a t  

n o c h  n i c h t  v o l l  b e f r i e d i g t .  D e r  e l e k t r i s c h e n  N a ß r e i n i g u n g  h a t  

m a n  s i c h  a u c h  z u g e w a n d t ,  d a  m a n  v o n  i h r  e i n e  V e r r i n g e r u n g  d e r  

W a s c h k o s t e n  e r w a r t e t .  D i e s e  A n l a g e n  h a b e n  d i e  F o r m  v o n  s e n k 

r e c h t e n  R ö h r e n k e s s e l n ,  w o b e i  i n  d e r  M i t t e  j e d e s  R o h r e s  e i n  g e 

w u n d e n e r  S t a b  a l s  S p r ü h e l e k t r o d c  h ä n g t ;  d i e s e  w i r d  m i t  W a s s e r  

b e r i e s e l t ,  d a s  d e n  S t a u b  a l s  S c h l a m m  w e g s p ü l t .  D a s  G a s  d u r c h 

s t r ö m t  h i e r b e i  d i e  R o h r e  i n  L ä n g s r i c h t u n g .  N e u e r d i n g s  b a u t  m a n  

d i e  e l e k t r i s c h e n  N a ß r e i n i g e r  s o ,  d a ß  z w e i  A l u m i n i u m r o h r e  ü b e r 

e i n a n d e r g e h ä n g t  w e r d e n ,  d i e  i m  Q u e r s t r o m  v o m  G a s  d u r c h w a n d e r t  

w e r d e n .  D e r  Z w i s c h e n r a u m  v o n  1 0 0  m m  i s t  d a s  e i g e n t l i c h e  I o n i 

s i e r u n g s f e l d .  D e r  I n n e n z y l i n d e r  i s t  d i e  S p r i i h e l e k t r o d o ,  d e r  

A u ß e n z y l i n d e r  d i e  S a m m e l e l e k t r o d e .  D a s  G a s  f l i e ß t  d u r c h  B e n k -  

r e c h t e  S c h l i t z e  d e s  I n n e n z y l i n d e r s  z u  v e r s e t z t  g e s t e l l t e n  S c h l i t z e n  

d e r  A u ß e n e l e k t r o d o  h i n ,  u n d  W a s s e r  s p ü l t  d e n  i o n i s i e r t e n  S t a u b  

ü b e r  d i e  g l a t t e  O b e r f l ä c h e  d e r  S a m m e l e l e k t r o d e  n a c h  u n t e n .  

M a n  r e c h n e t  b e i  d e r  e l e k t r i s c h e n  N a ß r e i n i g u n g  m i t  e i n e m  K r a f t 

v e r b r a u c h  v o n  0 , 2 8 5  k W h / 1 0 0 0  N m 3 .

D i e  W ’ i n d e r h i t z e r  s i n d  S c h r i t t  f ü r  S c h r i t t ,  ä h n l i c h  w i e  e s  

i n  D e u t s c h l a n d  g e s c h e h e n ,  d u r c h  G i t t e r w e r k  m i t  e n g e r e n  Z ü g e n  

a u f  g u t e n  W ä r m e w i r k u n g s g r a d  u n d  h o h e  L e i s t u n g  u m g e b a u t  

w o r d e n .  D e r  D r e i - W e g e - W i n d e r h i t z e r  w i r d  v o m  Z w e i - W e g e -  

W i n d e r h i t z e r  v e r d r ä n g t .  H i e r  u n d  d a  f i n d e n  s i c h  s c h o n  V i e l  l o c h 

s t e i n e ;  a u c h  F ü l l s t e i n o  w e r d e n  b e i  ä l t e r e n  W i n d e r h i t z e r n  a n g e 

w e n d e t .  D i e  A b s t u f u n g  d e r  H e i z f l ä c h e  h a t  w e n i g e r  F r e u n d e  g e 

f u n d e n ,  d a  e i n  W i n d e r h i t z e r  m i t  n u r  e i n e r  A r t  v o n  S t e i n e n  n a t u r 

g e m ä ß  w e n i g e r  e m p f i n d l i c h  i s t  u n d  d e r  U n t o r s c h i e d  i m  W ä r m e 

w i r k u n g s g r a d  i m  B e t r i e b e  s i c h  a l s  n i c h t  w e s e n t l i c h  h e r a u s g e s t e l l t  

h a t .  D a s  G i t t e r w e r k  r u h t  j e t z t  h ä u f i g  w i e  b e i  u n s  a u f  g u ß e i s e r n e n  

S ä u l e n  m i t  S t a h l r o s t e n .

I n  f r ü h e r e n  J a h r e n  w u r d e  d a s  ü b e r s c h ü s s i g e  G i c h t g a s  

f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  v o n  K e s s e l n  v e r a r b e i t e t ;  h e u t e  h a b e n  s i c h  d i e  

V e r h ä l t n i s s e  g e ä n d e r t .  M a n  a r b e i t e t  d a r a u f  h i n ,  G i c h t g a s  a n  d e n  

K e s s e l n  d u r c h  m i n d e r w e r t i g e  B r e n n s t o f f e ,  K o h l e n s t a u b  o d e r  

K o k s g r u s  z u  e r s e t z e n ,  u n d  d a s  G i c h t g a s  i n  d e r  K o k e r e i  a l s  U n t e r -  

f e u e r u n g s g a s  u n d  i n  d e n  S t a h l -  u n d  W a l z w e r k e n  a l s  E r s a t z  f ü r  

G e n e r a t o r g a s  u n t e r z u b r i n g e n .  H a v e n  k a n n  h e u t e  f o l g e n d e n  V e r 

t e i l u n g s p l a n  g e b e n ,  d e r  f ü r  a m e r i k a n i s c h e  V e r h ä l t n i s s e  n o c h  v o r  

J a h r e n  f ü r  u n m ö g l i c h  g e h a l t e n  w o r d e n  w ä r e :

■j %  Gichtgas für i

1 Kokereif }- A
| W ind* 
j erhitzer

¡ Siemens- ] Tiof8Xen 
j Martin-Oeieni

I Sonstiges in 
1 Walzwerken ; Verluste

1

24,5 ! 25 1 9 , 7  2 4 , 0 0,8 5  !
N a t u r g e m ä ß  b l e i b t  s e l b s t  d a ,  w o  d a s  G i c h t g a s  i m  g e w ö h n 

l i c h e n  B e t r i e b  r e s t l o s  v o m  K e s s e l h a u s  f o r t g e n o m m e n  i s t ,  d i e s e s  

d e r  P u f f e r  f ü r  G a s ü b e r s c h u ß z e i t e n .  D i e  K e s s e l  e r h a l t e n  n e b e n  

i h r e r  K o h l e n s t a u b -  u n d  K o k s g r u s f e u e r u n g  G i c h t g a s b r e n n e r ,  u m  

j e d e r  Z e i t  G a s ü b e r s c h ü s s e  v e r a r b e i t e n  z u  k ö n n e n .  D i e  H o c h o f e n -  

g a s k e ’s s e l  s i n d  i m  ü b r i g e n  m e h r  u n d  m e h r  z u  n e u z e i t l i c h e n  H o c h 

l e i s t u n g s k e s s e l n  g e w o r d e n ;  s t a t t  e i n e s  D r u c k e s  v o n  1 0  b i s  1 5  a t
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i s t  e i n  s o l c h e r  v o n  2 5  b i s  2 8  a t  ü b l i c h ,  u n d  s t a t t  e i n e r  g r o ß o n  

Z a h l  k l e i n e r  K e s s e l  s i n d  K r a f t w e r k e  m i t  w e n i g e n  K e s s e l n  v o n  

1 2 0 0  b i s  2 0 0 0  m 2 H e i z f l ä c h e  ü b l i c h .

D i e  A u s n u t z u n g  d e r  H o c h o f e n s c h l a c k e  s p i e l t  i n  

A m e r i k a  n o c h  e i n e  g e r i n g o  R o l l e ,  d a  a u s  i h r  n u r  i n  g e r i n g e m  U m 

f a n g e  Z e m e n t  h e r g e s t c l l t  w i r d  u n d  s i e  h ö c h s t e n s  a l s  S c h o t t e r  

o d e r  B e t o n z u s a t z s t o f f  V e r w e n d u n g  f i n d e t .

D e r  K r i s e n b e t r i e b  a m e r i k a n i s c h e r  H o c h ö f e n  ä h n e l t  d e m  

d e r  d e u t s c h e n .  M a n  b l ä s t  l a n g s a m  m e h r  a u f  G a s  a l s  a u f  R o h 

e i s e n ,  h a u c h t  d i e  O e f e n  n u r  z e i t w e i s e  u n d  v e r m e i d e t  i m  ü b r i g e n  

d a s  v o r ü b e r g e h e n d e  S t i l l c g e n .  D u r c h  F o r t f a l l  v o n  S t a u b v e r 

l u s t e n  b e i  l a n g s a m e m  B e t r i e b  i s t  d a n n  m a n c h m a l  d e r  K o k s 

v e r b r a u c h  s o g a r  g e s u n k e n .  Georg Bulle.
D .  F .  M a r s h a l l  u n d  R .  V .  W h c c l e r ,  S h e f f i e l d ,  b e r i c h 

t e t e n  ü b e r  d e n

E i n f l u ß  d e s  A b s i e b e n s  v o n  K o k s  a u f  d e n  K o k s v e r b r a u c h  

i m  H o c h o f e n ,

f e s t g e s t e l l t  d u r c h  V e r s u c h e ,  d i e  m i t  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  w e i c h e m  

H o c h o f e n k o k s  a u s  d e m  Y o r k s h i r e -  u n d  D e r b y s h i r e - B e z i r k  d u r c h 

g e f ü h r t  w u r d e n .  D i e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  K o k s s t ü c k g r ö ß o  w i r d  

d u r c h  f o l g e n d e  S i e b r ü c k s t ä n d c  g e k e n n z e i c h n e t :  U e b e r  5 0 , 8  m m  

6 6 , 9  % ,  ü b e r  3 8  m m  8 2 , 6  % ,  ü b e r  2 5 , 4  m m  9 1 , 2  % ,  ü b e r  1 2 , 7  m m  

9 6 , 3  % .  D i e  v e r h ü t t e t e n  m i t t e l e n g l i s c h e n  E r z e  h a t t e n  i m  D u r c h 

s c h n i t t  f o l g e n d e  S t ü c k i g k e i t :  U e b c r  1 5 0  m m  1 5  b i s  4 0  % ,  5 0  b i s  

1 5 0  m m  1 5  b i s  5 0  % ,  1 3  b i s  5 0  m m  5  b i s  3 5  % ,  u n t e r  1 3  m m  

5  b i s  2 5  % .  D i e  G r ö ß o  d e s  g l e i c h m ä ß i g  g e s t ü c k t e n  K a l k s t e i n s  

s c h w a n k t e  z w i s c h e n  7 5  u n d  1 5 0  m m .  D a s  M ö l l e r a u s b r i n g e n  

b e t r u g  2 6  b i s  2 7  % .  D e r  V e r b r a u c h  a n  N a ß k o k s  ( 5  %  N ä s s e )  

b e t r u g  b e i  G i e ß e r e i e i s e n  m i t  2 , 2 5  b i s  2 , 7 5  %  S i  i m  b e s t e n  F a l l  

1 3 0 0  k g  u n d  a l s  s c h l e c h t e s t e  Z a h l  w ä h r e n d  d e r  s i c h  ü b e r  z w e i  

J a h r e  e r s t r e c k e n d e n  v i e r  d r e i -  b i s  v i e r w ö c h i g e n  V e r s u c h e  

1 4 1 0  k g  j e  t  R o h e i s e n .  D i e  S c h l a c k e n z u s a m m e n s e t z u n g  s c h w a n k t e  

z w i s c h e n  2 9  b i s  3 1  %  S i 0 2,  3 9 , 6  b i s  4 1 , 7  %  C a O ,  2 4 , 6  b i s  2 5 , 6  %

A h O j ,  3 , 4  b i s  3 , 9  %  M g O .  D i e  S c h l a c k e n z i f f e r
\ S1O2 /

l a g  z w i s c h e n  1 , 4 1  u n d  1 , 5 5 .  D e r  K o k s  w u r d e  b e i  1 9  m m ,  b e i  

3 2  m m  u n d  b e i  3 8  m m  a b g e s i e b t ,  w o b e i  d e r  E n t f a l l  a n  K o k s g r u s  

u n d  K l e i n k o k s  z w i s c h e n  2  u n d  1 3  %  s c h w a n k t e .

A u s  d e n  e i n g e h e n d e n  B e t r i e b s b e o b a c h t u n g e n  i s t  e r s i c h t l i c h ,  

d a ß  m i t  z u n e h m e n d e r  A b s i e b u n g  d i e  W i n d p r e s s u n g  f ä l l t ,  d e r  

O f e n g a n g  l e i c h t e r  w i r d ,  u n d  d i e  E r z e u g u n g  s t e i g t  b i s  a u f  7 8 2  t  

w ö c h e n t l i c h ;  d e r  G e s t e l l d u r e h m e s s e r  d e s  V e r s u c h s o f e n s  b e t r u g  

3 , 4 3  m .  D i e  K o k s e r s p a r n i s  e n t s p r a c h  n i c h t  v ö l l i g  d e m  A b s i e b u n g s 

g r a d .  G e g e n ü b e r  d e m  s c h l e c h t e s t e n  K o k s v e r b r a u c h  b e t r u g d i e  b e s t e  

K o k s e r s p a r n i s  e t w a s  ü b e r  1 0 0  k g  b e i  e i n e r  A b s i e b u n g  v o n  3 8  m m  

u n d  e i n e m  G e s a m t g r u s e n t f a l l  v o n  1 3  % .  D i e  V e r f a s s e r  k o m m e n  

z u  d e m  S c h l u ß ,  d a ß  e i n e  d e r a r t i g  s t a r k e  A b s i e b u n g  n i c h t  m e h r  

w i r t s c h a f t l i c h  s e i ,  s e l b s t  w e n n  e s  g e l ä n g e ,  d i e  g r ö b e r e  K ö r n u n g  

d e s  G r u s e s  a l s  K l e i n k o k s  z u  v e r k a u f e n ;  d i e  G r e n z e  l i e g t  n a c h  

i h r e r  A n s i c h t  b e i  e i n e r  S i e b w e i t e  v o n  3 2  m m .  D i e  o b e r e  S t ü c k 

g r ö ß e  d e s  K o k s e s  w i r d  d u r c h  d i e  V o r s c h r i f t  b e s c h r ä n k t ,  d a ß  

9 5  %  d u r c h  e i n e n  7 6 - m m - R o s t  g e h e n  m ü s s e n .  D i e  V e r s u c h e  

w e r d e n  a l s  B e s t ä t i g u n g  d e r  d e u t s c h e n  u n d  a m e r i k a n i s c h e n  H o c h -  

o f e n e r f a h r n n g e n  n u f g e f a ß t ,  w o n a c h  d e r  K o k s  b e i m  E r r e i c h e n  

d e r  B e s c h i c k u n g s l i n i e  n i c h t  g r ö ß e r  a l s  7 6  m m  u n d  n i c h t  k l e i n e r  

a l s  3 2  m m  o d e r  2 5  m m  u n t e r  m ö g l i c h s t  g e r i n g e m  A b r i e b  s e i n  s o l l .

D i e  e n g l i s c h e n  F e s t s t e l l u n g e n  g e l t e n  f ü r  z i e m l i c h  a u s g e f a l l e n e  

B e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e ,  d i e  d u r c h  g e r i n g e s  M ö l l e r a u s b r i n g e n ,  h o h e n  

T r a g w e r t  d e s  K o k s e s  u n d  u n g e w ö h n l i c h  h o h e n  T o n c r d e g e h a l t  

d e r  S c h l a c k e  g e k e n n z e i c h n e t  s i n d .  D i e  z u l ä s s i g e  u n t e r e  G r e n z e  

d e r  K o k s a b s i e b u n g  k a n n  n u r  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  S t ü c k 

g r ö ß e  d e s  g e s a m t e n  M ö l l e r s  b e s t i m m t  w e r d e n .  U n t e r s u c h u n g e n  

d e s  B e r i c h t e r s t a t t e r s  ü b e r  d i e  D u r c h l ä s s i g k e i t  g e s c h i c h t e t e r  

M ö l l e r s t o f f e  u n d  d i e  d a m i t  z u s a m m e n h ä n g e n d e n  t h e o r e t i s c h e n  

U e b e r l e g u n g e n 1 )  l a s s e n  i n  i h r e n  F o l g e r u n g e n  e i n e  w e i t g e h e n d e  

K l a s s i e r u n g  d e s  M ö l l e r s  n a c h  G r u p p e n  g l e i c h e r  G a s d u r c h l ä s s i g k e i t  

u n d  d e r e n  g e t r e n n t e  A u f g a b e  i n  g e s c h l o s s e n e n  G i c h t e n  a l s  w ü n 

s c h e n s w e r t  e r s c h e i n e n .  M a n  k a n n ,  w i e  d i e  B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  

b e i  d e r  M ö l l e r u n g  n a c h  p h y s i k a l i s c h e n  G r u n d s ä t z e n 3 )  l e h r e n ,  d i e  

z u l ä s s i g e  S t ü c k g r ö ß e  f ü r  d i e  M ö l l e r k ö m u n g  s e h r  w e i t  h e r a b s e t z e n ,  

w e n n  m a n  d i e  k l a s s i e r t e n  S t ü c k e ,  i n  g e s c h l o s s e n e n  G i c h t e n  

z u s a m m e n g e f a ß t ,  d e m  O f e n  a u f g i b t .  D i e  E r f o l g e  e i n e r  d e r a r t i g e n  

A r b e i t s w e i s e  w e r d e n  u m  s o  g r ö ß e r  s e i n ,  j e  g r ö ß e r  d i e  U n t e r 

s c h i e d e  d e r  e i n z e l n e n  M ö l l e r b e s t a n d t e i l e  f ü r  d i e  G a s d u r c h l ä s s i g k e i t  

s i n d .  D a r a u s  e r g i b t  s i c h ,  d a ß  d i e  K l a s s i e r u n g  d e s  K o k s e s  u n d  d i e  

g e t r e n n t e  A u f g a b e  s e i n e r  K ö r n u n g e n  i m  a l l g e m e i n e n  n i c h t  d e n  

g l e i c h e n  E r f o l g  h a b e n  w i r d  w i e  u n t e r  n o r m a l e n  V o r a u s s e t z u n g e n  

b e i m  E r z m ö l l e r .  - 4 .  Wagner, V ö l k l i n g e n  ( S a a r ) .

* )  A r c h .  E i s e n h ü t t e n w e s ,  6 ( 1 9 3 2 / 3 3 )  S .  1 2 9 / 3 6  ( H o c h o f e n -  

a u s s c h .  1 3 0 ) .

s )  S t a h l  u .  E i s e n  5 2  ( 1 9 3 2 )  S .  1 1 0 9 / 1 8  ( H o c h o f e n a u s s c h .  1 3 1 ) .

D .  F .  M a r s h a l l ,  S h e f f i e l d ,  b e r i c h t e t e  ü b e r  e i n e  

U n t e r s u c h u n g  d e s  ä u ß e r e n  W ä r m e v e r l u s t e s  e i n e s  H o c h o fe n s

d u r c h  S t r a h l u n g  u n d  K o n v e k t i o n  a m  S c h a c h t ,  d u r c h  d a s  K ü h l -  

w a s s e r  a n  R a s t  u n d  G e s t e l l  u n d  d u r c h  d i e  W ä r m e a b l e i t u n g  

d u r c h  d e n  B o d e n s t e i n  u n d  d a s  E r d r e i c h .  D i e  E r g e b n i s s e  k ö n n e n  

m i t  d e n  A n g a b e n  ü b e r  d i o  W a s s e r k ü h l u n g  d e u t s c h e r  H o c h ö f e n 1) 

v e r g l i c h e n  w e r d e n .  M a r s h a l l s  U n t e r s u c h u n g  b e s t ä t i g t  v o n  n e u e m , 

w i e  w e n i g  g e n a u  d i e  K ü h l v c r l u s t o  a l s  R e s t g l i e d  d e r  W ä r m e b i l a n z  

o h n e  b e s o n d e r e  M e s s u n g e n  e r m i t t e l t  w e r d e n  k ö n n e n  u n d  w i e  u n 

s i c h e r  d i e  S c h r i f t t u m s a n g a b e n  ü b e r  d i o  K ü h l v e r l u s t e  d a h e r  in  

d e n  m e i s t e n  F ä l l e n  s i n d .

D e r  u n t e r s u c h t e  e n g l i s c h e  O f e n  v o n  3 , 4  m  G e s t c l l w e i t o  u n d  

3 2 5  i n 3 N u t z i n h a l t  e r z e u g t e  w ä h r e n d  d e r  U n t e r s u c h u n g  e t w a  

1 1 0  t  R o h e i s e n  i n  2 4  h .  L e i d e r  f e h l e n  n ä h e r e  A n g a b e n  ü b e r  

d e n  B e l a s t u n g s g r n d ,  d i e  R o h e i s e n z u s a m m e n s e t z u n g ,  d a s  M ö l le r 

a u s b r i n g e n  u n d  d e n  K o k s v e r b r a u c h  j o  t  R o h e i s e n .  D e r  1 6 ,2  m  

h o h o  S c h a c h t  h a t  e i n e n  A u ß e n d u r c h m e s s e r  v o n  5 , 6  111 a n  d e r  

G i c h t  u n d  v o n  7 , 7  m  a n  d e r  R a s t  u n d  i s t  m i t  e i n e m  B l e e h m a n t e l  

g e p a n z e r t ,  d e r  a u s  z e h n  B ä n d e r n  v o n  j o  e t w a  1 6 5 0  n u n  B r e i t e  

b e s t e h t .  A u s  d e n  M i t t e i l u n g e n  g e h t  n i c h t  h e r v o r ,  w i e  s t a r k  

d e r  P a n z e r  i s t  u n d  o b  e r  g e n i e t e t  o d e r  g e s c h w e i ß t  i s t . .  Z w is c h e n  

d e r  A u s m a u e r u n g  v o n  9 1 5  b i s  1 1 4 0  m m  S t ä r k e  u n d  d e m  B le c h -  

m a n t e l  b e f i n d e t  s i c h  a n g e b l i c h  e i n  7 6  m m  b r e i t e r  L u f t s p a l t .  

S c h a c h t k ü h l k a s t e n  s i n d  n i c h t  v o r h a n d e n .  D e r  S c h a c h t m a n t e l  

h a t  e i n o  O b e r f l ä c h o  v o n  3 3 0  m 2 u n d  i s t  m i t  T e e r  a n g e s t r i c h e n .

D i o  O b e r f l ä c h e n t e m p e r a t u r e n  d e s  S c h a c h t m a n t e l s  

w u r d e n  a n  f ü n f  T a g e n  w ä h r e n d  d r e i  E i n z e l v e r s u c h e n  a u f  je d e m  

B a n d  a n  z w ö l f  r e g e l m ä ß i g  v e r t e i l t e n  S t e l l e n  ( i m  g a n z e n  a l s o  a n  

1 2 0  P u n k t e n )  m i t  e i n e m  O b e r f l ä c h e n t h e r m o m e t e r  ( B a u a r t  

C a m b r i d g e )  g e m e s s e n .  D i e  m i t t l e r e n  T e m p e r a t u r e n  d e r  e in z e ln e n  

B ä n d e r  l a g e n  z w i s c h e n  2 7 , 3  u n d  86 ° .  D e r  h e i ß e s t e  r i n g f ö r m i g e  

A b s c h n i t t  b e f a n d  s i c h  z w i s c h e n  d e m  7 .  u n d  9 .  B a n d ,  v o n  o b e n  

g e r e c h n e t .  D i e  h i e r  g e m e s s e n e  H ö c h s t t e m p e r a t u r  b e t r u g  1 0 5 * . 

D e r  M i t t e l w e r t  a u s  a l l e n  M e s s u n g o n  e r g a b  f ü r  d e n  g a n z e n  S c h a c h t -  

m a n t e l  e i n e  O b e r f l ä c h e n t e m p e r a t u r  v o n  5 6 , 6 ° .  D i o  m i t t l e r e  L u f t 

t e m p e r a t u r  a m  O f e n  b e t r u g  9 , 5 ° .  H i e r a u s  w u r d o  d e r  S t r a h 

l u n g s v e r l u s t  z u  2 5 7  k c a l / m 2 h  b e r e c h n e t ,  d a s  s i n d  8 5  0 0 0  k c a l / h  

f ü r  d i e  g e s a m t e  S e h a c h t o b e r f l ä c h c .

D i e  B e r e c h n u n g  d e r  W ä r m e v e r l u s t e  d e s  S c h a c h t e s  d u r c h  

K o n v e k t i o n  e r g a b  u n t e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  L u f t b e w e g u n g  

( 2 , 4  m / s )  7 3  0 0 0  k c a l / h  m i t  d e r  F o r m e l  f ü r  e i n e  Z y l i n d e r o b e r -  

f l ä c h e  u n d  8 4  5 0 0  k c a l / h ,  w e n n  d i e  S c h a c h t p r o j e k t i o n  a l s  e b e n e  

F l ä c h e  i n  d i e  R e c h n u n g  e i n g e s e t z t  w u r d e .  E s  z e i g t e  s i c h ,  d a ß  

e s  n i c h t  s t a t t h a f t  i s t ,  m i t  d e r  g a n z e n  S c h a c h t o b e r f l ä c h e  a b  

e b e n e r  F l ä c h e  z u  r e c h n e n .  D i o  W ä r m e v e r l u s t e  d u r c h  K o n 

v e k t i o n  k ö n n e n  i m  M i t t e l  z u  7 7  0 0 0  k c a l / h  a n g e n o m m e n  w e r d e n .  

D i e  G e s a m t w ä r m e v e r l u s t o  d o s  S c h a c h t e s  d u r c h  S t r a h l u n g  

u n d  K o n v e k t i o n  b e t r a g e n  1 6 2  0 0 0  k c a l / h .

Z u r  B e s t i m m u n g  d e r  W ä r m e  V e r l u s t e  i m  K ü h l w a s s e r  

d e r  a c h t  w a s s e r g e k ü h l t e n  W i n d f o r m e n ,  d e r e n  A b m e s s u n g e n  

n i c h t  a n g e g e b e n  s i n d ,  u n d  d e r  m i t  e i n e r  S p r i t z k ü h l u n g  v e r 

s e h e n e n  R a s t  w u r d e n  d i e  K ü h l  w a s s e r m e n g e n  n a c h  z w e i  U ’ r ‘ 

f a h r e n  ( P i t o t r o h r  u n d  M e s s u n g  m i t  S c h w i m m e r  u n d  S t o p p u h r )  

b e s t i m m t  u n d  d i e  Z u l a u f -  u n d  A b l a u f t e m p e r a t u r e n  a n  d e n  \ e i -  

s u c h s t a g e n  m e h r e r e  M a l e  m i t  Q u e c k s i l b e r t h e r m o m e t e m  g e m e s s e n . 

I m  M i t t e l  b e t r u g e n  d i o  K u h l w a s s e r m e n g e  1 6 0  m 3 / h  ( e t w a  3 5  m  

j e  t  R o h e i s e n )  u n d  d i e  T e m p e r a t u r e r h ö h u n g  6 , 3 ° .  D a r a u s  e r g :  

s i c h  d e r  W ä r m e v e r l u s t  i m  K ü h l w a s s e r  z u  1 0 1 0  0 0 0  k c a l / b .

U m  d i e  W ä r m e v e r l u s t e  d u r c h  L e i t u n g  d u r c h  iee 
B o d e n s t e i n  z u  e r m i t t e l n ,  w u r d e n  i m  A b s t a n d  v o n  1 2 2 0 ,  -
u n d  3 9 6 0  m m  v o m  G e s t e l l m a u e r w e r k  a u f  d r e i  k o n z e n t r i s c  .e s  

K r e i s e n  s e n k r e c h t e  L ö c h e r  v o n  5 0  m m  D m r .  u n d  3 0 0  l- 
1 2 0 0  m m  T i e f e  g e b o h r t  u n d  d i e  T e m p e r a t u r e n  i n  d i e s e n  L ö c h e r e  

i n  v e r s c h i e d e n e r  T i e f e  m i t  Q u e c k s i l b e r t h e r m o m e t e m  g e m e s s e n . 

D i e  M e s s u n g e n  h a t t e n  f o l g e n d e s  E r g e b n i s :

L o c h k r e i s a b s t a n d  v o m  G e s t e l l  m m  1 2 2 0  2 7 5 0  3961

T e m p e r a t u r  i n  3 0 0  m m  T i e f e  0 C  5 8  iS

T e m p e r a t u r  i n  6 0 0  m m  T i e f e  0 C  9 0  7 0

T e m p e r a t u r  i n  1 2 0 0  m m  T i e f e  0 C  —  8 0

B e t r a c h t e t  m a n  d a s  O f e n g e s t e l l  a l s  e i n e  H a l b k u g e l ,  v c ®  

d e r  a u s  d i e  W ä r m e  d u r c h  d e n  B o d e n s t e i n  u n d  d a s  

a b g e l e i t e t  w i r d ,  s o  k a n n  m a n  d e n  W ä r m e v e r l u s t  a u s  

v e r s c h i e d e n e m  A b s t a n d  v o m  G e s t e l l  g e m e s s e n e n  T e m p e r a  ,11 
n a c h  d e r  W ä n n e l e i t f o r m e l  b e r e c h n e n .  M a r s h a l l  r e c h n e t e  r  

d e r  E i n f a c h h e i t  h a l b e r )  m i t  d e r  F o r m e l  f ü r  d i e  W  ä r m e le -  

d u r c h  e i n e  e b e n e  W a n d  u n d  m i t  X  =  0 , 8  k c a l / m  h  “ C  a l s  » 

l e i t z a h l  f ü r  d a s  M a u e r w e r k  u n d  d e n  E r d b o d e n .  A l s  5 u t  

a u s  f ü n f  R e c h n u n g e n ,  d i e  j e d e s m a l  f ü r  d i e  d r e i  B o h r l o c  1 '

')  S t a h l  u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  8 5 / 9 1  u .  1 2 1 / 2 5  ( H o c h c h ® ' 

a u s s c h .  1 3 5  u .  W ä r m e s t e l l e  1 7 6 ) .



7. September 1933. A u s Fachvereinen. Stahl und Eisen. 939
und f ü r  d i e  i n  6 0 0  m m  T i e f e  g e m e s s e n e n  T e m p e r a t u r e n  d u r c h -  

g e f ü k t  w u r d e n ,  e r g a b  s i c h  d e r  W ä r m e v e r l u s t  d u r c h  L e i t u n g  

d u rc h  d e n  B o d e n s t e i n  z u  4 0  0 0 0  k c a l / h .

D ie  K ü h l v e r l u s t e  d e s  u n t e r s u c h t e n  H o c h o f e n s  v e r t e i l e n  s i c h  

f o lg e n d e r m a ß e n :

kcal/h kcal/kg Roh
eisen %

j L Strahlung und Konvektion
(Sch ach t).................................. 162 000 36 13,4

2. Kühl wasser (Tonnen, Rast, Ge
stell) ......................................... 1 010 000 223 83,3

3. Wänneleitung (Bodenstein) . . 40 000 9 3,3
1 212 000 268 100,0

I m  V e r g l e i c h  z u  d e n  A n g a b e n  ü b e r  d e n  ä u ß e r e n  W ä r r n o -  

v e r l u s t  a n d e r e r  O e f e n ,  d i e  a b e r ,  w i e  M a r s h a l l  n a c h w e i s t ,  

zum  T e i l  a u f  u n s i c h e r e n  R e c h n u n g s g r u n d l a g e n  b e r u h e n ,  s i n d  d i e  

W ä r m e v e r l u s t o  d e s  u n t e r s u c h t e n  e n g l i s c h e n  O f e n s  d u r c h  S t r a h l u n g  

u n d  K o n v e k t i o n  a m  S c h a c h t  u n d  d u r c h  W ä r m e a b l e i t u n g  d u r c h  

den B o d e n s t e i n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  n i e d r i g .  M a r s h a l l  i s t  d e r  M e i n u n g ,  

daß  d ie s e  V e r l u s t e  i n  v i e l e n  F ä l l e n  ü b e r s c h ä t z t  w o r d e n  s i n d ,  u n d  

s ie  b e s o n d e r s  i m  V e r h ä l t -

1  c m 3 / m i n  e i n e r  d r e i p r o z e n t i g o n  K o c h s a l z l ö s u n g )  a u s .  '/.ahlen- 
tafel 1 e n t h ä l t  d i e  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  u n t e r s u c h t e n  W e r k s t o f f e  

u n d  d i e  E r g e b n i s s e .  D i e  V e r s u c h e  o h n e  K o r r o s i o n 1 )  e r g a b e n  f ü r  

Z u g - D r u c k - B e a n s p r u c k u n g  k l e i n e r e  S c h w i n g u n g s f e s t i g k e i t e n  a l s  

f ü r  B i e g u n g ;  d e r  n i c h t r o s t e n d e  S t a h l  N r .  4  m a c h t  j e d o c h  e i n e  

A u s n a h m e ,  d i e  v i e l l e i c h t  d u r c h  T e m p e r a t u r e i n f l ü s s e  v e r u r s a c h t  

i s t .  D i e  S p a n n u n g s - L a s t w e c h s e l z a h l - K u r v e n  f ü r  d i o  K o r r o s i o n s 

d a u e r v e r s u c h e ,  d i e  t e i l w e i s e  b i s  z u  1 2 0  M i l l i o n e n  L a s t p e r i o d e n  

( 2 2 0 0  j e  m i n )  e r m i t t e l t  w u r d e n ,  f a l l e n  a l l e  b i s  z u m  S c h l u ß  s t e t i g  

a b ;  e i n e  b e s t i m m t e  K o r r o s i o n s d a u e r f e s t i g k e i t  i s t  i n  d e m  u n t e r 

s u c h t e n  B e r e i c h  a l s o  n i c h t  v o r h a n d e n .  D i e  K u r v e n  f ü r  d i e  B i e -  

g u n g s -  u n d  f ü r  d i e  Z u g - D r u c k - V e r s u c h e  f a l l e n  f ü r  S t a h l  1 p r a k t i s c h  

z u s a m m e n ;  f ü r  d i e  S t ä h l e  2  u n d  3  ü b e r s c h n e i d e n  s i c h  d i o  K u r v e n  

d e r a r t ,  d a ß  b e i  V e r s u c h e n  m i t  m e h r  a l s  5  M i l l i o n e n  L a s t p e r i o d e n  

b e i  Z u g - D r u c k - B e a n s p r u c h u n g  m e h r  L a s t w e c h s e l  b i s  z u m  B r u c h  

e r t r a g e n  w e r d e n  a l s  b e i  g l e i c h  h o h e r  B i e g u n g s b e a n s p r u c h u n g ;  

f ü r  d i e  ü b r i g e n  W e r k s t o f f e  g i l t  d a s  G e g e n t e i l .  E i n e  m e r k 

l i c h e  Q u e r s c h n i t t s v e r m i n d e r u n g  d u r c h  K o r r o s i o n  z e i g t e  n u r  d i e  

M a g n e s i u m l e g i e r u n g  ( 2 3  %  n a c h  1 7  M i l l i o n e n  L a s t p e r i o d e n ) ;  

s i e  w ü r d e  a l s o  a u c h  b e i  s e h r  n i e d r i g e r  B e a n s p r u c h u n g  s c h l i e ß l i c h  

z e r s t ö r t  w e r d e n .  D e r  B r u c h  d e r  n i c h t r o s t e n d e n  S t ä h l e  h a t  b e i m

o is  z u  d e n  W ä r m e v c r l u s t e n  i m  

K f ih lw a s s e r  n e u z e i t l i c h e r  s t a r k  

g e k ü h l t e r  H o c h ö f e n  h ä u f i g  z u  

lo c h  a n g e n o m m e n  w u r d e n .  D i e  

k ü r z l ic h  d u r e h g e f ü h r t c  U n t e r 

s te l lu n g  d e r  W ä r m e v e r l u s t o  i m  

K ü h lw a s s e r  a n  e i n e m  a n d e r e n  

e n g l is c h e n  n e u z e i t l i c h e n  H o c h 

ofen v o n  e t w a  3 6 0  t  T a g e s -  

s z e u g u n g  e r g a b  e i n e n  K ü h l -  

v e r lu s t  v o n  2 6 0  k c a l / k g  R o h 

eisen. D i e s e r  O f e n  i s t  a b e r  e r 

h e b l ic h  g r ö ß e r  a l s  d e r  v o n  

M a r s h a l l  u n t e r s u c h t e .  M a n  m u ß

Z a h l e n t a f e l  1 .  E r g e b n i s s e  d e r  D a u e r v e r s u c h e  m i t  v e r s c h i e d e n e n  W e r k s t o f f e n .

Nr.

■Werkstoffe

Streck
grenze

kg/mm2

Zug
festigkeit

kg/mm2

Schwingungsfestigkeit in kg/mm2

Zusammensetzung

in %

Behandlung in Luft

Biegung
unter Korrosion 

107 5 -IO7 
Last- ; Last

wechsel ! Wechsel
in Luft

Zug-Drucl 
unter K  

107 
Last

wechsel

orroslon 
5* 107
Last

wechsel
1 0,48 O —  — kalt gezogen ___ 99 39,3 7,9 4,4 34,1 7,1 3,8
2 0,12 0 14,8 Cr — vergütet 60 68 38,8 17,6 14,3 34,6 19,3 17,3
3 0,25C 17 Cr 1,2 Ni vergütet 64 86 51,4 23,6 (19,3) 44,6 27,0 24,4
4 0,110 18,3 Cr 8,2 Ni kalt gewalzt (64) 104 37,2 27,5 24,8 39,3 27,0 23,2
5 Duralumin gewalzt 44 14,4 7,1 5,3 x) 5,3 4,1
6 Mg m it 2,5 A l gewalzt - 26 10,5 2,7 — *> 1,6 —

')  10,5 bis 14,1. *) 8,2 bis 9,4.

b e r ü c k s i c h t ig e n ,  d a ß  d i e  K ü h l v e r l u s t o  n a c h  d e n  E r g e b n i s s e n  

f e  o b e n  e r w ä h n t e n  d e u t s c h e n  B e r i c h t e s  v o r  a l l e m  v o n  d e r  

O fe n g r ö ß o ,  v o n  d e r  A r t  u n d  A u s b i l d u n g  d e r  W a s s e r k ü h l u n g  

und v o n  d e r  e r z e u g t e n  R o h e i s e n s o r t o  a b h ä n g e n .  D i e  K ü h l v e r -  

h s te  d e s  H o c h o f e n s  s t e l l e n  e i n e n  d e r  Z e i t  v e r h ä l t n i s g l e i c h e n ,  

to n  d e r  e r z e u g t e n  R o h e i s e n m e n g e  z i e m l i c h  u n a b h ä n g i g e n ,  b e i 

nahe „ f e s t e n “  W e r t  i n  k c a l / h  d a r .  D i e  K ü h l v e r l u s t e  i n  k c a l / k g  

R o h e is e n  k ö n n e n  d a h e r  f ü r  v e r s c h i e d e n e  O e f e n  u n d  v o r  a l l e m  f ü r  

W s c h ie d e n e  O f e n b e l a s t u n g  n i c h t  o h n e  w e i t e r e s  v e r g l i c h e n  w e r d e n .  

A m  b e s t e n  v o n  d e n  i m  e r w ä h n t e n  B e r i c h t  a n g e f ü h r t e n  O e f e n  

s * c h  m i t  d e m  u n t e r s u c h t e n  e n g l i s c h e n  O f e n  d e r  O f e n  12 v e r 

w ic h e n .  p ; r  ] l a t  3(4  m  G e s t e l l w e i t e ,  3 0 6  m 3 N u t z i n h a l t  u n d  e i n e  

p ö h n l i c h o  T a g e s e r z e u g u n g  v o n  1 4 0  t  R o h e i s e n .  D e r  S c h a c h t  

s  e b e n f a l l s  u n g e k ü h l t ;  R a s t  u n d  G e s t e l l  w e r d e n  b e r i e s e l t .  V o r 

r e d e n  s i n d  a c h t  w a s s e r g e k ü h l t e  W i n d f o r m e n  v o n  1 0 0  m m  D m r .  

® d  e in e  w a s s e r g e k ü h l t e  S c h l a c k e n f o r m .  D e r  K ü h l w a s s e r v e r -  

■ » s c h  d i e s e s  O f e n s  b e t r u g  1 3 2  m 3 / h  ( 2 2 , 6  m 3/ t ) ;  d i e  T e m p e r a t u r -  

s k ö b u n g  d e s  K ü h l w a s s e r s  w a r  8 , 6 ° .  D i e  W ä r m o v e r l u s t e  i m  

K ä h lw a s s e r  w u r d e n  d a r a u s  z u  1 1 3 2  0 0 0  k c a l / h  o d e r  z u  1 9 4  k c a l / k g  

R o h e ise n  b e r e c h n e t .  B . v. Sothen.
V e r g l e i c h e n d e  K o r r o s i o n s d a u e r v e r s u c h e  b e i  Z u g - D r u c k -  u n d  

b e i  B i e g e b e a n s p r u c h u n g

■ jh r t e n H .  J .  G o u g h u n d D .  G .  S o p w i t h ,  L o n d o n ,  a u s .  B e i  ä l t e r e n  

^ s u c h e n  e r h i e l t  P .  L .  I r w i n 1 )  f ü r  d a s  V e r h ä l t n i s  d e r  Z u g -  

 ̂ r a c k - S c h w i n g u n g s f e s t i g k e i t  z u r  B i e g e s c h w i n g u n g s -  

■ s ( i g k e i t  W e r t e ,  d i e  a n g e n ä h e r t  =  1 , 0 ,  m e i s t  s o g a r  g r ö ß e r  w a r e n ;  

ä n d e r e n  S t e l l e n  f a n d  m a n  d a g e g e n  f a s t  n u r  V e r h ä l t n i s z a h l e n  

e r  1 ,0  b i s  h e r a b  z u  0 , 7 3 .  D e r  G r u n d  h i e r f ü r  w u r d e  h ä u f i g  i n  z u -  

, *  c “ e n  B i e g u n g s b e a n s p r u c h u n g e n  b e i m  Z u g - D r u c k - V e r s u c h  g e -  

s í ;  !  w ®*l r e n t l  n a c h  G o u g h  u n d  S o p w i t h  d i e  U r s a c h e  i n  d e r  v e r -  

s r i ,.o e n  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  b e i  d e n  b e i d e n  B e a n s p r u c h u n g s -  

n  h e g t .  S o b a l d  k l e i n e  b i l d s a m e  V e r f o r m u n g e n  a u f t r e t e n ,  i s t  

“ c g u n g  d i e  t a t s ä c h l i c h e  B e a n s p r u c h u n g  k l e i n e r  a l s  d i e  r e c h 

ín  ^ C r  U n t e r s c h i e d  z w i s c h e n  b e i d e n  h ä n g t  v o n  d e r  S p a n -  

. p - p o r m ä n d e r u n g s - K u r v e  d e s  W e r k s t o f f e s  a b .  D a s  V e r h ä l t n i s  

£  " A w i n g u n g s f e s t i g k e i t  f ü r  Z u g - D r u c k -  u n d  f ü r  B i e g u n g s -  

£._ a s l r u c b| u n g ,  d a s  t h e o r e t i s c h  k e i n e s f a l l s  g r ö ß e r  a l s  1 s e i n  

»eise a ^ °  k ° ' n e n  f ü r  a l l e  W e r k s t o f f e  g ü l t i g e n  W e r t  a u f -  

j . . n .  N e u e r e  V e r s u c h e  v o n  R .  D .  F r a n c e 3 )  e r g a b e n  z .  B .  f ü r  

‘ " ¡ l e g i e r t e  S t ä h l e  i m  v e r g ü t e t e n  Z u s t a n d  h ö h e r e  W e r t e  d e r  

h e i s z a h l  a l s  i m  g e g l ü h t e n  Z u s t a n d .

U i t  c ' £ e n e n  V e r s u c h e  f ü h r t e n  G o u g h  u n d  S o p w i t h  s o w o h l  i n  

— - L " ? & a c h  m i t  g l e i c h z e i t i g e r  K o r r o s i o n  ( B e s p r ü h u n g  m i t

U 92 fi! TTr o c ‘  A m e r - S o c - T e s t - M a t - 25 ( 1 9 2 6 )  n > s - 53 / ® 5 ; 26 
' I  S - 2 1 8 / 2 3 ;  v g l .  S t a h l  u .  E i s e n  4 6  ( 1 9 2 6 )  S .  3 7 5 / 7 6 .

I v r o c .  A m e r .  S o c .  T e s t .  M a t .  3 1  ( 1 9 3 1 )  I I ,  S .  1 7 6 / 9 3 .

K o r r o s i o n s v e r s u c h  d a s  g l e i c h o  g l a t t e  A u s s e h e n  w i e  b e i m  D a u e r 

v e r s u c h  o h n e  K o r r o s i o n ;  d i e  O b e r f l ä c h e  v o n  S t a h l  4  b l e i b t  g a n z  

b l a n k ,  d i e  S t ä h l e  2  u n d  3  z e i g e n  n u r  v e r e i n z e l t e  R o s t f l e c k e .  D i e  

V e r f a s s e r  f ü h r e n  d e n  B r u c h  d i e s e r  S t ä h l e  a u f  ö r t l i c h e  Z e r s t ö r u n g  

d e s  S c h u t z h ä u t c h e n s  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  z u r ü c k .  B e i  d e n  n i e d r i g e n  

B e a n s p r u c h u n g e n ,  d i e  b o i r n  K o r r o s i o n s d a u e r v e r s u c h  l ä n g e r e  Z e i t  

e r t r a g e n  w e r d e n ,  i s t  i m  a l l g e m e i n e n  k e i n e  b i l d s a m e  V e r f o r m u n g  

z u  e r w a r t e n ,  s o  d a ß  d e r  E i n f l u ß  d e r  S p a n n u n g s v e r t e i l u n g  n i c h t  

m e h r  z u r  G e l t u n g  k o m m t ;  f ü r  d i e  K o r r o s i o n s d a u e r f e s t i g k e i t  g i b t  

n a c h  G o u g h  u n d  S o p w i t h  a l s o  a u c h  d e r  D a u e r b i e g e v e r s u c h  e i n e n  

b r a u c h b a r e n  M a ß s t a b .  Richard M ailänder.
C .  C .  I l o d g s o n ,  P r e s t o n ,  g i n g  a u f  

B e s c h ä d i g u n g e n  v o n  A u s l a ß v e n t i l e n  v o n  V e r b r e n n u n g s m o t o r e n  

e i n ,  d i e  i n  K l e i n w a g e n  u n d  s c h w e r e n  L a s t w a g e n  t e i l s  a u f  d e m  P r ü f 

s t a n d  g e l a u f e n ,  t e i l s  i n  r e g e l r e c h t e m  B e t r i e b  g e w e s e n  w a r e n .  D i e  

B a u a r t  d e s  M o t o r s ,  d i e  f ü r  d i e  B e w ä h r u n g  v o n  V e n t i l e n  v o n  a u s 

s c h l a g g e b e n d e r  B e d e u t u n g  i s t ,  w u r d e  n i c h t  w e i t e r  b e r ü c k s i c h t i g t .

B e i  d e n  S c h ä d e n  w i r d  z w i s c h e n  B r ü c h e n  u n d  V e r b r e n n u n g e n  

u n t e r s c h i e d e n .  D e r  e r s t g e n a n n t e  S c h a d e n  k o m m t  d a d u r c h  

z u s t a n d e ,  d a ß  d e r  V e n t i l t e l l e r  v o m  S c h a f t  i m  B e r e i c h  h ö c h s t e r  

T e m p e r a t u r b e a n s p r u c h u n g  a b b r i c h t .  D a b e i  l a s s e n  s i c h  m e i s t  

m e h r e r e  A n b r ü c h e ,  d i e  k o n z e n t r i s c h  z u e i n a n d e r  v e r l a u f e n ,  f e s t 

s t e l l e n ;  d i e  R i s s e  s i n d  s e h r  s c h a r f k e r b i g  u n d  g e h e n  v o n  k l e i n e n  

Z u n d e r s t e l l c n  d e r  O b e r f l ä c h e  a u s .  D a s  B r u c h a u s s e h e n  s e l b s t ,  

d a s  b e i  a l l e n  S t a h l a r t e n  g l e i c h  i s t ,  i s t  d a s  e i n e s  E r m ü d u n g s b r u c h e s .  

E s  w i r d  d a h e r  d i e  T h e o r i e  a u f g e s t e l l t ,  d a ß  e s  s i c h  h i e r  u m  e i n e n  

b e s o n d e r e n  F a l l  d e r  K o r r o s i o n s e r m ü d u n g  h a n d e l t ,  b e i  d e m  d i e  V e r 

b r e n n u n g s g a s e  d e n  A n g r i f f  k o r r o d i e r e n d e r  F l ü s s i g k e i t e n  e r s e t z e n .  

D e r j e n i g e  S t a h l  m u ß  a l s o  i n  d i e s e r  H i n s i c h t  d i e  b e s t e n  E r g e b 

n i s s e  l i e f e r n ,  d e r  b e i  s o n s t  g l e i c h e n  E i g e n s c h a f t e n  d i e  h ö c h s t e  

Z u n d e r b e s t ä n d i g k e i t  h a t .  D i e s  w i r d  a u c h  t a t s ä c h l i c h  f e s t g e s t e l l t .  

D i e  U r s a c h e  d e r  e r s t e n  Z u n d e r a n f r e s s u n g  i s t  n i c h t  g e k l ä r t .  D e n  

A n f a n g s p u n k t  k ö n n e n  E i n s c h l ü s s e  a n  d e r  O b e r f l ä c h e  b i l d e n .  

A n d e r s e i t s  w i r d  d i e  s c h a r f e  A u s b i l d u n g  d e r  Z u n d e r u n g  a u c h  

m i t  B e a r b e i t u n g s r i e f e n  i n  B e z i e h u n g  g e b r a c h t ;  e i n  s o l c h e r  Z u 

s a m m e n h a n g  i s t  a b e r  h ö c h s t  u n w a h r s c h e i n l i c h .  W e i t e r h i n  i s t  

e s  m ö g l i c h ,  d a ß  d i e  e r s t e  A n l a u f h a u t  a n  e i n z e l n e n  S t e l l e n  r e i ß t  

u n d  a n  d i e s e n  P u n k t e n  e i n  v e r s t ä r k t e r  A n g r i f f  e i n s e t z t .  Z u  

e r w ä h n e n  i s t  d a n n  n o c h ,  d a ß  l u f t h ä r t e n d e  S t ä h l e  b e i  A u s l a ß 

v e n t i l e n  s e h r  l e i c h t  z u  B r u c h  f ü h r e n  k ö n n e n ,  v o r  a l l e m ,  - w e i l  

i h r e  K e r b z ä h i g k e i t  g e r i n g  i s t .

A m  w i c h t i g s t e n  s i n d  j e d o c h  d i e  V e r b r e n n u n g s e r s c h e i 

n u n g e n  u n d  d i e  d a m i t  v e r b u n d e n e  R i ß b i l d u n g  a n  d e m  V e n t i l -  

t e l l e r .  A u c h  d i e  h ö c h s t l e g i e r t e n  C h r o m - N i c k e l - W o l f r a m - S t ä h l e

3 )  V g l .  H .  J .  G o u g h  u n d  D .  G .  S o p w i t h :  J .  I n s t .  M e t . ,

L o n d o n ,  4 9  ( 1 9 3 2 )  S .  9 3 / 1 2 2 .
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( D  n a c h  Zahlen tafel 1) b i e t e n  n a c h  A n s i c h t  v o n  H o d g s o n  h i e r 

g e g e n  k e i n e  S i c h e r u n g .  A n  z w e i  B e i s p i e l e n  w i r d  n a c h g e w i e s e n ,  

d a ß  d i e  Z e r s t ö r u n g s e r s c h e i n u n g e n  b e i  s c h w a c h -  u n d  h o c h l e g i e r t e n  

S t ä h l e n  p r a k t i s c h  g l e i c h  s i n d ;  d e r  V e r f a s s e r  h ä l t  e s  a l l e r d i n g s  

f ü r  m ö g l i c h ,  d a ß  n e u e  a m e r i k a n i s c h e  S t ä h l e  s i c h  b e s s e r  v e r h a l t e n .

Z a h l e n t a f e l  1 .  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  b e o b a c h t e t e n  

V e n t i l s t ä h l e .

Bezeich c Si Mn Ni Cr W
nung % 0//o % % ■ % %

A 0,36 0,2 0,5 1,5 1,0 __
B 0,35 0,2 0,5 • — 13,0 —
O 0,50 3,0 0.8 — 8,0 1,5
D 0,40 1,6 0,6 13,0 12,5 2,5
E 0,35 2,5 0,4 26,5 17,0 —

Gliihung

Tempe
ratur°0

900
750
900
750

1000

750
1000
750

1100

750
1100
750

Ab
kühlung
°/min

Luft
0,5

Ofen
0,5

Luft
0,5

Ofen
0,5

Luft
0,5

Ofen
0,5

:D i e  U r s a c h e  f ü r  V e r b r e n n u n g e n  l i e g t  i m m e r  i n  e i n e r  U n 

d i c h t i g k e i t  z w i s c h e n  V e n t i l t e l l e r  u n d  V e n t i l s i t z  b e g r ü n d e t ,  d i e  

a u f  v e r s c h i e d e n e  G r ü n d e  z u r ü c k g e f ü h r t  w e r d e n  k a n n .  D e r  V e r 

l a u f  d e r  Z e r s t ö r u n g ,  w i e  e r  a n  V e n t i l e n  a u s  Z a h l e n t a f e l  1 .

d e n  S t ä h l e n  A  u n d  D  d e r  Zahlentafel 1 f e s t 

g e s t e l l t  w u r d e ,  i s t  w i e  f o l g t .  A n  d e r  S t e l l e ,  

a n  d e r  d i e  h e i ß e n  A b g a s e  z w i s c h e n  V e n t i l 

t e l l e r  u n d  - s i t z  d u r c h  b l a s e n ,  t r i t t  i n f o l g e  

m a n g e l n d e r  W ä r m e a b l e i t u n g  e i n e  s e h r  s t a r k e  

E r h i t z u n g  e i n .  D i e  T e m p e r a t u r  i s t  h i e r  ö r t 

l i c h  b i s  2 0 0 °  h ö h e r  a l s  a n  d e n  ü b r i g e n  T e i l e n  

d e s  T e l l e r s ,  d e r  a n  d o m  S i t z  g l e i c h m ä ß i g  

a n l i e g t  u n d  g e k ü h l t  w i r d .  Z u r  w i r k s a m e n  

B e k ä m p f u n g  d i e s e r  S c h ä d e n  i s t  a l s o  v o r  

a l l e m  f ü r  e i n e  g u t e  W ä r m e a b l e i t u n g  z u  

s o r g e n .  A n  d e r  u n d i c h t e n  S t e l l e  e n t k o h l t  

u n d  z u n d e r t  d e r  V e n t i l t e l l e r  s t a r k .  M i t  

d e r  w e i t e r e n  V e r z u n d e r u n g  t r e t e n  d a n n  

R i s s e  a u f  i n  R i c h t u n g  d e r  V e n t i l a c h s e ,  

s p ä t e r  s o l c h e  s e n k r e c h t  d a z u .  D i e  R i ß 

b i l d u n g  w i r d  s t a r k  d u r c h  d i o  E r o s i o n  g e f ö r 

d e r t ,  w e l c h e  d i e  z w i s c h e n  V e n t i l t e l l e r  u n d  

- s i t z  h i n d u r c h  p f e i f e n d e n  V e r b r e n n u n g s g a s e  

h e r v o r r u f e n .

I n  d i e s e m  Z u s a m m e n h a n g  i s t  d e r  W e r k s t o f f  d e s  V e n t i l 

s i t z e s  n a t u r g e m ä ß  a u c h  v o n  s e h r  g r o ß e r  W i c h t i g k e i t .  A m  

b e s t e n  e i g n e t  s i c h  h i e r f ü r  n a c h  A n s i c h t  H o d g s o n s  S t e l l i t  o d e r  

e i n e  ä h n l i c h e  L e g i e r u n g ,  d a  s i e  a m  u n e m p f i n d l i c h s t e n  g e g e n  d i e  

s c h l a g e n d e  B e a n s p r u c h u n g  d e s  V e n t i l e s  u n d  g e g e n  d i e  E r o s i o n  

d u r c h  d i e  V e r b r e n n u n g s g a s e  i s t .

Z u m  S c h l ü s s e  w i r d  n o c h m a l s  a u s d r ü c k l i c h  b e t o n t ,  d a ß  d e r  

b e s t e  V e n t i l k e g e l w e r k s t o f f  n i c h t  i n  d e r  L a g e  i s t ,  d i e  v e r s c h i e d e n 

a r t i g e n ,  s e h r  s c h w e r e n  B e d i n g u n g e n ,  d i e  a n  e i n  V e n t i l  g e s t e l l t  w e r 

d e n ,  w i e  g r o ß e  Z u n d e r b e s t ä n d i g k e i t ,  h o h e  W a r m f e s t i g k e i t ,  g u t e  

W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t  u n d  d a m i t  m ö g l i c h s t  g r o ß e r  S c h u t z  v o r  ö r t 

l i c h e r  V e r b r e n n u n g  s o w i e  g u t e  L a u f e i g e n s c h a f t e n  d e s  S c h a f t e s ,  

g l e i c h z e i t i g  r e s t l o s  z u  e r f ü l l e n .  B e i  h ö c h s t b e a n s p r u c h t e n  A u s l a ß 

v e n t i l e n  m u ß  m a n  d a h e r  z u  e i n e r  z u s a m m e n g e s e t z t e n  B a u a r t  —  

v i e l l e i c h t  s i n d  h i e r m i t  d i e  k u p f e r -  o d e r  s a l z g e f ü l l t e n  V e n t i l e  g e m e i n t  

—  u n d  z u r  ö r t l i c h e n  O b e r f l ä c h e n h ä r t u n g  g r e i f e n .  Fritz  Brü Jil.
F .  K i n z k y ,  K ö n i g s h o f e n ,  g i n g  a u f  

D i e  B i l d u n g  v o n  u n g e w ö h n l i c h e m  G r o b k o r n  i n  S t a h l b l e c h e n  

n a c h  d e m  N o r m a l g l ü h e n  

e i n .  D i e  V e r s u c h e  w u r d e n  a n  2 , 5  u n d  1 m m  d i c k e n  B l e c h e n  a u s  

e i n e m  S t a h l  m i t  0 , 0 8 5  %  C ,  0 , 4 1  %  M n ,  0 , 0 1 8  %  P  u n d  0 , 0 1 4 %  S  

d u r c h g e f ü h r t .  S t r e i f e n  d i e s e r  B l e c h e  w u r d e n  l o  m i n  l a n g  b e i  9 0 0 ,

1 0 0 0  u n d  1 1 0 0 °  g e g l ü h t  u n d  t e i l s  a n  d e r  L u f t ,  t e i l s  i m  O f e n  a b 

g e k ü h l t .  D a r a n  s c h l o ß  s i c h  e i n e  z w e i t e  G l ü h u n g  ü b e r  5  h  bei 

7 6 0 ° ,  w o r a u f  s e h r  l a n g s a m  —  m i t  0 , 5 ° / m i n  —  a b g e k ü h l t  w u rd e . 

D a  d i e  G l ü h u n g e n  b e i  L u f t z u t r i t t  d u r c h g e f ü h r t  w u r d e n ,  sa n k  

d e r  K o h l e n s t o f f g e h a l t  d e r  P r o b e n  a u f  u n g e f ä h r  0 , 0 3 5  % .

W i e  z u  e r w a r t e n ,  z e i g t e n  n a c h  d e r  e r s t e n  W ä r m e b e h a n d l u n g  

d i e  a n  d e r  L u f t  a b g c k ü h l t e n  P r o b e n  F e i n k o r n ,  w ä h r e n d  d i e  im  

O f e n  a b g e k ü h l t e n  P r o b e n  e t w a s  g r ö b e r e s  K o r n  a u f w i e s e n ,  a u c h  

w a r  b e i  d i e s e n  d e r  P e r l i t  w e n i g e r  g l e i c h m ä ß i g  v e r t e i l t .  B e i  d e r  

z w e i t e n  G l ü h u n g  w u c h s e n  d i o  K ö r n e r '  i n  d e n  a n  d e r  L u f t  a b 

g e k ü h l t e n  S t r e i f e n  u n g e w ö h n l i c h ,  s t a r k , ,  w ä h r e n d  d i e  i m  O fe n  

a b g e k ü h l t e n  P r o b e n  i h r  F e i n k o r n  i m  g r o ß e n  u n d  g a n z e n  b e h ie l t e n  

(vg l. Zahlenlafel 1 ). G e r i n g e  S c h w a n k u n g e n  d e r  A u s g a n g s k o n i -  

g r o ß e  h a t t e n  k e i n e n  E i n f l u ß  a u f  d i e  E r g e b n i s s e .  D i e  G r e n z e n  

d e s  g r o b e n  K o r n e s  w a r e n  s e n k r e c h t  z u r  B l e c h o b e r f l ä c h e  a n 

g e o r d n e t .

B e i  a l l e n  V e r s u c h e n  h a t t e  s i c h  g e z e i g t ,  d a ß  G r o b k o m  n u r  

d a n n  a u f t r a t ,  w e n n  d e r  K o h l e n s t o f f g e h a l t  s o  w e i t  g e s u n k e n  w a r ,

E i n f l u ß  d e r  W ä r m e b e h a n d l u n g  a u f  d i e  K o r n g r ö ß e  

v o n  w e i c h e m  S t a h l b l e c h .

1-mm-Bleche

Korngröße

Rand Mitte ! Höchst- I p 
wert I1 %

254 166
49 800

1080 I 1590 
\823 000 

300 
62 900

1060
1100

270

1320 
2 240 

650
115 000

1090
2110
660.

1620 
2 810

1430
2820

823 000

0,064
0,029
0,110

0,031
0,060
0,030
0,102
0,030
0,055
0,031
0,085
0,032

2,5-mm-Bleche

Korngröße

Rand Mitte
V2 t*2

737 I 606 
713 000

2 040 I 2020 
4 450 \\ 0040

1590 000 J
1 520 I 1210 

917 000
1700

4 890 
6 700
3 350 
l i

9 2C0 11 6G0

2830
•1700
1350

000
2230
4880
6740

Höchstwert

1 155 000 

3 310 000

1 910 000 

} 2 750 000

C
%
0,0370,03!0,078
0,031
0,0« ;
0,031!
0,07!  i 0,031; 0,0W ;

0,035 j
0,0«31 0,03! ,

d a ß  w e d e r  P e r l i t  n o c h  Z e m e n t i t  i n  d e n  K o r n g r e n 7. c n  festzustell«  
w a r .  Z u r  N a c h p r ü f u n g  d i e s e r  B e o b a c h t u n g  w u r d e n  ve r sc h ie d «  
P r o b e n  v o n  T e m p e r a t u r e n  o b e r h a l b  A 3 a b g c s c h r e c k t  u n d  d a r a i  

i n  o x y d i e r e n d e r  A t m o s p h ä r e  g e g l ü h t .  H i e r b e i  z e i g t e  s i c h ,  d a ß  it 
G r o b k o r n b i l d u n g  m i t  s t e i g e n d e r  G l ü h d a u e r  i n  d e m  M a ß e ,  « f  

d e r  P e r l i t a n t e i l  v e r s c h w a n d ,  z u n a h m .

A l s  U r s a c h e  f ü r  d i e  B i l d u n g  d e s  a b n o r m e n  Grobkorwä 
n i m m t  K i n z k y  W ä r m e s p a n n u n g e n  i n  d e n  K o m g r e n z e n  a n ,  » e  

b e i  d e r  U m w a n d l u n g  d e s  f l ä c h o n z e n t r i e r t e n  y - E i s e n s  i n  

. r a u m z e n t r i e r t e  a - E i s e n  e n t s t e h e n .  D i e s  i s t  u m  s o  e r s t a u n l ic h e r ,  

a l s  d u r c h  e i n o  G l ü h b e h a n d l u n g  o h n e  B e s e i t i g u n g  d e s  K o n i « -  

S t o f f s  e i n  s t a r k e r  A b f a l l  d e r  F e s t i g k e i t  u n d  e i n  A n s t i e g  d e r  De-*- 

n u n g  b e o b a c h t e t  w i r d ,  w a s  z w e i f e l l o s  a u f  e i n e  B e s e i t i g u n g  « 

i n n e r e n  S p a n n u n g e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .  D i e s e r  Spannungsafc- 
g l e i c l i  s c h e i n t  d e m n a c h  n i c h t  v o l l s t ä n d i g  z u  s e i n ,  s o  d a ß  na c  

m e h r s t ü n d i g e r  G l ü h d a u e r  b e i  B e s e i t i g u n g  d e s  P e r l i t s  n o c h  Gro 
k o m  e n t s t e h e n  k a n n .  Z u s a m m e n f a s s e n d  k a n n  d e m n a c h  

w e r d e n ,  d a ß  u n g e w ö h n l i c h  g r o b e s  K o r n  i n  S t a h l b l e c h e n  n a c h  u e ®  

K a s t e n g l ü h e n  n u r  i n  v ö l l i g  p e r l i t -  u n d  z e m e n t i t f r e i e m  \ \  « * *  

a u f t r i t t ,  d e r  v o r  d e m  K a s t e n g l ü h e n  s c h n e l l  v o n  A 3 a b g A 'ö !

d . h. normalisiert worden ist. Anton Wimmer und Hubert HoJJ-
(Fortsetzung folgt-)
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K l .  7  a ,  G r .  1 4 / 0 2 ,  W  8 5  0 1 3 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

g e s c h w e i ß t e n  R o h r e n  b e l i e b i g e n  D u r c h m e s s e r s  a u s  A u s g a n g s -  

b l e e h e n  g l e i c h e r  G r ö ß e .  W i t k o w i t z e r  B e r g b a u -  u n d  E i s e n h ü t t e n -  

G e w e r k s e h a f t  u n d  F r a n z  W e b e r ,  W i t k o w i t z  ( T s c h e c h o s l o w a k e i ) .

K l .  7  a ,  G r .  2 1 ,  K  1 2 4  S 6S .  E i n r i c h t u n g  z u m  K ü h l e n  d e r  

W a l z e n  b e i  W a l z w e r k e n .  F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k  A . - G . ,  

M a g d e b u r g - B u c k a u .

K l .  7  b ,  G r .  4 / 4 0 ,  P  6 5  0 1 3 .  R o h r s t o ß b a n k .  H e r b e r t  P e t e r s ,  

A a c h e n .

K l .  7  b ,  G r .  1 5 / 3 0 ,  N  3 3  8 2 6 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

h o c h w e r t  i g e n  H o h l k ö r p e r n  a u s  E i s e n ,  b e i s p i e l s w e i s e  v o n  K a m m e r n

’ )  D i e  A n m e l d u n g e n  l i e g e n  v o n  d e m  a n g e g e b e n e n  T a g e  a n  

w ä h r e n d  z w e i e r  M o n a t e  f ü r  j e d e r m a n n  z u r  E i n s i c h t  u n d  E i n 

s p r u c h e r h e b u n g  i m  P a t e n t a m t  z u  B e r l i n  a u s .

f ü r  W a s s e r r o h r k e s s e l .  N .  V .  M a c h i n e r i e e n -  c n  Apparatcn-Fabriek« 
U t r e c h t  ( N i e d e r l a n d e ) .  , „

K l .  1 8  b ,  G r .  2 0 ,  V  2 6  1 8 7 ;  Z u s .  z .  A n m .  V  2 5 7 . 3 0 .  V e r f W j ^  

z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  c h r o m l e g i c r t e n  S t ä h l e n  a l l e r  A r t  i n  

T h o m a s b i m e .  V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f .

K l .  1 8  c ,  G r .  3 / 1 5 ,  H  1 2 7  7 3 4 .  V e r f a h r e n  z u r  V e r h i n ^ g  

d e s  D u r c h h ä n g e n s  u n d  V e r z i e h e n s  v o n  W e r k s t ü c k e n  b e i  d e r  

s a t z h ä r t u n g .  E w a l d  H a n u s ,  B e r l i n - H e r m s d o r f .

K l .  1 8  c ,  G r .  3 / 1 5 ,  H  1 2 8  7 0 2 .  V e r f a h r e n  z u r  E i n s a t z h ä n  =>• 

E w a l d  H a n u s ,  B e r l i n - H e r m s d o r f .  ,

K l .  1 8  c ,  G r .  5 / 4 0 ,  S  9 3  5 6 2 .  S a l z b a d o f e n .  S ie m e n s - S o  a  • 

k e r t w e r k e  A . - G . ,  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .

K l .  1 8  d ,  G r .  2 / 8 0 ,  V  2 7  0 8 3 .  G u ß e i s e n  m i t  1 b is  

P h o s p h o r .  V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f - ,

K l .  1 9  a ,  G r .  1 6 ,  M  1 0 9  4 S 7 .  S c h i e n e n v e r b i n d u n g ^ J ^  

b l a t t e t e n  S c h i e n e n e n d e n .  O s c a r  M c l a u n , .  L a n k e  ( B e z .
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K l .  2 1  h ,  G r .  2 9 / 1 2 ,  W  8 7  1 1 9 .  V o r r i c h t u n g  z u r  f e s t e n  u n d  

d ic h te n  R a n d s c h w e i ß u n g  v e r z u n d e r t e r  B l e c h e .  P a u l  W o l f f ,  B e r l i n .

K l .  2 1  h ,  G r .  3 0 / 1 6 ,  S  9 7  6 0 9 .  V e r f a h r e n  z u m  S c h w e i ß e n  

d u r c h  e l e k t r i s c h  m i t t e l s  e i n e s  L i c h t b o g e n s  u n d  [ g l e i c h z e i t i g  

c h e m is c h  d u r c h  e i n e  e x o t h e r m  v e r l a u f e n d e  R e a k t i o n  e r z e u g t e  

b a r m e .  S .  A .  d e s  A t e l i e r s  d e  S o c h e r o n ,  G e n f  ( S c h w e i z ) .

K l .  3 1 c ,  G r .  1 8 / 0 1 ,  M  1 2 1  7 0 2 ;  Z u s .  z .  P a t .  5 8 2  4 0 7 .  V e r 

f a h r e n  z u m  H o r s t e l l e n  v o n  S c h l e u d c r g u ß h o h l k ö r p e r n .  E r n s t  

L a m b e r t s ,  B e r l i n .

K l .  4 0  a ,  G r .  2 / 3 0 ,  N  3 3  8 0 2 .  V e r f a h r e n  z u m  A g g l o m e r i e r e n  

o d e r  S i n t e r n  v o n  F e i n e r z e n .  N e u n k i r c h e r  E i s e n w e r k  A . - G .  v o r m .  

G e b r .  S t u m m ,  N e u n k i r c h e n  a .  d .  S a a r .

K l .  4 0  a ,  G r .  3 / 6 0 ,  I I  1 1 9  0 3 3 .  B a n d s i n t e r -  o d e r  R ö s t a p p a r a t .  

M c t a l l g e s e l l s c h a f t  A . - G . ,  F r a n k f u r t  n .  M .

K l .  4 0  d ,  G r .  1 / 6 5 ,  S  9 9  5 3 6 .  V e r f a h r e n  z u r  S t e i g e r u n g  d e r  

M a x i m a l p e r m e a b i l i t ä t  v o n  f e r r o m a g n e t i s c h e n  L e g i e r u n g e n  a u f  d e r  

B a s is  N i c k e l - E i s e n .  S i e m c n s &  H a l s k o A . - G . ,  B c r l i n - S i e m e n s s t a d t .

K l .  4 9  o ,  G r .  1 0 ,  T  8 3  3 4 8 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  

S c h r a u b e n ,  b e i  a v o l c h e n  d a s  G e w i n d e  v o r g e s e h n i t t e n  u n d  d a n n  

d u r c h  K a l t v e r f o r m u n g  f e r t i g g e w a l z t  a v i r d .  D r .  A u g u s t  T h u m ,  

D a r m s t a d t .

Deutsche Reichspatente.
K l .  1 8  c ,  G r .  3 1 0 ,  N r .  5 7 3  1 3 4 ,  v o m  3 .  A p r i l  1 9 3 0 ;  a u s g e g o b e n  

a m  2 8 .  M ä r z  1 9 3 3 .  F i r m a  J .  A i c h e l i n  i n  S t u t t g a r t .  ( E r 

f i n d e r :  C a r l  H u m m e l  i n  S t u t t 

g a r t . )  Zementierofen.
D i o  d a s  G u t  a u f n e h m e n d e  

R e t o r t e  a  l ä u f t  a n  d e n  E n d e n  i n  

h o h l e  z y l i n d r i s c h e  Z a p f e n  b  u n d  c  

a u s ,  m i t  d e n e n  s i e  i n  d e r  ä u ß e r e n  

O f e n w a n d u n g  d  d r e h b a r  g e l a g e r t  

i s t .  I n  d e r  A r b e i t s s t e l l u n g  h a t  

d i e  R e t o r t e  d i e  G e s t a l t  e i n e r  l i e 

g e n d e n  B i r n e ,  a n  d e r e n  H a l s  d a s  

a m  e n t g e g e n g e s e t z t e n  E n d e  e i n 

g e f ü h r t e  G a s  a b g e f ü h r t  w i r d .  A m  

A u s l a ß s t u t z e n  b  i s t  e i n  s i e h  n a c h  

i n n e n  ö f f n e n d e s  A b s c h l u ß v c n t i l  o  

v o r g e s e h e n ,  u n d  d e r  S t u t z e n  b  

t a u c h t  z w e c k m ä ß i g  b e i  g e k i p p 

t e m  O f e n  i n  e i n e n  F l ü s s i g k e i t s 

a b s c h l u ß  f .

K l .  7  a ,  G r .  2 5 ,  N r .  5 7 3  1 8 6 ,  v o m  2 8 .  A u g u s t  1 9 3 1 ;  a u s -  

S fg e b e n  a m  2 8 .  M ä r z  1 9 3 3 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  5 7 0  9 4 9 .  [ V g l .  

S ta h l u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  6 5 9 . ]  F r i e d .  K r u p p  G r u s o n w e r k  

A k t . - G e s .  i n  M a g d e b u r g - B u c k a u .  Kantvorrichtung fü r  
9 elzwerke.

D e r  A b s t a n d  d e r  b e i d e n  d i e  K a n t r i n n e  b i l d e n d e n  F ü h r u n g e n  

u n t e r e n  E n d e  i s t  g r ö ß e r  a l s  d i e  g r ö ß t e  A b m e s s u n g  d e s  W a l z -  

P d e s ,  a u c h  i s t  i m  u n t e r e n  T e i l  d e r  F ü h r u n g s r i n n e  e i n  m u l d e n -  

o r m ig e r  S c h w e n k h e b e l  v o r g e s e h e n ,  m i t  d e m  d e r  a u s  e i n e m  o b e r e n  

a l i b e r  k o m m e n d e  B l o c k ,  o h n e  i h n  z u  k a n t e n ,  a u f  d e n  z u  e i n e m  

• a t c r e n  K a l i b e r  f ü h r e n d e n  R o l l g a n g  a b g e s e t z t  w e r d e n  k a n n .

K I .  2 4  e ,  G r .  9 ,  N r .  5 7 3  2 1 3 ,  v o m  5 .  D e z e m b e r  1 9 3 0 ;  a u s -  

w  a m  3 0 .  M ä r z  1 9 3 3 .  K a r l  B o r g f o l d  i n  B e r l i n - H a l o n -  

• M .  Verfahren und Vorrichtung zum Beschicken von Gaserzeugern 
•W  Brennstoffen verschiedener Körnung.

D e r  F ü l i k o p f  a  w i r d  

s c h i c h t w e i s e  m i t  f e i n e r e m  

u n d  g r ö b e r e m  B r e n n s t o f f  

g e f ü l l t .  L i e g t  d a s  f e i n e r e  

G u t  u n t e n  u n d  w i r d  d e r  

K e g e l  b  g e ö f f n e t ,  s o  f l i e ß t  

e s  d u r c h  d e n  i n n e r e n  Z y 

l i n d e r  o  n a c h  u n t e n  i n  d e n  

Z y l i n d e r  d  u n d  f ü l l t  i h n  

a u s .  D a s  a u s  d e m  F ü l i 

k o p f  n a c h f l i e ß e n d e  g r ö 

b e r e  G u t  f ä l l t  d u r c h  d e n  

S p a l t  z w i s c h e n  d e n  Z y -  

u a d h i L ?  U D ^  ™  d e n  R a u m  z w i s c h e n  d e n  Z y l i n d e r n  d  u n d  e

u o s c h t  s i c h  v o n  d e m  u n t e r e n  R a n d  d e s  Z y l i n d e r s  e  n a c h  d e r  

" M c r z e u g e r w a n d  z u  a b .

42 k ’  G r - 2° o i .  N r .  5 7 3  2 3 8 ,  v o m  3 1 .  M ä r z  1 9 3 1 ;  a u s -  

K a t  S m  ^ ä r z  1 9 3 3 .  A n t o n  S z u l c - R e m b o w s k i  i n

- - ( K a t t o w i t z ) ,  P o l n . - O . - S .  Zerreißmaschine.
•a d e  e n  E n d e n  d e s  P r o b e s t a b e s  g r e i f e n  Z u g k r ä f t e  i n  e i n -

~r  e n t g e g e n g e s e t z t e n  R i c h t u n g e n  a n .  D i e  a n  d e n  T r ä g e r n  f ü r

36,,

d i e  E i n s p a n n k ö p f e  d o s  P r o b e s t a h e s  a n g r e i f e u d e n  d o p p e l a r m i g c n  

s t a r r e n  H e b e l  s i n d  g l e i c h  l a n g  u n d  d u r c h  e i n  a u s  e b e n f a l l s  g l e i c h  

l a n g e n  H e b e l n  b e s t e h e n d e s  G e s t ä n g e  d e r a r t  m i t e i n a n d e r  v e r 

b u n d e n ,  d a ß  d e r  P r o b e s t a b  s t e t s  u m  d a s  g l e i c h e  M a ß  n a c h  b e i d e n  

R i c h t u n g e n  g e z o g e n  u n d  d a r a n  g e h i n d e r t  w i r d ,  s i c h  s c h i e f  z u  

s t e l l e n .

K l .  7  b ,  G r .  7 01 ,  N r .  5 7 3  3 0 8 ,  v o m  1 1 .  O k t o b e r  1 9 3 0 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  3 0 .  M ä r z  1 9 3 3 .  M a r i a  L a v a l l c  i n  A a c h e n .  Ver
fahren zur Herstellung stumpf geschweißter Bohre.

c Ä -----------------------

D e r  z u  e i n e m  R o h r  z u  f o r m e n d e  B l e c h s t r c i f c n  a  w i r d  d u r c h

S c h w e i ß e n ,  N i e t e n  o d .  d g l .  m i t  e i n e m  Z i e h s t ü c k  b  u n l ö s b a r

v e r b u n d e n ,  d a s  n a c h  E r h i t z e n  d e s  B l e c h s t r e i f e n s  i n  e i n e m  O f e n  c  

u n d  E i n l e g e n  i n  e i n e  H a l t e v o r r i c h t u n g  d  s e l b s t t ä t i g  v o n  d e r  

K e t t e  o d .  d g l .  e i n e r  Z i e h b a n k  e r f a ß t  w i r d .  D e r  B l e c h s t r e i f e n  

w i r d  i n  e i n e m  g e k ü h l t e n  Z i e h t r i c h t e r  e ,  d e r  s i e h  ö f f n e n  k a n n ,  u m  

i h n  o d e r  d a s  Z i e h s t ü e k  a u f z u n e h m e n ,  z u  e i n e m  R o h r  g e z o g e n  u n d  

d i e  R o h r n a h t  z u g l e i c h  v e r s c h w e i ß t .

K l .  3 1  C , G r .  1 8 01 ,  N r .  5 7 3  3 4 4 ,  v o m  2 5 .  O k t o b e r  1 9 3 0 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  3 1 .  M ä r z  1 9 3 3 .  V e r e i n i g t e  S t a h l w e r k e  A . - G .  i n  

D ü s s e l d o r f .  Verfahren zum Ausbessern schadhafter Schleuderguß- 
kokillen.

A u f  d i o  I n n e n f l ä c h e  d e r  K o k i l l o  w i r d  e i n  g a l v a n i s c h e r  U e b e r -

z u g  v o n  M e t a l l e n ,  z .  B .  S i l b e r ,  K u p f e r ,  A l u m i n i u m  o d e r  e i n e m

s o n s t i g e n  l e i c h t  b e a r b e i t b a r e n ,  g u t  w ä r m e l e i t f ä h i g e n  M e t a l l ,  i n  

s o l c h e r  S t ä r k e  a u f g e t r a g e n ,  d a ß  e r  s i c h  a u f  g e n a u e s  M a ß  b e a r 

b e i t e n  l ä ß t .

K I .  3 1 c ,  G r .  1 8 02 ,  N r .  5 7 3  3 4 6 ,  v o m  6 .  N o v e m b e r  1 9 3 1 ;  

a u s g e g e b e n  a m  3 1 .  M ä r z  1 9 3 3 .  G u s t a v  O s t e r m a n n  i n  K ö l n -  

R i e h l .  Schleudergußkokille zum Herstellen von Stahlgußstücken.
U m  r i ß f r e i o  S t a h l g u ß s t ü c k e  u n d  e i n  l e i c h t e s  A b h e b e n  d e s  

W e r k s t o f f e s  v o n  d e r  K o k i l l e n w a n d u n g  b e i m  E r k a l t e n  z u  e r 

r e i c h e n ,  w i r d  d i e  K o k i l l e  m i t  e i n e r  n a c h g i e b i g e n ,  u n t e r  d e r  E i n 

w i r k u n g  d e s  S c h l e u d e r g u s s e s  g e g e n  d i e  K o k i l l e n  W a n d u n g  a n 

l i e g e n d e n  E i n l a g o  v e r s e h e n ,  d i e  a l s  G e f l e c h t ,  S i e b ,  u n e b e n e s ,  

g e l o c h t e s  B l e c h  o d .  d g l .  a u s g e b i l d e t  u n d  g e g e b e n e n f a l l s  m i t  

e i n e r  d ü n n e n  L e h m s c h i c h t  o d .  d g l .  ü b e r z o g e n  w i r d .

K l .  4 9  C , G r .  1 3 „ „  N r .  5 7 3  3 7 2 ,  v o m  3 0 .  M ä r z  1 9 3 0 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  3 1 .  M ä r z  1 9 3 3 .  M o r g a n  C o n s t r u c t i o n  C o m p a n y  

i n  W o r o e s t e r  ( M a s s . ) ,  V .  S t .  A .  Schere zum Abschneiden aufein
anderfolgender Stücke von laufendem Gut, die durch eine umlaufende 
Sleuerscheibe periodisch in  Tätigkeit gesetzt w ird.

D i e  ü b e r  e i n e r  R o l l g a n g s -  

r o l l e  a n g e o r d n e t e  M e ß w a l z e  a  

e r h ä l t ,  w e n n  d a s  G u t  ^ n i c h t  

z w i s c h e n  i h r  u n d  d e r  R o l l -  

g a n g s r o l l e  h i n d u r c h g e h t ,  a l s o  

b e i  L e e r l a u f  d e r  S c h e r e ,  i h r e n  

A n t r i e b  d u r c h  V e r m i t t l u n g  

v e r s c h i e d e n e r  Z a h n r ä d e r  v o n  

u n t e n  h e r a u f  v o n  d e r  s t ä n d i g  

u m l a u f e n d e n  W e l l e  b ,  s i e  w i r d  

a b e r ,  w e n n  d a s  d u r c h l a u f e n d e  

G u t  s i e  d u r c h  R e i b u n g  a n -  

t r e i b t ,  v o n  d e r  W e l l e  b  a b 

g e k u p p e l t  u n d  d u r c h  K e g e l -  

t r o m m e l - R i e m e n g e t r i e b e  m i t  

d e r  i m  G e h ä u s e  c  a n g e o r d n e t e n  S t e u e r s c h e i b e  g e k u p p e l t ,  s o  d a ß  

d i e s e  s i c h  i m  g l e i c h e n  V e r h ä l t n i s  w i e  d i e  A u s l a u f g e s c h w i n d i g k e i t  d e s  

G u t e s  d r e h t .  D e r  v o m  W a l z g u t  g e s t e u e r t e  T a s t e r  d  k u p p e l t  a u f  

e l e k t r i s c h e m  W e g e  i n  s e i n e r  f r e i g e g e b e n e n  L a g e  d i e  M e ß w a l z e  a  

m i t  d e r  W e l l e  b ,  e r  k u p p e l t  a b e r  d i e  M e ß w a l z e ,  s o b a l d  d a s  G u t  

a u f  i h n  a u f t r i f f t ,  v o n  d e r  W e l l e  b  a b  u n d  v e r b i n d e t  d i e  M e ß w a l z e  

m i t  d e r  S t e u e r s c h e i b c .

K l .  2 1  h ,  G r .  3 0 , 2 ,  N r .  5 7 3  5 1 3 ,  v o m  1 1 .  J a n u a r  1 9 2 8 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  1 .  A p r i l  1 9 3 3 .  A m e r i k a n i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  1 0 .  J a 

n u a r  1 9 2 7 .  A l l g e m e i n e  E l e k t r i c i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  i n  

B e r l i n .  Verfahren zum Anreichern der Schweißnaht m it Kohlen
stoff beim elektrischen Lichtbogenschweißen mit kohlenstoffarmen 
A  bschmelzelektroden.

D e r  L i c h t b o g e n  a r b e i t e t  i n  e i n e r  S c h u t z a t m o s p h ä r e ,  d i e  

K o h l e n s t o f f  i m  U e b e r f l u ß  h a t ,  z .  B .  p r o p a n h a l t i g e s  S c h u t z g a s .  

Z u r  R e g e l u n g  d e r  K o h l e n s t o f f a b s c h e i d u n g  k a n n  a u c h  K o h l e n 

d i o x y d  i n  s o l c h e n  M e n g e n  d e m  L i c h t b o g e n  z u g e f ü h r t  w e r d e n ,  d a ß  

s i c h  K o h l e n s t o f f  a b s c h e i d e t .
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K l .  7  b ,  G r .  3 7 0 ,  N r .  5 7 3  5 2 9 ,  v o m  1 0 .  M ä r z  1 9 3 2 ;  a u s g e g e b e n  

a m  3 .  A p r i l  1 9 3 3 .  S c h l o o m a n n  A . - G .  i n  D ü s s e l d o r f .  Stoß
bank zur Herstellung von Rohren.

D i e  Z i e h r i n g e  u n d  d i e  z u m  g l e i c h e n  A r b e i t s g a n g  e r f o r d e r l i c h e n  

A b s t a n d s -  u n d  D o r n f ü h r u n g s g l i e d e r  a  u n d  b  s i n d  d u r c h  Z u g 

s t a n g e n  c  s o  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n ,  d a ß  s i e  e i n e n  z u s a m m e n 

h ä n g e n d e n  B a h m e n  b i l d e n ,  d e r  m i t  e i n e m  K r a n g e h ü n g o  o d e r  

e i n e r  a n d e r e n  E i n r i c h t u n g  i m  g a n z e n  a u s g e w e c h s e l t  w e r d e n  k a n n .

K l .  1 8  c ,  G r .  1 0 01,  N r .  5 7 3  5 4 4 ,  v o m  3 0 .  J u n i  1 9 3 1 ;  a u s g e g e b e n  

a m  3 .  A p r i l  1 9 3 3 .  K l ö c k n e r - W e r k e  A . - G .  i n  C a s t r o p -  

R a u x e l .  Blockwendevorrichtung in  Walzwerksöfen.
M e tM  D i e  V o r r i c h t u n g

  z u m  s e l b s t t ä t i g e n

K a n t e n  d e r  B l ö c k e  

a u f  d e m  Z i e h h e r d  

v o n  W a l z w e r k s ö f e n  

b e s t e h t  a u s  w a s s e r 

g e k ü h l t e n  G l e i t -  

s c h i c n e n  o d e r  A u s 

f ü h r u n g s f o r m e n  ä h n l i c h e r  A r t ,  d i e  i n  e i n e r  o d e r  m e h r e r e n  S t u f e n  

u n g e o r d n e t  u n d  e n t s p r e c h e n d  d e n  Q u e r s c h n i t t e n  d e r  z u  k a n t e n 

d e n  B l ö c k e  i n  d e r  H ü h o  v e r s t e l l b a r  s i n d .

K l .  1 8  c ,  G r .  1 , „ ,  N r .  5 7 3  6 0 6 ,  v o m  1 9 .  O k t o b e r  1 9 2 9 ;  a u s -  

g e g e b e n  a m  4 .  A p r i l  1 9 3 3 .  E d e l s t a h l w c r k  R ö c h l i n g  A . - G .  

i n  V ö l k l i n g e n ,  S a a r .  Verfahren zur Erhöhung der Schwin
gungszahl von Federn.

D i e  S c h w i n g u n g s z a h l  v o n  F e d e r n  a u s  h o c h w e r t i g e m  S t a h l ,  

b e s o n d e r s  B l a t t f e d e r n ,  d i e  m i t  e i n e m  S a n d s t r a h l g e b l ä s e  b l a n k  

a b g e b l a s e n  w u r d e n ,  w i r d  d a d u r c h  w e i t e r  e r h ö h t ,  d a ß  d a s  A b b l a s c n  

m i t  S a n d  o d e r  a n d e r e n  h a r t e n ,  k l e i n k ö r n i g e n  S t o f f e n ,  z .  B .  k l e i n e n  

a b g e r u n d e t e n  S t a h l s t ü c k c h e n  v o n  1  b i s  2  m m  D m r ,  s o  l a n g e  f o r t 

g e s e t z t  w i r d ,  b i s  e i n e  g e n ü g e n d  h o h e  V e r f e s t i g u n g  d e r  ä u ß e r s t e n  

O b e r f l ä c h e  d u r c h  d i e  S c h l a g w i r k u n g  d e s  G e b l ä s e s  e r r e i c h t  w o r 

d e n  i s t .

K l .  1 8  a ,  G r .  1 8 0 2 ,  N r .  5 7 3  6 3 0 ,  v o m  2 2 .  M a i  1 9 2 9 ;  a u s g e g e b e n  

a m  4 .  A p r i l  1 9 3 3 .  A m e r i k a n i s c h e  P r i o r i t ä t  v o m  1 6 .  J u n i  1 9 2 8 .  

T r e n t  P r o c e s s  C o r p o r a t i o n  i n  N e w  Y o r k .  Verfahren und 
Vorrichtung zur Reduktion von Eisenerzen.

I n  e i n e m  v o n  w a a g e r e c h t e n  H e i z r o h r e n  d u r c h z o g e n e n  S c h a c h t 

o f e n  w i r d  d i e  B e s c h i c k u n g  m i t t e l b a r  e r w ä r m t .  D a s  E r z  w i r d  

s o f o r t  n a c h  s e i n e r  R e d u k t i o n  m i t  e i n e m  U e b e r z u g  v o n  O e l  v e r 

s e h e n ,  i n d e m  e s  z .  B .  i n  f l ü s s i g o  K o h l e n w a s s e r s t o f f e ,  d i e  s i c h  i n  

e i n e m  a m  B o d e n  d e s  S c h a c h t o f e n s  u n g e o r d n e t e n  B e h ä l t e r  b e 

f i n d e n ,  e i n g e b r a c h t  u n d  d a d u r c h  g l e i c h z e i t i g  g e k ü h l t  w i r d .

K l .  7  b ,  G r .  5 6 0 ,  N r .  5 7 3  7 9 0 ,  v o m  2 5 .  A u g u s t  1 9 3 1 ;  a u s g e g e b e n  

a m  5 .  A p r i l  1 9 3 3 .  Z u s a t z  z u m  P a t e n t  5 5 0  9 2 7 .  [ V g l .  S t a h l  u .  E i s e n  

5 2  ( 1 9 3 2 )  S .  8 3 4 . ]  H e r m a n n  B o c h e r  i n  K ö l n - K a l k .  Draht
haspel.

D i e  A u s t r i t t s ö f f n u n g e n  d e r  R o h r e ,  d i e  d a s  W a s s e r  f ü r  d i e  

D r a h t k ü h l u n g  i n  d e n  H a s p e l k o r b  e i n l e i t e n ,  s i n d  w a a g e r e c h t  o d e r  

a n g e n ä h e r t  w a a g e r e c h t  g e r i c h t e t .

| K l .  2 4  k ,  G r .  5 03 ,  N r .  5 7 3  8 2 0 ,  v o m

\  t  /  d  .  .  2 3 .  M ä r z  1 9 3 2 ;  a u s g e g e b e n  a m  6 . A p r i l

1 9 3 3 .  C o l l i n  &  C o .  i n  D o r t m u n d .  

Vorrichtung zum Aufbringen feuerfester 
Stoffe au f die Wände von Ofen- und 
Feuerungskammern mittels eines Druck
gasstromes.

I n  d e m  v o n  d e m  A u f n a h m e b e h ä l 

t e r  a  f ü r  d e n  f e u e r f e s t e n  S t o f f  z u r  A u s 

b l a s e s t e l l e  f ü h r e n d e n  F ö r d e r r o h r  b  s i n d  

m e h r e r e  D r u c k m i t t e l  e i n f ü h r e n d e  D ü s e n  

c ,  d  i n  A b s t ä n d e n  h i n t e r e i n a n d e r  a n g e 

o r d n e t .

K l .  1 0  a ,  G r .  1 7 01 ,  N r .  5 7 3 8 6 7 ,  v o m

1 5 .  N o v e m b e r  1 9 2 9 ;  a u s g e g e b e n  a m

6 .  A p r i l  1 9 3 3 .  D e s s a u e r  V e r t i k a l -  

O f e n - G e s e l l s c h a f t  m .  b .  H .  i n  

B e r l i n - W i l m e r s d o r f .  Verfahren zum 
Löschen von Koks mittels aufgespritzten 
Löschwassers.

D e r  s i c h  e n t w i c k e l n d e  W a s s e r d a m p f  

w i r d  s o f o r t  n a c h  s e i n e m  E n t s t e h e n  d u r c h  

d i e  K o k s m a s s e  m i t  S a u g v o r r i c h t u n g e n  ( z .  B .  e i n e m  S c h o r n s t e i n  

u s w . ) ,  d i e  m i t  d e r  D a m p f a u s t r i t t s s t e l l e  d e s  K o k s l ö s c h b e h ä l t e r s  

i n  V e r b i n d u n g  s t e h e n ,  h i n d u r o h g e s a u g t .

K l .  2 1  h ,  G r .  2 9 1 0 ,  N r .  5 7 3  8 3 0 ,  v o m  1 5 .  J u n i  1 9 2 8 ;  a u s g e g e b e n  

a m  6 .  A p r i l  1 9 3 3 .  A l l g e m e i n e  E l e k t r i o i t ä t s - G e s e l l s c h a f t  

i n  B e r l i n .  ( E r f i n d e r :  J o h a n n  

O t t o  u n d  E b e r h a r d  R i e t s c h  i n  

H e n n i g s d o r f ,  O s t h a v e l l a n d . )

Mehrphasige elektrische Eru-är- 
mungsvorrichtung fü r Federbünde.

V i e r  g e g e b e n e n f a l l s  u n t e r 

t e i l t e  E i n s p a n n e l e k t r o d e n  a ,  b ,  e ,  d  

f ü h r e n  d e m  W e r k s t ü c k  V i e r p h a 

s e n s t r o m  v e r s c h i e d e n e r  S p a n -  

n u n g s h ü h e  z u  u n d  s i n d  d e r a r t  a n 

g e o r d n e t ,  d a ß  d i o  e l e k t r i s c h e n  

W i d e r s t ä n d e  d e r  z w i s c h e n  d e n  

E l e k t r o d e n  l i e g e n d e n  W e r k s t ü c k a b s c h n i t t e  v e r s c h i e d e n e r  L ä n g e  

d e n  S p a n n u n g e n  z w i s c h e n  d e n  E l e k t r o d e n  a n n ä h e r n d  v c r h ä l t -  

n i s g l e i c h  s i n d .

K l .  1 8  c ,  G r .  9 „ i ,  N r .  5 7 3  9 1 4 ,  v o m  2 1 .  S e p t e m b e r  1 9 2 9 ;  a u s 

g e g e b e n  a m  7 .  A p r i l  1 9 3 3 .  J o s e f  R o s e n b a u m  i n  G o l s c n -  

k i r c h e n .  OasbefeuerterGlühofen.
D i e  F l a m m e n g a s o  d u r c h 

s t r e i c h e n  e i n e n  V e r b r e n n u n g s 

r a u m ,  d e r  v o n  d e r  G l ü h k a m m e r  

d u r c h  e i n e n  d u r c h b r o c h e n e n  M a n 

t e l  g e t r e n n t  i s t .  D u r c h  z u s ä t z 

l i c h e  G a s e i n l ä s s o  a  w i r d  F r i s o l i g a s  

d e r a r t  i n  d i e  G l ü h k a m m e r  b  c i n -  

g e f ü h r t ,  d a ß  c s  d a s  G l ü h g u t  c  v o r  

o x y d i e r e n d e n  E i n f l ü s s e n  s c h ü t z t  

u n d  b e i m  A u s t r i t t  d u r c h  d i e  

M a n t e l d u r c h l ä s s e  d  v o m  L u f t ü b e r s c h u ß  d e r  ü b r i g e n  F l a m m e n g a s e  

v e r b r a n n t  w i r d .

K l .  1 0  a ,  G r .  1 3 ,  N r .  5 7 3  9 8 1 ,  

v o m  2 8 .  A u g u s t  1 9 2 9 ;  a u s g e g e b e n  a m  

7 .  A p r i l  1 9 3 3 .  D r .  C .  O t t o  &  C o m p . ,

G .  m .  b .  H . ,  i n  B o c h u m .  Ofen zum 
Verkoken künstlich verdichteter Kohle
kuchen.

D i o  e i n z e l n e n  O f e n k a m m e r n  w e r 

d e n  d u r c h  w a a g e r e c h t e  Z w i s c h e n 

w ä n d e  a  i n  z w e i  o d e r  m e h r e r e  ü b e r 

e i n a n d e r l i e g e n d e  T e i l k a m m e m  u n t e r 

t e i l t ,  d i o  d u r c h  O e f f n u n g e n  b  m i t 

e i n a n d e r  v e r b u n d e n  s i n d .  D i o  Z w i 

s c h e n w ä n d e  b e s t e h e n  a u s  T - f ö r m i g e n  

S t e i n e n  c ,  w o b e i  d i e  E n d e n  d e r  A r m e  

d e s  T  i n  d i o  K a m m e r s e i t e n w ä n d e  

e i n g r e i f e n  u n d  z w i s c h e n  d e n  A r m e n  

O e f f n u n g e n  b  f ü r  d e n  A b z u g  d e r  

G a s e  a u s  d e r  u n t e r e n  T e i l k a m m e r  

f r e i b l e i b e n .

K l .  1 0  a ,  G r .  1 5 ,  N r .  5 7 3 9 9 7 ,

v o m  1 .  A p r i l  1 9 3 1 ;  a u s g e g e b e n  a m

7 .  A p r i l  1 9 3 3 .  5 ? r . « Q n g .  G .  f ) .  G u s t a v  

H i l g e r  i n  G l e i w i t z ,  O . - S .  Ver-
fahren und Vorrichtung zur Verdichtung des Brenn- 
stoffbesatzes in  den Verkokungskammern, Retorten 
cd. dgl. von diskontinuierlich betriebenen Koksfüllöjen- 

I n  d a s  I n n e r e  d e s  i n  d e r  O f e n k a m m e r  b c f in  • 

l i e h e n  B r e n n s t o f f b e s a t z e s  w e r d e n  d r e h b a r e  ' e r -  

d i c h t u n g s v o r r i c h t u n g e n  e i n g e f ü h r t ,  b e i  d o r t  

D r e h u n g  d e r  B r e n n s t o f f b e s a t z  d u r c h  S c h l e u d e r  

W i r k u n g  v e r d i c h t e t  w i r d .  D e r  o d e r  d i e  V a w .  

t u n g s f l ü g e l  s i n d  b e i  e i n e r  b e s t i m m t e n  D r e ‘ i n c  

t u n g  i m  Q u e r s c h n i t t  g e r a d l i n i g  o d e r  g e b o g e n  ge 

s t a l t e t  u n d  f e s t ,  b e w e g l i c h  o d e r  f e d e r n d  a n  c 
A n t r i e b s s t a n g e  b e f e s t i g t .

K l .  1 0  a ,  G r .  5 0 1 ,  N r .  5 7 4  0 6 0 ,  v o m  2 1 .  F e 

b r u a r  1 9 3 1 ;  a u s g e g e b e n  a m  8 . A p r i l  1 9 3 3 .  •

-  C .  O t t o  &  C o m p . ,  G .  m .  b .  H . ,  i n  B ° c h u “ ;

Beheizung von Oefen, besonders Kammeröfen, zur Erzeugung 
Gas und Koks.

O e f e n ,  d i e  z u m  B e t r i e b e  m i t  e i n e m  h e i z s c h w a c h e n  B r e n n g  ^  

u n t e r  V o r w ä r m u n g  d e r  V e r b r e n n u n g s m i t t e l  e i n g e r i c h t e t  ä 

w e r d e n  m i t  e i n e m  a u s  e i n e m  T e i l  d e r  A b g a s e  d e r  O e f e n  u n d  e in  

h e i z k r ä f t i g e n  B r e n n g a s e  s i c h  z u s a m m e n s e t z e n d e n  M is e  

b e h e i z t ,  i n d e m  d a s  h e i z k r ä f t i g e  B r e n n g a s  u n m i t t e l b a r  m  

z w i s c h e n  W ä r m e a u s t a u s c h e r n  u n d  H e i z e l e m e n t e n  l i e g e n d e m  ^  

V e r t e i l u n g  d e r  i n  d e n  W ä r m e a u s t a u s c h e r n  v o r g e w ä r m t e n  -  

a u f  d i o  e i n z e l n e n  H e i z e l e m e n t e  d i e n e n d e n  K a n ä l e  c i n g e f ü n r t  ^  
i n  d i e s e n  K a n ä l e n  h a b e n  d i e  A b g a s e  e i n e  T e m p e r a t u r ,  ,  V e I!! 

h a l b  d e r  Z ü n d t e m p e r a t u r  v o n  G e m i s c h e n  a u s  h e i z K r ä  

B r e n n g a s  u n d  L u f t  l i e g t ,  w o d u r c h  E x p l o s i o n e n  v e r m i e d e n  w e
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Statistisches.
F r a n k r e i c h s  R o h e i s e n -  u n d  F l u ß s t a h l e r z e u g u n g  i m  J u l i  1 9 3 3 .

Besse-
mer-
und
Pud-
del-

Gieße-
rei-

Tho
mas-

Ver
schie
denes

Ins
ge

samt

Hochöfen am 1. des Monats
Tho-
mas-

Sie-
mens-

Martin-
Tiegcl-
guß- Elektro-

Ins
ge

samt

'

Davon
Stahlguß

t

im
Feuer

außer Be
trieb, Im 
Bau oder 
in Aus

besserung

1ns-
mer-

Roheisen 1000 t zu 1000 kg Flußstahl 1000 t  zu 1000 kg

! Januar 1933 . • 19 57 390 22 488 82 129 211 5 339 146 - 15 505 12
, Februar . . . . 11 55 368 18 452 82 129 211 4 330 146 — 15 495 12

März.............. 9 G7 422 27 525 85 126 211 5 388 177 — 16 586 14i April................. 15 76 402 23 516 87 124 211 5 373 161 — 15 554 12M a i .................. 12 75 414 24 555 91 120 211 4 411 162 — 15 592 13Ju n i.................. 19 58 416 28 551 92 119 211 4 416 ISO1) — 15 585>) 121)J u l i .................. 21 75 449 21 566 92 119 211 4 408 155 — 14 581 12

D ie  L e i s t u n g  d e r  f r a n z ö s i s c h e n  W a l z w e r k e  i m  J u l i  1 9 3 3 ‘ ) . B e l g i e n s  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  i m  J u l i  1 9 3 3 .

Halbzeug zum V e r k a u f .........................................
Fertigerzeugnisse aus Fluß- und Schweißstahl . . 

davon:
Radreifen ............................................................
Schmiedestücke....................................................
Schienen................................................................
S chw ellen ............................................................
Laschen und Unte: lag sp la tte n ..........................
Träger- und U-Elsen von 80 mm und mehr, Zores-

und Spundwandeisen......................................
W a lzd rah t............................................................
Gezogener D r a h t .................................................
Warmgewalztes Bandeisen und Itöhrcnsti eifen .
Halbzeug zur Röhrenherstellung.......................
Röhren...................................................................
Sonderstabstalü....................................................
Handelsstabeiscn.................................................
Weißbleche............................................................
Andere Bleche unter 5 m m ..............................
Bleche von 5 mm und m e h r..............................
Gniversaleisen ....................................................

berichtigte Zahlen.

Jun i
19332)

Ju li
1933

in 1000 t
I

102 97
410 396

3 2
4 3

27 29
6 3
1 2

55 43
19 2-1
10 10
23 20
4 G

15 12
10 10

146 146
10 9
56 55
19 19
2 3

e France. — *) Teilweise

Jun i
1933

Ju li
1933

Kohlenförderung ..................................... . t 1 991 920 1 994 830
Kokserzeugung......................................... . t 376 050 385 290
Brikettherstellung............... .■.................. 102 010 100 860
Hochöfen in Betrieb Ende des Monats . 35 35
Erzeugung ao:

Roheisen................................................. 230 060 221 550
Flußstahl................................................. 226 590 208 020
Stah lguß ................................................. 4 950 4 380
Fertigerzeugnissen.................................. . t 172 480 162 110 j
Schweißstahl-Fertigerzcugnissen . . . . , t 3 090 3 480 !

G r o ß b r i t a n n i e n s  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  i m  e r s t e n  V i e r t e l j a h r  1 9 3 3 1 ) .

1. Vierteljahr 1933

Bezeichnung Gesamt
förde
rung

ln t  zu 
1000 kg

Durch
schnitt W ert Zahl der 

beschäf
tigten 
Per

sonen

der Erze licher
Eisen
gehalt
i n %

ins
gesamt

in £

je t  zu 
1016 kg
sh d

WestkUsten-Hämatit. . 152 533 53 109 160 14 7 1650
Jurassischer Eisenstein . 1 462 592 28 221 804 7 1 4139
,,Blackband“  und Ton-

eisenstein................... 33 566 34 }  30 474 460
Andere Eisenerze . . . 16 069 — 183

Insgesamt 1 664 760 30 361 438 4 5 6432
1) Iron Coal Trad. Rev. 127 (1933) S. 93.

Wirtschaftliche Rundschau.
D ie niederrheinisch-westfälische W irtschaft im Kam pf gegen die Arbeitslosigkeit.

D e r  K a m p f  g e g e n  d i e  A r b e i t s l o s i g k e i t  i s t  i m  D e u t s c h e n  

■ e ic h e  a u f  d e r  g a n z e n  L i n i e  e n t b r a n n t .  D i e  i n  d e n  l a n d w i r t s c h a f t -  

ic h e u  G e b i e t e n  d e s  O s t e n s  e r z i e l t e n  d u r c h s c h l a g e n d e n  E r f o l g e  

^ b e k a n n t ,  a b e r  a u c h  i m  i n d u s t r i e l l e n  W e s t e n  m a c h e n  s i c h  d i e  

i r k u n g e n  d e s  B e s c h l u s s e s  v o n  A r b e i t n o r d w e s t  ü b e r  d i e  E i n -  

■o r u n g  d e r  4 0 - S t u n d e n - W o c h e 1 )  b e r e i t s  d e u t l i c h  f ü h l b a r ,  w i e  d i e  

« g l i c h e n  M e l d u n g e n  ü b e r  d i e  E i n s t e l l u n g  v o n  A r b e i t s l o s e n  z e i g e n ,  

m e n  w e i t e r e n  S c h r i t t  i n  d i e s e r  R i c h t u n g  s t e l l t  a u c h  d a s  n e u e r -  

¡ l  ® A o r g e h e n  d e r  V e r e i n i g u n g  d e r  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s e b e n  

o e i t g e b e r v e r b ä n d e  d a r .  D i o  V e r e i n i g u n g ,  d i e  a l l e  w i c h t i g e n  

i r t s c h a f t s z w e i g e  i m  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  I n d u s t r i e g e b i e t  

o  a ß t ,  h a t  i n  Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e m  P r ä s i d e n t e n  d e s  L a n d e s -  

. ?  m *ie s  W e s t f a l e n  R i c h t l i n i e n  ü b e r  d i e  z w e c k m ä ß i g e r e  V e r -  

« i  u n g  d e r  A r b e i t  a u f g e s t e l l t ,  d i o  a u c h  d i e  B i l l i g u n g  d e s  S t a a t s -  

R h ^  l  T h y s s c n  u  ^ c s  I ’ f n s i d e n t e n  d e s  L a n d e s a r b e i t s a m t e s  

e I n l a n d  s o w i e  d e s  R e i e l i s s t a n d e s  d e r  D e u t s c h e n  I n d u s t r i e ,  

n a l p o l i t i s c h e  A b t e i l u n g ,  g e f u n d e n  h a b e n .  D i e s e  R i c h t l i n i e n  

e n  e i n e n  W e c k r u f  a n  d i o  U n t e r n e h m e r  d a r ,  v o n  s i c h  a u s  a l l e s  

? n ’ . ' y a s  z u r  V e r m i n d e r u n g  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  u n d  d a m i t  

i r t  t ‘ . i g  auc*1 z u r  E n t l a s t u n g  d e r  ö f f e n t l i c h e n  F ü r s o r g e  b e i -  

P '  V e r e i n i g u n g  d e r  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s e b e n  A r b e i t -  

e in c  r T e r ^ n ( ^ e  b e t o n t  a u s d r ü c k l i c h ,  d a ß  d i o  W i e d e r h e r s t e l l u n g  

^ J O r t s d i a f H i e h e i t  V e r t r a u e n s g r u n d l a g e  g e f ö r d e r t  w i r d ,  w e n n  

p . . t l ^ r i e b e  d i e  B e d e u t u n g  d i e s e s  V o r g e b e n s  e r k e n n e n  u n d  d i o  

K e t"'611 n a ° ^  ^ > es*; ,e n  K r ä f t e n  f r e i w i l l i g  b e f o l g e n .  G e w i ß  k ö n n e n  

ge» k !  " e b e  E n d e s  n u r  s e l b s t  b e u r t e i l e n ,  w a s  f ü r  s i e  i m

t e r d  ° n  ^ e * t P n n ' i t  t r a g b a r  i s t .  A n d e r s e i t s  m u ß  a b e r  e r w a r t e t  

l Cr > ? ! ' a * * e s  m e n s c h e n m ö g l i c h e  g e s c h i e h t ,  u m  d e n  B e l a n g e n  

ö ie *  ® e a i e ' n b e i t  s o w e i t  w i e  i r g e n d  m ö g l i c h  e n t g e g e n z u k o m m e n .

,  m ä ß i g e r e  V e r t e i l u n g  d e r  A r b e i t  k a n n  a u c h  n a c h  d e n  

? * t c n  V e r l a u t b a r u n g e n  d e r  R e i c h s r e g i e r u n g  n u r  a u f  

l l a g n - i  ^ V e i s e  g e l ö s t  w e r d e n ,  n i c h t  a b e r  d u r c h  u n o r g a n i s c h e  

W if.s  m ,C n ’  d i e  b e r e i t s  d e u t l i c h  s i c h t b a r  g e w o r d e n e

« r a n k u r b e l u n g  d e r  W i r t s c h a f t  n u r  g e f ä h r d e n .

f j D f e  R i c h t l i n i e n  d e r  V e r e i n i g u n g  d e r  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t -  

v |e ^ b e i t g e b e r v e r b ä n d e  l a u t e n  i n  i h r e n  H a u p t p u n k t e n

> S ie h e  S t a h l  u .  E i s e n  53  ( 1 9 3 3 )  S .  8 7 1 .

1 .  J e d e r  n e u e  o d e r  f r e i  w e r d e n d e  A r b e i t s p l a t z  s o l l  m i t  e i n e m  

g e e i g n e t e n  U n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r  b e s e t z t  w e r d e n .  A u f  a l t e  

B e l e g s c h a f t s m i t g l i e d e r  s o l l  z u m  B e s t e n  d e r  W e r k s v e r b u n d e n h e i t  

R ü c k s i c h t  g e n o m m e n  w e r d e n .  A u c h  b o i  d e r  E i n s t e l l u n g  v o n  e h e 

m a l i g e n  W e r k s a n g e h ö r i g e n  s i n d  d i e  s o z i a l  u n d  w i r t s c h a f t l i c h  B e 

d ü r f t i g s t e n  z u  b e v o r z u g e n .

2 .  D i e  L a s t e n s e n k u n g  i s t  u m  s o  g r ö ß e r ,  a l s  e s  i n  v i e l e n  F ä l l e n  

m ö g l i c h  s e i n  w i r d ,  f ü r  m e h r e r e  u n t e r s t ü t z t e  A r b e i t s l o s e  d i e  U n t e r 

s t ü t z u n g  z u  s p a r e n ,  w e n n  e i n e m  F a m i l i e n m i t g l i e d  A r b e i t  u n d  B r o t  

w i e d e r g e g e b e n  w i r d ,  d a  d a m i t  d i e  H i l f s b e d ü r f t i g k e i t  d e r  g a n z e n  

F a m i l i e  b e h o b e n  i s t .

3 .  J e d e  M e h r b e s c h ä f t i g u n g  d e r  W e r k e  s o l l  t u n l i c h s t  n i c h t  z u  

e i n e r  E r h ö h u n g  d e r  A r b e i t s z e i t  f ü h r e n ,  s o n d e r n  z u r  N e u e i n s t e l l u n g  

v o n  A r b e i t s l o s e n .  D a s  e r f o r d e r t  O p f e r  f ü r  d i e  B e l e g s c h a f t  u n d  f ü r  

d e n  B e t r i e b .  A l s  R i c h t l i n i e  k a n n  h i e r ,  s o w e i t  d i o  b e t r i e b l i c h e n  

V e r h ä l t n i s s e  e s  g e s t a t t e n ,  v o r ü b e r g e h e n d  e i n e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  

v i e r z i g s t ü n d i g e  A r b e i t s z e i t  a l s  M a ß s t a b  a n e r k a n n t  w e r d e n .  D i e  

F ä l l e  s a i s o n m ä ß i g e r  B e l e b u n g  b l e i b e n  a u ß e r  B e t r a c h t .

4 .  A r b e i t s p l ä t z e ,  d i e  v o n  D o p p e l v e r d i e n e r n  e i n g e n o m m e n  

w e r d e n ,  m ü s s e n  n a c h  M ö g l i c h k e i t  v o r ü b e r g e h e n d  f ü r  s o z i a l  B e 

d ü r f t i g e ,  d .  h .  l a s t e n e r z e u g e n d e  U n t e r s t ü t z u n g s e m p f ä n g e r ,  g e 

r ä u m t  w e r d e n .  D a d u r c h  w i r d  z w a r  d e r  L e b e n s s t a n d  d e r  e i n z e l n e n  

d a v o n  b e t r o f f e n e n  F a m i l i e n  g e d r ü c k t ,  g l e i c h z e i t i g  a b e r  e i n  w e i t e r e r  

W e g  d e r  E n t l a s t u n g  d e r  W i r t s c h a f t  e r ö f f n e t .

5 .  S c h w a r z a r b e i t  m u ß  v ö l l i g  u n t e r b u n d e n  w e r d e n .

6 .  U n b e r ü h r t  v o n  d i e s e n  R i c h t l i n i e n ,  d i e  s i c h  a u f  d i e  G e s a m t 

h e i t  d e r  A r b e i t n e h m e r  b e z i e h e n ,  b l e i b t  d i e  b e v o r z u g t e  V e r m i t t l u n g  

d e r  a l t e n  K ä m p f e r  d e r  W e h r v e r b ä n d e  ( S A . ,  S S . ,  S t . ) .

I  7 .  B e i  a l l e n  M a ß n a h m e n  i s t  d a r a u f  B e d a c h t  z u  n e h m e n ,  d a ß  

w ä h r e n d  d e s  W i n t e r s  d a s  E r r u n g e n e  g e h a l t e n  w e r d e n  k a n n ,  d a m i t  

n a c h  M ö g l i c h k e i t  R ü c k s c h l ä g e  v e r m i e d e n  w e r d e n .

D u r c h  d i e s e  M a ß n a h m e  w i r d  z w a r  k e i n e  u n m i t t e l b a r e  B e 

l e b u n g  d e r  W i r t s c h a f t  e r z i e l t ,  d a  d e r  E r z e u g u n g s u m f a n g  u n d  d i e  

K a u f k r a f t  n i c h t  g r ö ß e r  w e r d e n .  A u f  d i e s e m  W e g e  w e r d e n  a b e r  

d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  f ü r  d i e  E n t l a s t u n g  d e r  W i r t s c h a f t  u n d  d a m i t  

f ü r  i h r e  s e l b s t t ä t i g e  W i e d e r b e l e b u n g  g e f ö r d e r t .  ¡ U n d  d a s  i s t  a u g e n 

b l i c k l i c h  d a s  E n t s c h e i d e n d e .  D a r u m  s o l l t e  s i c h  a u c h  k e i n  B e t r i e b  

d i e s e r  M i t a r b e i t  v e r s a g e n ,  w e i l  n u r  d u r c h  d a s  g e m e i n s a m e  z i e l 

b e w u ß t e  V o r g e h e n  a l l e r  d e r  s c h l i e ß l i e h e  E r f o l g  z u  e r z i e l e n  i s t .
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—  e r k e n n b a r  a n  d e r  a b e r m a l i g e n  e r h e b l i c h e n  A b n a h m e  d e r  A r -  

b e i t s l o s e n z a h l c n  —  a u c h  i m  B e r i c h t s m o n a t  d i e  B e l e b u n g  d e r  W i r t 

s c h a f t  s p ü r b a r  v o r a n g e k o m m e n .  E i n o  w e i t e r e  F e s t i g u n g  d e r  V e r 

t r a u e n s g r u n d l a g o  f ü r  d i e  f r e i o  E n t f a l t u n g  d b r  p r i v a t e n  U n t e r 

n e h m e r t ä t i g k e i t  b e d e u t e n  d i e  w i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e n  E r k l ä r u n g e n ,  

d i e  d e r  R c i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r  z u  A n f a n g  d e s  M o n a t s  i n  K ö l n  

a b g e g e b e n  h a t .  D i e s e  T a t s a c h e  i s t  w ä r m s t o n s  z u  b e g r ü ß e n .  M a n  

d a r f  s i e h  n i c h t  d a r ü b e r  t ä u s c h e n ,  d a ß  d i e  s c h w i e r i g e  A u f g a b e ,  d a s  

i n  d e r  V e r m i n d e r u n g  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  b i s h e r  E r r e i c h t e  i m  Z u 

s a m m e n w i r k e n  v o n  S t a a t  u n d  W i r t s c h a f t  d e n  W i n t e r  ü b e r  d u r c h 

z u h a l t e n  u n d  s o  v o n  e i n e r  m ö g l i c h s t  b r e i t e n  A u s g a n g s s t e l l u n g  a u s  

z u m  A r b e i t s f e l d z u g  d e s  F r ü h j a h r s  a n z u t r e t e n ,  ü b e r h a u p t  n u r  d a n n  

g e l ö s t  w e r d e n  k n n n ,  w e n n  d a s  V e r t r a u e n  d e s  d e u t s c h e n  U n t e r 

n e h m e r t u m s  i n  d i e  S t e t i g k e i t  d e r  s t a a t l i c h e n  W i r t s c h a f t s p o l i t i k  

v o l l k o m m e n  i s t .  I n  r i c h t i g e r  E r k e n n t n i s  d e r  g e g e n w ä r t i g e n  L a g o  

u n d  d e r  N o t w e n d i g k e i t ,  R ü c k s c h l ä g e  i r g e n d w e l c h e r  A r t  z u  v e r 

h ü t e n ,  h a t  d i e  n o r d w e s t l i c h e  E i s e n i n d u s t r i e  s i c h  i n  d i e  F r o n t  z u r  

B e k ä m p f u n g  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  e i n g e r e i h t .  D a s  b e w e i s e n  d e r  

B e s c h l u ß  v o n  A r b e i t n o r d w e s t  ü b e r  d i e  A r b e i t s s t r e c k u n g 1 )  u n d  d i e  

R i c h t l i n i e n ,  d i e  v o n  d e r  V e r e i n i g u n g  d e r  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t 

f ä l i s c h e n  A r b e i t g e b e r v e r b ä n d e  i m  E i n v e r n e h m e n  m i t  d e n  i n  F r a g e  

k o m m e n d e n  L a n d e s a r b e i t s ä m t e r n  u n d  ä n d e r n  m a ß g e b l i c h e n  

S t e l l e n  h e r a u s g e g e b e n  w o r d e n  s i n d 2 ) .

D i e  g e m e i n s a m e n  A n s t r e n g u n g e n  d e r  B e h ö r d o n  u n d  d e r  W i r t 

s c h a f t  h a b e n  d e n n  a u c h  b e w i r k t ,  d a ß  s i c h  d i e  E n t l a s t u n g  d e s  A r 

b e i t s m a r k t e s  k r ä f t i g  f o r t s e t z e n  k o n n t e .  B e i  d e n  A r b e i t s ä m t e r n  

w u r d e n  a m  3 1 .  J u l i  i n s g e s a m t  4  4 6 3  8 4 1  A r b e i t s l o s e  g e z ä h l t  u n d  

a m  1 5 .  A u g u s t  4 3 3 4 1 5 8 .  D i e  l e t z t g e n a n n t e  Z a h l l i c g t  u m  1 0 4 8 5 4 5  

=  1 9 , 4 %  u n t e r  d e r  e n t s p r e c h e n d e n  V o r j a h r e s z a h l .  S e i t  d e m  

w i n t e r l i c h e n  H ö c h s t s t a n d  ( J a n u a r )  b i s  E n d e  J u l i  h a t  d i e  G e s a m t 

z a h l  d e r  A r b e i t s l o s e n  u m  1 5 4 9  7 7 1  =  2 5 , 6 %  a b g e n o m m e n  g e g e n 

ü b e r  o i n c r  A b n a h m e  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  v o m  H ö c h s t s t ä n d e ”  b i s  

E n d e  J u l i  d e s  V o r j a h r e s  u m  7 3 6  9 2 5  =  1 2 % ;  b i s  z u m  1 5 .  A u g u s t  

b e t r u g  d i e  A b n a h m e  d e r  s t a t i s t i s c h  e r f a ß t e n  A r b e i t s l o s i g k e i t  

1 6 7 9  4 5 4 .  D a m i t  i s t  e r s t m a l i g  d e r  V o r j a h r e s s t a n d  u m  m e h r  a l s  

1 M i l l .  u n t e r s c h r i t t e n  w o r d e n .  B e i  B e w e r t u n g  d i e s e r  e r h e b l i c h e n  

A b n a h m e  m u ß  a l l e r d i n g s  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n ,  d a ß  d i e  i m  A r 

b e i t s d i e n s t  B e s c h ä f t i g t e n ,  d i e  b i s h e r  a l s  A r b e i t s l o s e  g e z ä h l t  w u r d e n ,  

s o w e i t  s i e  e i n  A r b e i t s g e s u c h  b e i m  A r b e i t s a m t  g e s t e l l t  h a t t e n ,  e r s t 

m a l i g  a m  3 1 .  J u l i  n i c h t  m e h r  i n  d i e  Z a h l  d e r  A r b e i t s l o s e n  e i n b e 

z o g e n  w o r d e n  s i n d  ( r d .  1 5 0  0 0 0 ) .  A n d e r s e i t s  d a r f  a b e r  n i c h t  a u ß e r  

a c h t  g e l a s s e n  w e r d e n ,  d a ß  i n f o l g e  d e r  S o n d e r m a ß n a h m e n  f ü r  

A n g e h ö r i g e  d e r  n a t i o n a l e n  W e h r v e r b ä n d e  s o w i e  d e r  a l l g e m e i n  

g e b e s s e r t e n  V e r m i t t l u n g s a u s s i c h t c n  s i c h  e i n e  e r h e b l i c h e  A n z a h l  

A r b e i t s l o s e r ,  d i e  b i s h e r  d e n  A r b e i t s ä m t e r n  f e m s t a n d e n ,  n e u  a l s  

A r b e i t s u c h e n d e  m e l d e t e n  u n d  s o  d e n  d u r c h  d i e  S t a t i s t i k  z u  e r 

f a s s e n d e n  B e s t a n d  a n  A r b e i t s l o s e n  e r h ö h t e n .  W e i t e r e  E i n z e l h e i t e n  

e n t h ä l t  d i e  n a c h f o l g e n d e  Z u s a m m e n s t e l l u n g :

Unterstützungsempfänger aus der 
a) Ver- b) Krisen- Summe 

Sicherung Unter
stützung 

757 294 1 354 048
713 339 1 321 806
953 117 1 418 919
942 306 1 513 122
686 445 1 479 446
530 127 1 408 783
465 599 1 336 331
434 707 1 324 433
416 304 1 310 372
406 288 1 291 260
394 495 1 252 660
370 776 1 204 092

Ende Ju j i  1932 . . 
15. August 1932 .
Ende Januar 1933 
Ende Februar 1933 
Ende März 1933 .
Ende April 1933 . 
Ende Mal 1933 . . 
15. Ju n i 1933 . .
Ende Ju n i 1933 
15. Ju l i  1933 . . . 
Ende Ju l i  1933 . . 
15. August 1933 .

Arbeit
suchende

5 525 604
5 517 092
6 118 492 
6 115 625 
5 769 318 
5 534 764 
5 248 295 
5 185 698 
5 062 738

4 790 S06

von 
a und b 

2 111 342 
2 035 145 
2 372 066 
2 455 428 
2 165 891 
1 938 910 
1 801 930 
1 759 140 
1 726 676 
1 697 548 
1 647 155 
1 574 S68

D a s  B i l d  d e s  d e u t s c h e n  A u ß e n h a n d e l s  i m  J u l i  w e i c h t  d a 

g e g e n  i n f o l g e  d e r  u n v e r ä n d e r t  f o r t b e s t e h e n d e n  S t ö r u n g e n  i n  d e n  

w e i t  w i r  t  s o l l  a f t  l i e h e n  B e z i e h u n g e n  k a u m  v o n  d e m  d e s  V o r m o n a t s  

a b ,  w i e  f o l g e n d e  U e b e r s i e h t  z e i g t .  E s  b e t r u g :

Deutschlands
Gesamt- 
Waren- 
einfubr

Monatsdurchschnitt 1031 . . . 560,8 709,9
Monatsdurchschnitt 1932 . . 3S8.3 478 3
Januar 1933 .................................... 307,8 39o!s
Februar 1933 .................................... 347 ,4  373,0
Mürz 1933 ........................................ 301,8 425,6
April 1933 ........................................ 321,1 381,8
Mai 1933 ............................................  333,2 421,8
Ju n i 1933 ........................................ 350,0 3S4.5
Ju l i  1933   300,2 385,3

1) S t a h l  u .  E i s e n  5 3  ( 1 9 3 3 )  S .  S 7 1 .

2 )  S i e h e  S e i t e  9 4 3  d i e s e s  H e f t e s .

Gesamt- Gcsamt-Waren- 
Waren- ausfuhr-
ausfuhr UeberschuB

(alles in M ill. f t j t )
[239,1

90.0 
22 7 
26,2
63.8 
60,7 
88,6
27.9
25.1

D i e  E i n f u h r  i s t  g e s t i e g e n ,  w a s  b e s o n d e r s  a u f  e i n e r  Z u 

n a h m e  d e r  E i n f u h r  v o n  R o h s t o f f e n  u n d  h a l b f e r t i g e n  W a r e n  u m  

r u n d  5 %  M i l l .  JIJC  b e r u h t .  D i e  A u s f u h r  h a t  s i c h  f a s t  g e n a u  a u f  

d e i n  S t a n d  d e s  V o r m o n a t s  g e h a l t e n ;  R o h s t o f f e  u n d  h a l b f e r t i g e  

W a r e n  k o n n t e n  e i n e  Z u n a h m e  u m  3 , 6  M i l l .  JfJC  f ü r  s i c h  v e r b u c h e n ,  

w ä h r e n d  s i c h  d i e  A u s f u h r  v o n  f e r t i g e n  W a r o n  m i t  a n n ä h e r n d  

3 0 0  M i l l .  JIJC  a m  w e n i g s t e n  v e r ä n d e r t  h a t .  D i e  H a n d e l s b i l a n z  

s c h l i e ß t  i m  J u l i  m i t  e i n e m  A u s f u h r ü b e r s c h u ß  v o n  2 5  M i l l .JU t  
gegen 2 8  M i l l .  JIJC  i m  V o r m o n a t  a b .

D i e  Z a h l  d e r  K o n k u r s e  h a t  s i c h  n a c h  d e m  s t a r k e n  R ü c k g a n g  

i m  J u n i  n u r  u n w e s e n t l i c h  v e r m i n d e r t ,  i n d e m  s i e  w e i t e r  v o n  2 6 4  

a u f  2 6 2  i m  J u l i  g e s u n k e n  i s t .  A u c h  b e i  d e n  V e r g l e i c h s v e r 

f a h r e n  h a t  d i e  r ü c k l ä u f i g e  B e w e g u n g  a n g e h a l t e n ,  u n d  z w a r  i s t  

e i n e  A b n a h m e  d e r  F ä l l e  v o n  1 2 3  i m  J u n i  a u f  1 1 5  i m  J u l i  z u  v e r 

z e i c h n e n .  D i e  M e ß z a h l  f ü r  d i e  L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n ,  d ie  

i m  J u n i  n o c h  l e i c h t  a n g e s t i e g e n  w a r ,  h a t  s i c h  i n z w i s c h e n  g l e i c h 

f a l l s  g e s e n k t  a u f  1 , 1 8 7  i m  J u l i  u n d  1 , 1 8 4  i m  A u g u s t .  D i e  G r o ß 

b a u  d e l s m c ß z a h l  h a t  d a g e g e n  w i e d e r u m  e t w a s  z u g e n o m m e n  v o n  

0 , 9 2 9  i m  J u n i  a u f  0 , 9 3 9  i m  J u l i  =  1 , 0 7 % .

A u f  d e m  E i s e n  m a r k t  ä n d e r t e  s i c h  d i e  L a g e  i m  V e r g l e i c h  

z u m  \  o r m o n a t  n i c h t  w e s e n t l i c h .  Z u n ä c h s t  s e i  e i n  U e b c r b l i c k  ü b e r  

d i e  E r z e u g u n g  g e g e b e n ,  d i e  b e t r u g  a n :

Ju n i 1933 Ju li  1933 Ju li 1932

Roheisen:
t t t

insgesamt . . . . •140 070 294 485
arbeit8tttglich . 14 196 9 500

Rohstah l:
insgesamt . . . . 640 683 428 662
arbeitstäglich . . . . . 27 836 24 642 10 487

Walzzeug:
insgesamt . . . . 468 514 313 681
arbeitstäglich . . . . . 19 099 18 020 12 065 .................................. 1U u y j  l ö  U2U 12U6Ö

A n  R o h e i s e n  w u r d e n  d e m n a c h  i m  J u l i  a r b e i t s t ä g l i c h  0 , 5 %  

m e h r  e r b l a s e n  a l s  i m  J u n i  1 9 3 3 ;  v o n  1 5 7  ( J u n i  1 5 7 )  v o r h a n d e n e n  

H o c h ö f e n  w a r e n  4 3  ( 4 4 )  i n  B e t r i e b  u n d  3 9  ( 37 ) * g e d ä m p f t .  W ic h -  

t i g e r  a l s  K o n j u n k t u r m e s s e r  i s t  d i e  E r z e u g u n g  * v o n  R o h s t a h l .  

D i e s e  g i n g  g e g e n ü b e r  d e m  J u n i  a r b e i t s t ä g l i c h  u m  1 1 , 5 %  z u r ü c k ,  

k o n n t e  s i c h  a b e r  a u f  d e r  H ö h e  d e r  E r z e u g u n g  i m  M a i  h a l t e n ,  w a s  

u m  s o  b e a c h t e n s w e r t e r  i s t ,  a l s  i m  S o m m e r  g e w ö h n l i c h  e i n  s t ä r k e r e r  

R ü c k g a n g  e i n t r i t t .  S o  w a r  z .  B .  i m  J a h r e  1 9 3 2  d i e  E r z e u g u n g  im  

J u l i  u m  1 0  6 9 3  t  o d e r  3 9 , 3 %  a r b e i t s t ä g l i c h  n i e d r i g e r  a l s  i m  M a i .  

D i e  H e r s t e l l u n g  v o n  W a l z z c u g  b l i e b  a r b e i t s t ä g l i c h  u m  5 , 6 %  

g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  z u r ü c k ,  e n t s p r a c h  a b e r  g l e i c h f a l l s  e t w a  

d e r  E r z e u g u n g  i m  M a i ,  w ä h r e n d  i m  V o r j a h r e  d i e  E r z e u g u n g  u m  

4 3 , 8 %  g e s u n k e n  w a r .  G e g e n ü b e r  d e m  J u l i  1 9 3 2  b e t r u g  d i e  Z u 

n a h m e  i m  J u l i  1 9 3 3  b e i  R o h e i s e n  4 9 , 4 % ,  b e i  R o h s t a h l  4 9 , 5 %  u n d  

b e i  W r a l z W e r k s e r z e u g n i s s e n  5 1 , 2 % .

I n  d e n  M o n a t e n  J u l i  u n d  A u g u s t  p f l e g t  g e w ö h n l i c h  F e r i e n 

s t i m m u n g  a u f  d e m  E i s e n m a r k t  z u  h e r r s c h e n .  I n  d i e s e m  J a h r e  

l ä ß t  s i c h  j e d o c h  f e s t s t e l l e n ,  d a ß  s i c h  d e r  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d  im  

a l l g e m e i n e n  b e h a u p t e t ,  j a  s o g a r  g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  t e i l 

w e i s e  g e b e s s e r t  h a t .  E s  d a r f  d i e s  w o h l  a l s  d e u t l i c h e s  Z e i c h e n  d a f ü r  

g e w e r t e t  w e r d e n ,  d a ß  d i e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  z u  d e m  e r h o f f t e n  

D a u e r z u s t a n d  g e w o r d e n  i s t .  D a r a n  ä n d e r t  a u c h  d e r  U m s t a n d  

n i c h t s ,  d a ß  s i c h  g e g e n  E n d e  A u g u s t  d a s  Z e i t m a ß  d e r  B e le b u n g  

e t w ’ a s  v e r l a n g s a m t  h a t  u n d  n a c h  d e n  b i s  j e t z t  v o r l i e g e n d e n  A u s -  

f ü h r u n g s a u f t r ä g e n  f ü r  d e n  S e p t e m b e r  ■ w o h l  n i c h t  m e h r  m i t  d e m  

g l e i c h e n  V e r s a n d  w i e  i m  A u g u s t  z u  r e c h n e n  i s t .  A n d e r s e i t s  is t  

a b e r  n i c h t  z u  b e f ü r c h t e n ,  d a ß  i n  d e r  n ä c h s t e n  Z e i t  e i n  f ü h l b a r e r  

B e s c h ä f t i g u n g s r ü c k g a n g  e i n s e t z e n  w i r d .  M a n  r e c h n e t  i n  d e r  E is e n 

i n d u s t r i e  v i e l m e h r  d a m i t ,  d a ß  d a s  H e r b s t g e s c h ä f t  i n  d i e s e m  J a h r e  

f r ü h e r  e i n s e t z e n  w i r d  a l s  s o n s t .  A n  m a n c h e n  S t e l l e n  i s t  z u r ü c k -  

g e h a l t e n e r  B e d a r f  z u  d e c k e n  o d e r  s i n d  d i e  g e l e e r t e n  L a g e r  a u fz u *  

f ü l l e n ;  d i e  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  t r i t t  b e r e i t s  a l s  g u t e r  A u f t r a g g e b e r  

i n  d i e  E r s c h e i n u n g ,  u n d  e i n e  w e i t e r e  B e l e b u n g  i s t  z u  e r w a r t e n ,  

s o b a l d  f ü r  d i e  g e p l a n t e n  B r ü c k e n  u n d  a n d e r e n  B a u t e n  d i e  B e 

s t e l l u n g e n  b e i  d e n  K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä t t e n  e i n g e h e n .1 { E in e n  

w e s e n t l i c h e n  A k t i v p o s t e n  i n  d e r  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  s c h w e r e n  

YV a l z e n s t r a ß e n  u n d  f ü r  e i n e  z w e c k m ä ß i g e  B e t r i e b s f ü h r u n g  b i l d e t  

i m m e r  n o c h  d e r  B e s c h a f f u n g s p l a n  * d e r  d e u t s c h e n  R e ic h s b a h n -  

A u c h  m i t  d e m  g e s t e i g e r t e n  B e d a r f  d e s  B a u g e w e r b e s  g l a u b t  m a n  

r e c h n e n  z u  k ö n n e n ;  w e l c h e  M ö g l i c h k e i t e n  h i e r  n o c h  vorhanden 
s i n d ,  g e h t  u .  a .  a u s  d e r  S t e i g e r u n g  d e s  V e r b r a u c h s  a n  W a l z w e r k s 

e r z e u g n i s s e n  f ü r  d e n  S t a h l s k e l e t t b a u  v o n  7 0  0 0 0  t  i m  J a h r e  1 9 - '  

a u f  j e  2 5 0  0 0 0  t  i m  J a h r e  1 9 2 9 / 3 0 ,  a u s  d e r  s t ä r k e r e n  Verwendung 
v o n  M o n i e r e i s e n  f ü r  E i s e n b e t o n ,  a u s  d e r  s t e i g e n d e n  B e n u t z u n g  

v o n  W a l z w e r k s e r z e u g n i s s e n  a u c h  f ü r  Z w e c k e  d e s  T i e f b a u e s  u n d  

d e r g l e i c h e n  h e r v o r .

D e r  A u s l a n d s m a r k t  w a r  d e r  J a h r e s z e i t  e n ts p r e c h e n d  still- 
S o n d e r g e s c h ä f t e  i n  H a l b z e u g  u n d  O b e r b a u  v e r m o c h t e n  g e g e n  

- n d e  d e r  B e r i c h t s z e i t  d a s  G e s a m t e r g e b n i s  e t w a s  aufzubessem - 
b e s o n d e r s  s t ö r e n d  e r w e i s e n  s i c h  i m m e r  n o c h  d i e  a n s c h e in e u



7. September 1933. IFirtschaflliche Rundschau. Stahl und Eisen. 945
a 'h r  u m f a n g r e i c h e n  V o r v e r b a n d s k ä u f c ,  d .  l i .  d i e  M e n g e n ,  d i e  v o m  

i n t e r n a t i o n a l e n  H a n d e l  v o r  G r ü n d u n g  d e r  V e r k a u f s v e r b ä n d e  e i n 

g e d e c k t  w u r d e n .  D e r  W e t t b e w e r b  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  a u f  

d e n  U e b e r s e e m ä r k t e n  n a h m  v e r s c h ä r f t e  F o r m e n  a n .  G e g e n  d e n  

a m e r i k a n i s c h e n  u n d  e n g l i s c h e n  W e t t b e w e r b  v e r m o c h t e  s i c h  b e i 

s p ie ls w e is e  d i e  d e u t s c h e  W c i ß b l e e h o r z e u g u n g  n u r  u n t e r  g r o ß e n  

P r e i s z u g e s t ä n d n i s s e n  z u  b e h a u p t e n .  U n t e r  d e n  h i e r  g e s c h i l d e r t e n  

s o w ie  u n t e r  d e n  s c h o n  h i n l ä n g l i c h  b e k a n n t e n  S c h w i e r i g k e i t e n  i s t  

es e i g e n t l i c h  e r s t a u n l i c h ,  d a ß  s i e h  d i e  G e s a m t a u s f u h r z a h l e n  a u f  

g le ic h e r  H ö h e  z u  h a l t e n  v e r m o c h t e n .  E s  b e t r u g

Deutschlands Ausfuhr-
E in fuh r Ausfuhr Überschuß 

(alles In 1000 t)
Monatsdurchschnitt 1931 . . . 77,8 300,1 282,3

. Monatsdurchschnitt 1932 . . . 65,0 206,9 141,1
Januar 1933 ................................  83,7 148,2 64,5
Februar 1933 ................................. 109,4 132,0 22,0
März 1933 ....................................  140,2 153,6 13,4
April 1933 ....................................  117,0 106,1 49,4
Mal 1933 ........................................  106,0 189,S 83,8
Juni 1933 ....................................  104,5 188,9 84,4
Juli 1933   96,2 191,9 95,6

D i e  a m t l i c h e  A u ß e n h a n d e l s s t a t i s t i k  v e r z e i c h n e t  v o n  J a n u a r  

b is  e i n s c h l i e ß l i c h  J u l i  1 9 3 3  i n  d e n  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  W a l z w e r k s -  

e r z e u g n is s e n  e i n e  G e s a m t e i n f u h r  v o n  4 1 5  1 0 0 1 .  D a  d a s  S a a r g e b i e t  

h ie r a n  m i t  2 2 5  3 0 0  t  b e t e i l i g t  u n d  d i e s e  M e n g e  n i c h t  a l s  E i n f u h r  

im  n o r m a l e n  S i n n e  z u  b e w e r t e n  i s t ,  v e r b l e i b e n  f ü r  d i e  E i n f u h r  a u s  

a n d e r e n  S t a a t e n  n o c h  1 7 9  8 0 0  t  o d e r  ü b e r  2 5  0 0 0  t  i m  M o n a t s 

d u r c h s c h n i t t .  A n  d e r  E i n f u h r  s i n d  i n  d e r  H a u p t s a c h e  B e l g i e n ,  

L u x e m b u r g  u n d  F r a n k r e i c h  b e t e i l i g t .

I n t  H i n b l i c k  a u f  d a s  i m m e r  n o c h  h e r r s c h e n d e  g r o ß e  A r b e i t s 

b e d ü r f n i s  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  m u ß  u n b e d i n g t  e i n e  f ü h l 

b a re  S e n k u n g  d e r  E i s e n e i n f u h r  e r s t r e b t  w o r d e n ,  n i c h t  z u l e t z t  a u c h  

au s  d e v i s e n p o l i t i s e h e n  G r ü n d e n ,  d e n n  z u r  B e z a h l u n g  d e s  i n  d e n  

e r s te n  s i e b e n  M o n a t e n  d i e s e s  J a h r e s  e i n g e f ü h r t e n  E i s e n s  s i n d  

w e n ig s te n s  1 5  M i l l .  M M  D e v i s e n  n o t w e n d i g .

I m  R u h r b e r g b a u  k o n n t e  s i c h  d i e  a r b e i t s t ä g l i c h o  K o h l e n 

f ö r d e r u n g  i m  J u l i  a n n ä h e r n d  a u f  d e r  i m  V o r m o n a t  e r r e i c h t e n  H ö h e  

h a l t e n .  U e b e r  w e i t e r e  E i n z e l h e i t e n  u n t e r r i c h t e t  n a c h s t e h e n d e  

C c b e r s i c h t .

Ju n i 1933 Ju l i  1933 Ju l i  1932 
Verwertbare Förderung . . 6 116  445 t  6 439 085 t 5 795 567 t
Arpeltstägliche Förderung . 250 409 t  247 657 t 222  906 t
Sokägewinnung.......................  1 382 118 t  1 439 836 t  1 254 415 t
«gliche Koksgewlnnung . . 46 071 t  46 440 t 40 465 t
beschäftigte Arbeiter . . .  206 765 207 731 198 343
lagerbestSnde am Monats-

f M u ß ................................... 10,66 M ill. t  10,61 Mill. t  10,17 Mill. t
ftierschichten wegen Arbeits- 

“ “ Igels . . . ..................... 687 000 783 000 840 000

A n  E i n z e l h e i t e n  i s t  n o c h  f o l g e n d e s  z u  b e r i c h t e n :

D e r  V e r k e h r  a u f  d e r  R e i c h s b a h n  v e r l i e f  s t ö r u n g s f r e i ;  d e n  

A n f o r d e r u n g e n  v o n  G ü t e r w a g e n  k o n n t e  m ü h e l o s  e n t s p r o c h e n  

fe r d e n .

D i e  V e r k e h r s l a g e  d e r  R h e i n s c h i f f a h r t  b l i e b  u n v e r ä n d e r t .  

9 ie  K o h l e n v e r l a d u n g e n  w a r e n  s o w o h l  b e r g -  w i e  t a l w ä r t s  n a c h  w i e  

f o t  m ä ß i g .  D e r  W a s s e r s t a n d  w a r ,  o b w o h l  d i e  z u  B e r g  f a h r e n d e n  

S c h if fe  d i e  A b l a d e t i e f e  z e i t w e i s e  e i n s c h r ä n k e n  m u ß t e n ,  d u r c h w e g  

K a h n r a u m  w u r d e  a u s r e i c h e n d  a n g e b o t e n .  A u f  d e m  

r a c h t e n m a r k t  i s t  k e i n e  A e n d e r u n g  e i n g e t r e t e n .  D i e  F r a c h t e n  

* t r u g e n  w i e  i m  V o r m o n a t  0 , 9 0  M M  j e  t  a b  R h e i n - R u h r - H ä f e n  

^  m m lm n ah e irn  u n d  0 , 9 0  M l  j e  t  ( e i n s c h l .  S c h l e p p e n )  n a c h  

“ « t t e r d a m .  D a s  B e r g s c h l e p p g e s c h ä f t  w a r  w e i t e r h i n  r u h i g ;

l e p p k r a f l  l v a r  r e i c h l i c h  v o r h a n d e n .  D i e  S c h l e p p l ö h n e  w u r d e n  

l ® 1 6 .  A u g u s t  v o n  0 , 8 0  b i s  0 , 9 0  M Jl  n a c h  M a i n z  u n d  0 , 9 0  b i s  1 M M  
iS (,b  M a n n h e i m  a u f  0 , 8 0  u n d  0 , 9 0  JIM , e r m ä ß i g t .

D i e  t a r i f l i c h e  R e g e l u n g  d e r  A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e  d e r  A n -  

» ^ t e i l t e n  u n d  A r b e i t e r  b l i e b  a u c h  i n  d i e s e m  M o n a t  u n v e r 
e d e l t .

- A u f  d e m  K o h l e n  m  a  r k t ’ e n t s p r a c h  d i e  L a g o  i m  w e s e n t l i c h e n  

e r  V o r m o n a t s .  V e r m i n d e r t e n  A b r u f e n  i n  H a u s b r a n d k o h l e n  

j ^ n d e n  M e h r a b r u f e  d e r  E i s e n b a h n  u n d  I t a l i e n s  g e g e n ü b e r ,  s o  d a ß  

,le r  e m  g e w i s s e r  A u s g l e i c h  g e s c h a f f e n  w u r d e .  D a d u r c h ,  d a ß  d e r  

■ J M  111 d  2 7  A r b e i t s t a g e n  d e n  M o n a t  J u l i  n o c h  u m  e i n e n ’r T a g  

- « s t i e g ,  l a g  d e r  t ä g l i c h e  s o w i e  p r o z e n t u a l e  A b s a t z  u n t e r  d e m  V o r 

r a t .  Z u  d e n  e i n z e l n e n  S o r t e n  i s t  f o l g e n d e s  z u  s a g e n :  I n  G a s -  u n d  

^ a s f l a m m k o h l e n  l i e ß e n  d i e  A u f t r a g s e i n g ä n g e  g e g e n  d e n  V o r -  

i ö r d t  *02 ' v e s e n t ' i c h  n a c h ,  b e s o n d e r s  i n  G a s -  u n d  G a s f l a m m -  

i l »  j  D i e  A b r u f e  i n  F e t t k o h l e n  l a g e n  u m  e i n  g e r i n g e s

> s f d  C n  ’ m  W e n n  s i c h  a u c h  d i e  A b r u f e  i n  K o k s k o h l e n  

a t  v  ? l e i c ^ c n  H ö h e  d e s  V o r m o n a t s  b e w e g t e n ,  s o  w a r  d e r  A b -  

K tS  n a c ^  w i e  v o r  s e h r  s c h l e c h t .  D e r  A b s a t z  i n  E ß k o h l e n  

A “ I m m e f ' v e i t e r n a e h ,  w e n n  a u c h  i n  N u ß  5  u n d  E ß f e i n k o h l e n  d i e  

E i f  ra88® jp g & n g c  z u f r i e d e n s t e l l e n d  w a r e n .  A u c h !  d i e  A b r u f e  i n  

Ä I L A ?  U n < ^  V o l l b r i k e t t s  g i n g e n  w e i t e r  z u r ü c k ,  s o  d a ß  d e r  

s a t z  n i c h t  v o l l  e r r e i c h t  w u r d e .

B e i  K o k s  w a r e n  d i e  A u f t r ä g e  d e r  l u x e m b u r g i s c h - f r a n z ö s i s c h e n  

W e r k e  g e r i n g e r  a l s  i m  J u l i ,  d a g e g e n  t r a t  b e i  d e n  A b r u f e n  d e r  i n 

l ä n d i s c h e n  H o c h o f e n k o k s w e r k e  k e i n e  A e n d e r u n g  e i n .  E b e n s o  

h i e l t e n  s i e h  d i e  G i e ß e r e i k o k s - A b r u f e  a u f  V o r m o n a t s h ö h e .  D i e  

A u s f u h r  v o n  K o k s  n a c h  d e m  N o r d e n  z e i g t e  g e g e n ü b e r  J u l i  e i n e  

g e r i n g e  E r h ö h u n g ,  d a g e g e n  h i e l t e n  s i c h  d i e  B r e c h k o k s - A b r u f e  i m  

R a h m e n  d e s  V o r m o n a t s .  D e r  G e s a m t a b s a t z  v o n  J u l i  w u r d e  n i c h t  

g a n z  e r r e i c h t .

A u f  d e m  E r z m a r k t  h a t  s i c h  n i c h t s  W e s e n t l i c h e s  e r e i g n e t .  

E i n e  B e l e b u n g  w a r  j e d e n f a l l s  n i c h t  f e s t z u s t e l l e n .  H i e r z u  f e h l e n  

n o c h  d i e  h a u p t s ä c h l i c h s t e n  V o r a u s s e t z u n g e n ,  n ä m l i c h  e i n e  e r 

h e b l i c h e  S t e i g e r u n g  d e r  R o h e i s e n e r z e u g u n g  u n d  E r m ä ß i g u n g  d e r  

E r z v o m i t e  d e r  H ü t t e n  a u f  d a s  n o r m a l e  M a ß .

D i e  M a ß n a h m e n  z u r  B e s s e r u n g  d e r  L a g e  d e s  i n l ä n d i s c h e n  

E r z b e r g b a u e s  w e r d e n  f o r t g e s e t z t .  D i e  S t e i g e r u n g  d e r  R o h s t a h l 

e r z e u g u n g  w i r k t e  s i c h  f ü r  d e n  E r z b e r g b a u  g ü n s t i g  a u s ,  s o  d a ß  e i n e  

w e i t e r e  A n z a h l  B e r g a r b e i t e r  n e u  e i n g e s t e l l t  w e r d e n  k o n n t e  u n d  

a u c h  d i e  F ö r d e r u n g  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  S t e i g e r u n g  e r f u h r .  S e i t  

B e g i n n  d i e s e s  J a h r e s  h a t  s i c h  d i e  F ö r d e r u n g  w i e  f o l g t  e n t w i c k e l t  

( E r g e b n i s s e  d e r  V o r j a h r s m o n a t e  i n  K l a m m e r ) :  J a n u a r  3 4  0 0 0  

( 4 7  0 0 0 )  t ,  F e b r u a r  3 6  0 0 0  ( 5 1  0 0 0 )  t ,  M ä r z  4 1  0 0 0  ( 5 0  0 0 0 )  t ,  A p r i l  

4 2  0 0 0  ( 4 3  0 0 0 )  t ,  M a i  5 3  0 0 0  ( 4 4  0 0 0 )  t ,  J u n i  7 2  0 0 0  ( 4 8  0 0 0 )  t ,  

J u l i  8 1  0 0 0  ( 4 6  7 0 0 )  t .  E s  e r g i b t  s i c h ,  m i t h i n  f ü r  d i e  l e t z t e n  d r e i  

M o n a t e  e i n e  S t e i g e r u n g  v o n  r d .  5 0 %  g e g e n  d a s  V o r j a h r .  E i n e  

Z u s a m m e n s t e l l u n g  d e r  A b s a t z z a h l e n  d e s  l a u f e n d e n  J a h r e s  e r g i b t  

f o l g e n d e s  B i l d :  J a n u a r  5 1  0 0 0  ( 5 2  0 0 0 )  t ,  F e b r u a r  4 5  0 0 0  ( 4 8  0 0 0 )  t ,  

M ä r z  4 8  0 0 0  ( 4 7  0 0 0 )  t ,  A p r i l  5 1  0 0 0  ( 5 3  0 0 0 )  t ,  M a i  6 0  0 0 0  ( 4 9  0 0 0 )  t ,  

J u n i  8 5  0 0 0  ( 5 4  0 0 0 )  t ,  J u l i  86 0 0 0  ( 4 9  0 0 0 )  t .  D e m n a c h  i s t  i n  d e n  

l e t z t e n  d r e i  M o n a t e n  e i n e  A b s a t z s t e i g e r u n g  v o n  ü b e r  5 3 %  z u  

v e r z e i c h n e n .  I n f o l g e  d e r  s t ä r k e r e n  S t e i g e r u n g  d e s  A b s a t z e s  

k o n n t o n  d i e  E r z v o r r ä t o  n i c h t  u n w e s e n t l i c h  v e r r i n g e r t  w e r d e n .  

A l l e i n  i m  M o n a t  J u l i  g i n g e n  d i e  V o r r ä t e  v o n  6 7  1 5 6  a u f  6 1  6 9 1  t  

z u r ü c k .  D i e  s p r u n g h a f t e  S t e i g e r u n g  d e r  F ö r d e r u n g  i m  J u n i  i s t  a u f  

d i e  W i e d e r i n b e t r i e b n a h m e  v o n  s i e b e n  G r u b e n  u n d  a u f  B e t r i e b s 

e r w e i t e r u n g  a n d e r e r  G r u b e n  z u r ü c k z u f ü h r e n .  B e i  d e r  n o e l i  

g r ö ß e r e n  S t e i g e r u n g  d e s  A b s a t z e s  i m  J u n i  i s t  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  

d a ß  e i n  f ö r d e r n d e s  U n t e r n e h m e n  m i t  e i n e m  g r o ß e n  P o s t e n  a l s  

S e l b s t a h n e h m e r  a u f t r e t e n  k o n n t e ,  w a s  i h m  i m  J u l i  i n  d i e s e m  A u s 

m a ß e  n i c h t  m ö g l i c h  w a r .  N e u e i n g e s t e l l t  w e r d e n  k o n n t e n  i m  J u l i  

r u n d  2 3 0  B e r g l e u t e ,  s o  d a ß  E n d o  d e s  M o n a t s  s i c h  d i e  Z a h l  d e r  

B e r g l e u t e  a u f  3 8 3 4  b e l i e f .  A l l e r d i n g s  b e d e u t e n  d i e  s i c h  e r g e b e n d e n  

A b n a h m e v e r p f l i c h t u n g e n  f ü r  d i e  H ü t t e n w e r k e  t a t s ä c h l i c h  e i n e  

b e t r ä c h t l i c h e  M e h r b e l a s t u n g ,  d a  d i e  R o h e i s e n e r z e u g u n g  u n d  d a m i t  

d e r  E r z v e r b r a u c h  n i c h t  i n  g l e i c h e m  M a ß e  w i e  d i e  R o h s t a h l e r z e u 

g u n g ,  d i e  f ü r  d i e  U e b e m a h m c  d e r  i n l ä n d i s c h e n  E r z e  m a ß g e b e n d  

i s t ,  g e s t e i g e r t  w e r d e n  k o n n t e n .  Z w i s c h e n  d e n  r e i n e n  S t a h l w e r k e n ,  

d e n  g e m i s c h t e n  W e r k e n ,  d e m  V o r s t a n d  d e s  S i e g e r l ä n d e r  E i s e n 

s t e i n v e r e i n s ,  d e m  B e r g -  u n d  H ü t t e n m ä n n i s c h e n  V e r e i n  i n  W e t z l a r  

u n d  d e m  V e r t r e t e r  d e s  S e h r o t t h a n d c l s  i s t  e i n  e n d g ü l t i g e s  L i e f e r 

a b k o m m e n  f ü r  d i e  G r u b e n  d e s  S i e g - ,  D i l l -  u n d  L a h n g e b i e t s ,  d e s  

S c h m a l k a l d e n e r  B e z i r k s  u n d  f ü r  d i e  G e w e r k s c h a f t  G e y e r  i n  W a l d -  

a l g e s h e i m  ( M a n g a n e r z e )  g e t r o f f e n  w o r d e n .  D i e  V e r e i n b a r u n g  f i n 

d e n  S i e g e r l ä n d e r  B e z i r k  g e h t  d a h i n ,  d a ß  s i c h  d i e  r e i n e n  S t a h l w e r k e  

v e r p f l i c h t e t  h a b e n ,  3 6  0 0 0  t  S i e g e r l ä n d e r  E r z e  i m  J a h r e  a b z u 

n e h m e n ,  u n d  2 4  0 0 0  t  E r z e  i m  L a h n -  u n d  D i l l g e b i e t .  E s  s o l l e n  

n o c h  i n  d i e s e m  M o n a t  1 0 0 0  t  E r z e  i m  S i e g e r l a n d e  a b g e r u f e n  

w e r d e n .  M i t  d e m  S e h r o t t h a n d e l  i s t  i m  W e g e  f r e i e r  V e r e i n b a r u n g  

b e s c h l o s s e n  w o r d e n ,  d a ß  d i e  E i n f u h r  v o n  S c h r o t t  d u r c h  g e e i g n e t e  

M a ß n a h m e n  g e d r o s s e l t  w e r d e n  s o l l ,  w a s  d e m  E r z b e r g b a u  z u g u t e  

k o m m e n  w i r d .

D a s  l a u f e n d e  A b k o m m e n  m i t  d e n  S c h w e d e n  i s t  E n d e  O k t o 

b e r  1 9 3 3  e r l e d i g t .  V e r h a n d l u n g e n  w e g e n  d e r  k ü n f t i g e n  G e s t a l t u n g  

d e r  E r z l i e f e r u n g e n  v o n  S c h w e d e n  d ü r f t e n  w o h l  i m  L a u f e  d e s  

S e p t e m b e r s  a u f g e n o m m e n  w e r d e n .  D i e  L ö h n e  d e r  G r u b e n a r b e i t e r  

i n  K i r u n a  u n d  M a l m b e r g e t  s i n d  m i t  W i r k u n g  v o m  1 .  S e p t e m b e r  a n  

u m  d u r c h s c h n i t t l i c h  1 5 % Fe r m ä ß i g t  w o r d e n ,  d i e  d e r  H a f e n a r b e i t e r  

i n  L u l e a  u m  r d .  8 % .  M i t  d e n  H a f e n a r b e i t e r n  d e r  n o r w e g i s c h e n  

S t a d t  N a r v i k  k o n n t e  b i s h e r  e i n e  E i n i g u n g  n i c h t  e r z i e l t  w e r d e n .  

D i e  S c h w e d e n e r z v e r s c h i f f u n g e n  n a c h  D e u t s c h l a n d  b e t r u g e n  i m  

J u l i  1 9 3 3  2 0 2  3 1 0  t  g e g e n ü b e r  1 8 4  8 0 3  t  i m  J u l i  1 9 3 2 .

A u c h  i m  v e r g a n g e n e n  M o n a t  i s t  e i n e  S t e i g e r u n g  d e r  S e h w e d e n -  

e r z a u s f u h r  n a c h  D e u t s c h l a n d ' g e g e n ü b e r  d e r  g l e i c h e n  Z e i t  d e s  

V o r j a h r e s  f e s t z u s t e l l e n .

F ö r d e r u n g  u n d  V e r s c h i f f u n g  v o n  W a b a n a - E r z  e n t w i c k e l t e n  

s i c h  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  w i e  f o l g t :

Förderung: 1930
1931
1932

Verschiffung: 1930
1931
1932

1 450 000 t 
537 000 t 
317 000 t

1 178 000 t, hiervon nach Deutschland 661 000 t
705 000 t, hiervon nach Deutschland 440 000 t
158 000 t, hiervon nach Deutschland 158 000 t

B i s h e r  k o n n t e  k e i n e  V e r s t ä n d i g u n g  z w i s c h e n  d e r  G r u b e n 

g e s e l l s c h a f t  u n d  d e r  e n g l i s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  w e g e n  d e r  E i n f u h r
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D i e  P r e i s e n t w i c k l u n g  i m  M o n a t  A u g u s t  1 9 3 3  * ) •

Kohlen und Koks:
Fettförderkohlen . . ,
Gasflaminförderkohlen , 
Kokskohlen . . . .
Hochofenkoks . . .
Gießereikoks . . . . ,

Erze:
Rohspat (tel quel)................
Gerösteter Spateisenstein . 
Vogelsbcrger Brauneisenstein 

(manganarm) ab Grube 
(Grundpreis auf Grundlage 
45 %  Metall, 10 %  SiO*
und 5 %  Nasse)................

Manganhaltiger Brauneisen
stein: I .  Sorte (Fernie-Erz), 
Grundlage 20 %  Fe, 15 %
Mn, ab G r u b e ................

Nassauer Boteisenstein
(Grundpreis bezogen auf 
42 %  Fe  und 28 %  S iO t) ab
Grube .................................

Lothringer Minette, Grund
lage 32 %  Fe ab Grube .

Brley-Mlnettc (37 bis 38 %  
Fe ), Grundlage 35 %  Fe 
ab Grube.............................

Bilbao-Ru bio-Erzc:
Grundlage 50 %  Fe cif
R o tte rd a m .........................

Bilbao-Rostspat:
Grundlage 50 %  Fe  cif
R o tte rd a m .........................

Algier-Erze:
Grundlage 50 %  Fe cif
R o tte rd a m ........................

Marokko-Rif-Erze:
Grundlage 60 %  Fe  cif
R o tte rd a m ........................

Schwedische phosphorarme 
Erze:

Grundlage 60 %  Fe  fob
N arv ik  .............................

Ia  gewaschenes kaukasisches 
Manganerz mit mindestens 
52 %  Mn je E inheit Mangan 
und t frei Kahn Antwerpen 
oder Rotterdam . . . .

August 1933
JIJC je

14.21 
14,95
15.22 
19,26 
20,16

13,60
16,—

11,60

9,—

8,10 
fr. F r 

18 bis 208) 
Skala 1,50 F r

23 bis 25») 
Skala 1,60 F r  

sh

14/-

11/9

13/6

13/-

K r
11— 11,50

Schrott, frei Wagen rhein.- 
westf. Verbrauchswerk:

S ta h ls c h ro t t ....................
K e r n s c h r o t t ....................
Walzwerks-Feinblechpakete 
Siemens-Martin-Späno . .

August 1933
Jl.tC je t

etwa 32 
„  30

29—30 
„  25

Roheisen:
Auf die nachstehenden Preise gewährt 

der Roheisen-Verband bis auf wei
teres einen Rabatt von 6 JiJC je t

Gießereiroheisen 
Nr. I  )
N r. I I I  > ab Oberhausen 
H äm atit )

Kupferarmes Stahleisen, ab
S ie g e n .................................

Siegerländer Stahleisen, ab
S ie g e n .................................

Siegcrländer Zusatzcisen, ab 
Siegen:

w e iß .................................
meliert .........................
g r a u .................................

K a lt  erblasencs Zusatzeisen 
der kleinen Siegcrländer 
Hütten, ab W erk :

w e iß .................................
meliert .........................
g r a u .................................

Spiegeleisen, ab Siegen:
6— 8 %  Mn ................
8— 10 %  M n ................

10— 12 %  M n .................
Temperrohelsen, grau, großes 

Form at, ab W erk  . . . 
Luxemburger Gießereiroh

eisen I I I ,  ab Apach . . 
Fcrrosilizium (der niedrigere 

Preis g ilt frei Verbrauchs- 
Station für volle 15-t- 
Wagenladungen, der höhere 
Preis für Kleinvcrkäufc bei 
Stückgutsendungen nb 
W erk  oder Lager):

90 %  (Staffel 10,—  JiJC) 
75 %  (Staffel 7,—  Ji.K) 
45 %  (Staffel 6,—  JUC) 

Fcrrosilizium 10 %  ab W erk

74.50 
69,—
75.50

72,—

82,—
8 1 , —
86,—

90,—
92,—

81,—  
8 9 , —
93,—

81,50

61,—

410— 430
320— 340
205— 230

81,—

Vorgewalztes u. gewalztes Eisen:
Grundpreise, soweit nicht an

ders bemerkt, in  Thomas- 
Handclsgüte. —  Von den 
Grundpreisen sind die vom 
Stahlwerksverband unter 
den bekannten Bedingun
gen tvgl. Stahl u. E isen  52 
(1932) S. 131] gewährten 
S o n d e rv e rg ü tu n g e n  je 
t  von 3 JIJC bei Halbzeug, 
G Ji.CC bei Bandeisen und 
5 JiJC fü r die übrigen E r 
zeugnisse bereits abgezogen.

Rohblöcke5) . Yab Schnitt-
Vorgcw. Blöcke2) (  punkt
Knüppel2) 
P latinen2)
Stabeisen . . 
Formeisen 
Bandeisen 
Universaleisen

j Dortmund 
Jo d .R u h ro rt

ab y Ober- 
* I hausen

Kcsselblechc S.-M.,
4,76 mmu. darüber: 
Grundpreis . . . 

Kessclbleche nach d. 
Bedingungen des 
Landdampf kesscl- 
Gesetzes von 1908,
34 bis 41 kg Festig- t
keit, 25%  Dehnung Egg

Kesselbleche nach d. 
Werkstoff- u. Bau 
vorschrift. f. Land 
dampfkessel, 35 bis 
44 kg Festigkeit . 

Grobbleche . . . .  
Mittelbleche

3 bis unter 4,76 mm
Feinbleche8)

bis unter 3 mm, im Flam m 
ofen geglüht, ab Siegen .

Gezogener blanker Y 
Handelsdraht . . I ab 

Verzinkter Handels- ? Ober
draht .................... I hausen

Drahtstifte . . .

August 1933
Ji.tC je t

83,40
90,15
96,45

100,95
110/ 101»)

107,50/101,50»)
127/123*)

115,60

129,10

152,50

161,50
127,30

130,90

144,-

177,75

209,25
177,20

l)  Die fettgedruckten Zahlen weisen auf Preisänderungen gegenüber dem Vormonat [vgl. 
für Lieferungen Uber 200 t. Bei Lieferungen von 1 bis 100 t erhöht sich der Preis um 2 JiJCy von 
Ncuukirchen-Saar. —  *) Frachtgrundlage Homburg-Saar. —  8) Nominell. —  8) Be i Feinblechen w 
sondern von der Endsumme der Rechnung abgesetzt.

Stahl u. Eisen 83 (1933) S. 817] hin. —  ’-) Trelse 
100 bis 200 t um 1 JIJC. —  3) Frachtgrundlago 

■lrd die Sondervergütung nicht vom Grundpreis»

v o n  W a b a n a - E r z  n a c h  G r o ß b r i t a n n i e n  t r o t z  d e m  O t t a w a -  

A b k o m m e n  e r z i e l t  w e r d e n .

I m  J u l i  w u r d e n  a n  E r z  i n  d a s  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e  I n d u s t r i e 

g e b i e t  e i n g e f ü h r t :

Uber Rotterdam 257 029 t  gegenüber 308 621 t  im Ju li  1932 
Uber Emden 184 287 t gegenüber 34 666 t im Ju li  1932

411 316 t  gegenüber 343 287 t

W ä h r e n d  d i e  Z u f u h r  ü b e r  R o t t e r d a m  u m  r d .  5 1  0 0 0  t  z u r ü c k g i n g ,  

k o n n t e  E m d e n  d i e  E r z e i n f u h r  u m  r d .  1 5 0  0 0 0  t  g e g e n ü b e r  d e m  

g l e i c h e n  M o n a t  d e s  V o r j a h r e s  s t e i g e r n .

W i e  s c h o n  i n  f r ü h e r e n  B e r i c h t e n  e r w ä h n t ,  h a t  s i c h  d e r  

M a n g a n e r z m a r k t  i n  d e n  l e t z t e n  M o n a t e n  e t w a s  b e l e b t .  W e n n  

a u c h  i n  d e r  H a u p t s a c h e  i m m e r  n o c h  L i e f e r u n g e n  a u f  a l t e  V e r t r ä g e  

e r f o l g e n ,  s o  s i n d  d o c h  a u c h  i n z w i s c h e n  n e u e  G e s c h ä f t e  a b g e 

s c h l o s s e n  w o r d e n .  F ü r  e i n i g e  P o s t e n  i n d i s c h e r  M a n g a n e r z e  i s t  e i n  

P r e i s  v o n  e t w a  9  d  j e  E i n h e i t  M n  i / T r .  c i f  R o t t e r d a m / A n t w e r p e n  

b e z a h l t  w o r d e n .  W e s t -  u n d  s ü d a f r i k a n i s c h e  M a n g a n e r z e  s i n d  

e b e n f a l l s  a n  d e n  M a r k t  g e k o m m e n  u n d  a u c h  v e r k a u f t  w o r d e n .  

D e r  g r ö ß t e  T e i l  d i e s e r  E r z e  i s t  j e d o c h  n i c h t  f ü r  D e u t s c h l a n d  b e 

s t i m m t .  D i e  c i n g e t r e t e n o  B e l e b u n g  d e s  M a n g a n e r z m a r k t e s  

s p i e g e l t  s i c h  a u c h  i n  d e n  e r h ö h t e n  S e e f r a c h t e n  w i d e r ,  d i e  u n t e r  

g e w i s s e n  B e d i n g u n g e n  e i n e  e r h e b l i c h e  S t e i g e r u n g  e r f a h r e n  h a b e n .  

B e m e r k e n s w e r t  i s t ,  d a ß  t r o t z d e m  i m  v e r g a n g e n e n  M o n a t  d i e  

R u s s e n  s i c h e n  D a m p f e r  ( i n s g e s a m t  e t w a  5 0  0 0 0 1 )  f ü r  d i e  V e r e i n i g t e n  

S t a a t e n  g e m i e t e t  h a b e n  u n d  w e i t e r e  v i e r  D a m p f e r  ( r u n d  3 0  0 0 0  t )  

f ü r  d a s  F e s t l a n d .  V o n  d e n  S i n a i - G r u b e n  i n  K l e i n a s i e n  w i r d  b e 

r i c h t e t ,  d a ß  s i e  i n f o l g e  d e s  s c h l e c h t e n  A b s a t z e s  f a s t  i h r e n  g e s a m t e n  

G r u b e n b e t r i e b  e i n g e s t e l l t  h a b e n .  V o n  a n d e r e n  B e z i r k e n  l i e g e n  

n e u e  M e l d u n g e n  n i c h t  v o r .

U e b e r  d e n  E r z f r a c h t e n m a r k t  i s t  z u  b e r i c h t e n ,  d a ß  d i e  

R a u m n a c h f r a g e  n i c h t  d e r  d e s  V o r m o n a t s  e n t s p r a c h  m i t  A u s n a h m e  

d e r  B a y  u n d  P o t i ,  d i e  s e h r  l e b h a f t  b e f r a c h t e t e n  u n d  f e s t e r e  R a t e n  

n o t i e r t e n .  D i e  R a t e n  v o n  a n d e r e n  H ä f e n  w a r e n  d a g e g e n  w e i c h e n d .  

P o t i  b e f r a c h t e t e  s i e b e n  D a m p f e r  n a c h  A m e r i k a  z u r  R a t e  v o n  1 3 / 6  

b i s  1 4 / - s h ,  d i e  F e s t l a n d s f r a c h t  s t i e g  a u f  9 / - s h .  V o n  M a r m a g o a  

w u r d e  i m  J u l i  e i n  D a m p f e r  f ü r  9 0 0 0  t  M a n g a n e r z  z u  2 0 / 3  s h  n a c h  

A n t w e r p e n  g e m i e t e t ,  w ä h r e n d  i m  V o r m o n a t  f ü r  L i n i e n r a u m

1 5 / 6  s h  b e z a h l t  w u r d e .  F o l g e n d e  F r a c h t e n  n a c h  R o t t e r d a m  o d e r 

I J m u i d e n  w u r d e n  i m  J u l i  1 9 3 3  n o t i e r t :

B ilbao/Rotterdam ......................... 4/2— 4/3 sb
Salta Caballo/IJmuiden 
Hornillo/Rotterdam . . . 
Porto Atbona/Rotterdam 
Savona/Rottcrdam . . . 
Salonika/Rotterdam . . .
P o t i/ F cs t la n d ....................
Bo m bay/Festi and

6/-----8/3 sh
5/4’/. sh 
5/3 sh 
4/6 sh 
6/9 sh
9/—  sh ,

14/—  sh (Liniendampier)
M arm agoa/Festland .....................20/3 sh (Trampdampfer)

D a s  S c h l a o k e n g o s e h ä f t  w a r  w i e  b i s h e r  b e d e u t u n g s l o s .

D i e  L a g e  a u f  d e m  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  S c h r o t t n i a r k t  

w a r  d a d u r c h  f e s t e r ,  d a ß  d i e  W e r k e  e t w a s  i h r e  K a u f z u r ü c k h a l t u n i .  

a u f g a b e n .  D i e  P r e i s e  h a t t e n  d e s h a l b  s t e i g e n d e  R i c h t u n g .  D a  e 

E i n d e c k u n g e n  d e r  W e r k e  e t w a s  z u n e h m e n ,  i s t  d a m i t  z u  r e c h n e  . 

d a ß  d i e  S c h r o t t p r o i s o  n o c h  w e i t e r  n a c h  o b e n  g e h e n .

A u f  d e m  G u ß b r u c h m a r k t z e i g t e n  s i c h  k a u  m V e r ä n d e r u n g <  > ', 

i m  D u r c h s c h n i t t  k o s t e t e n  j o  t  f r e i  G i e ß e r e i :

handlich zerkleinerter Maschinenbruch . . . etwa 40 bis 41 
handlich zerkleinerter GuObruch I I  . . . .  etwa /; . ,
dünnwandiger G u O b ru c h ................................. etwa 30 bis
A u f  d e m  o s t -  u n d  m i t t e l d e u t s c h e n  S c h r o t t n i a r k t  « 3 1 0 ' '  

k e i n e  P r e i s v e r ä n d e r u n g e n  z u  v e r z e i c h n e n .  A u f  d e m  A u s

m a r k t  z o g e n  d i e  S c h r o t t p r e i s e  e b e n f a l l s  e t w a s  a n ;  c s  

j e  t  c i f  D u i s b u r g - R u h r o r t  : S t a h l s c h r o t t  2 6 0  b i s  2 7 0  b e lg .  

u n d  s c h w e r e r  W a l z w e r k s s c h r o t t  2 8 0  b i s  2 9 0  b e l g .  F r .

D e r  R o h e i s e n a b s a t z  n a c h  d e m  I n l a n d e  h a t  e i n e  " e l . 

S t e i g e r u n g  e r f a h r e n .  D i e  e r h ö h t e  N a c h f r a g e  s t a m m t  a u s  # 

d e u t s c h e n  V e r b r a u c h s g e b i e t e n .  D a s  A u s l a n d s g e s c h ä f t  ‘ j  ,  . 

d e u t e n d  r u h i g e r  g e w o r d e n .  D i e  P r e i s e  s i n d  u n v e r ä n d e r t  m  -

D e r  I n l a n d s m a r k t  f ü r  H a l b z e u g ,  F o r n r e i s e n  “  

S t a b e i s e n  e n t w i c k e l t e  s i c h  w e i t e r  r e c h t  g u t ,  s o  d a ß  d e r  .  n g J V  

a b s a t z  v o r a u s s i c h t l i c h  n o c h  e t w a s  ü b e r  d e m  d e s  V o r m o n a t s  s r  

w i r d .  E s  i s t  d i e s  i n  e r s t e r  R e i h e  a u f  d e n  A r b e i t s b e s c h a f f u n g -  V  ̂
d e r  R e i e h s r e g i e r u n g  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d o c h  h i e l t  a u c h  d i e  g ^  

A b r u f t ä t i g k e i t  d e s  L a g e r h a n d e l s  u n d  d e r  V e r b r a u c h e r  a n .  

A u s l a n d s g e s c h ä f t  z e i g t e  n o c h  k e i n e  B e l e b u n g .  D a s  B a  ^  

g e s c h ä f t  m i t  E n g l a n d  b l i e b  u n b e d e u t e n d ,  a u f  d e m  F o n n e i s e o
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w a r  es  d e r  J a h r e s z e i t  e n t s p r e c h e n d  r e c h t  s t i l l ,  u n d  b e i  S t a b e i s e n  

e r s c h w e r te n  d i e  V o r v e r b a n d s a b s c h l ü s s c  d a s  G e s c h ä f t  s e h r .  N a c h  

l e i c h t e n  O b e r b a u s t o f f e n  w a r  d i e  N a c h f r a g e  a u s  d e m  I n -  u n d  

A u s lä n d e  f o r t g e s e t z t  ä u ß e r s t  b e s c h r ä n k t .  D i e  A b r u f e  a n  s c h w e r e n  

O b e r b a u s t o f f e n  d u r c h  d i e  R e i c h s b a h n  e r f o l g t e n  p r o m p t .  A u f  

d e m  A u s l a n d s m a r k t  w u r d e n  f a s t  a u s s c h l i e ß l i c h  R i l l e n s c h i e n e n  

v e r k a u f t .  I m  w a r m g e w a l z t e n  B a n d e i s e n  n a h m e n  d i e  A u f 

t r a g s e in g ä n g e  a u s  d e m  I n l a n d e  w e i t e r  z u ;  d a s  A u s f u h r 

g e s c h ä f t  l i e ß  d a g e g e n  n a c h  w i e  v o r  z u  w ü n s c h e n  ü h r i g . j

I n  G r o b b l e c h e n  g i n g e n  v e r m e h r t o  A u f t r ä g e  a u s  d e m  I n -  

u n d  A u s l ä n d e  e i n ,  w o g e g e n  s i c h  d i e  r u h i g e  M a r k t l a g e  f ü r  M i t t e l 

b l e c h e  n i c h t  ä n d e r t e .  B e i  F e i n b l e c h e n  z e i g t e n  d e r  A u f t r a g s 

e in g a n g  u n d  d e r  V e r s a n d  i m  V e r g l e i c h  z u m  J u l i  e i n e n  l e i c h t e n ,  

z e i t b e d i n g t e n  R ü c k g a n g .  D e r  A u s l a n d s m a r k t  w a r  v ö l l i g  l e b l o s .

■ A u f  d e m  G e b i e t e  d e s  r o l l o n d e n  E i s e n b a h n z o u g c s  s i n d  

g e g e n ü b e r  d e m  V o r m o n a t  k o i n o  w e s e n t l i c h e n  V e r ä n d e r u n g e n  

e in g e t r e t e n .

D i e  g e b e s s e r t e  L a g e  a u f  d e m  G u ß  m a r k t  h a t  a n g e h a l t e n ,  

in d e s  s c h e i n t  d i e  N a c h f r a g e  i m  A b n e h m e n  b e g r i f f e n  z u  s e i n .  I m  

A u s f u h r g e s c h ä f t  h a t  s i c h  d i o  L a g e  n i c h t  v e r ä n d e r t .  D e r  

s c h a r fe  W e t t b e w e r b  b e s t a n d  w e i t e r ,  s o  d a ß  c s  n i c h t  m ö g l i c h  w a r ,  

d ie  s c h l e c h t e n  P r e i s e  a u f z u b e s s e r n .

D a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  i n  S t a h l r o h r e n  h i e l t  s i c h  a u f  d e m  

le i c h t  g e b e s s e r t e n  S t a n d e  d e r  V o r m o n a t e .  S o w e i t  e i n o  g ü n s t i g e r e  

M a r k t l a g e  f c s t g e s t e l l t  w e r d e n  k o n n t e ,  w a r  s i e  v o r n e h m l i c h  a u f  d a s  

s ie h  m e h r  u n d  m e h r  d u r c h s e t z e n d e  V e r t r a u e n  i n  d i e  r e g i e r u n g s 

s e i t ig e n  M a ß n a h m e n  z u r ü c k z u f ü h r e n .  A u f  d e n  A u s l a n d s 

m ä r k t e n  t r a t  k e i n e  w e s e n t l i c h e  A e n d e r u n g  g e g e n ü b e r  d e n  V o r 

m o n a te n  e i n .  D i e  V e r k a u f s m ö g l i c h k e i t e n  l a g e n  w e i t e r h i n  s e h r  

s c h w ie r ig .  D i o  K u n d s c h a f t  w a r  m e r k l i c h  z u r ü c k h a l t e n d .

A u f  d e m  D r a h t m a r k t  w a r  d e r  E i n g a n g  a n  A b r u f e n  i m  

I n l a n d s g e s c h ä f t  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  l e b h a f t ,  d a g e g e n  l i e ß  d i e  

A b s c h l u ß t ä t i g k e i t  n a c h .  D a s  A u s f u h r g e s c h ä f t  h a t  s i c h  n o c h  

n i c h t  g e b e s s e r t .  D i e  W ä h r u n g s -  u n d  Z o l l s c h w i e r i g k c i t c n  b e s t e h e n  

u n v e r ä n d e r t  f o r t .

I I .  M I T T E L D E U T S C H L A N D .  —  D e r  A u f t r a g s e i n g a n g  i n  

W a l z c i s e n  h a t  s i c h  a u f  d e r  H ö h e  d e s  V o r m o n a t s  g e h a l t e n .  

Z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t  d i e s e s  v o r  a l l e m  d a r a u f ,  d a ß  f ü r  A r b e i t e n  i m  

R a h m e n  d e s  B e s c h a f f u n g s p l a n e s  d e r  R e g i e r u n g  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

g r o ß e  M e n g e n  M o n i e r e i s e n  v e r l a n g t  w u r d e n .  A b e r  a u c h  d e r  B e d a r f  

i n  W a l z e i s e n  f ü r  E i s e n h a u w e r k e  s o w i e  i n  F o r m e i s e n  w a r  b e f r i e 

d i g e n d .  I n  T e m p e r g u ß e r z e u g n i s s e n  t r a t  k e i n e  n e n n e n s w e r t e  

A e n d e r u n g  e i n .  D i o  N a c h f r a g e  n a c h  S t a h l g u ß  w a r  e t w a s  l e b 

h a f t e r ,  w ä h r e n d  i m  A u f t r a g s e i n g a n g  k e i n e r l e i  S t e i g e r u n g  e i n t r a t .  

D a s  G e s c h ä f t  i n  G r u b e n w a g e n r ä d e r n  u n d  - r a d s ä t z e n  w a r  

g e g e n ü b e r  d e m  M o n a t  J u l i  g l e i c h f a l l s  u n v e r ä n d e r t .  I n  r o l l e n d e m  

E i s e n b a h n z e u g  h i e l t  s i e h  d a s  G e s c h ä f t  u n g e f ä h r  i m  R a h m e n  

d e s  V o r m o n a t s .  D a s  g l e i c h e  g i l t  f ü r  S c h m i e d e s t ü c k e .  D a s  

G e s c h ä f t  i n  H a n d e l s g u ß  h a t  n i c h t  d i e  H ö h e  d e s  V o r m o n a t s  

e r r e i c h t .  D a s  A u s l a n d s g e s c h ä f t  w a r  n a c h  w i e  v o r  m i t  S c h w i e r i g 

k e i t e n  v e r k n ü p f t .  I m  E i s e n b a u  w a r  d i e  N a c h f r a g e  e t w a s  s t ä r k e r ,  

e s  w u r d e n  a u c h  e i n i g e  A u f t r ä g o  e r t e i l t .  M a n  h o f f t  a u f  e i n e n  

b e s s e r e n  A u f t r a g s e i n g a n g  i n  d e r  n ä c h s t e n .  Z e i t .

D i e  S c h r o t t p r e i s e  s i n d  u n v e r ä n d e r t  g e b l i c h e n .  D i e  a u f 

k o m m e n d e n  M e n g e n  d e c k t e n  d e n  B e d a r f  d e r  W c r k o .  A u c h  d e r  

G u ß b r u c h m a r k t  w a r  u n v e r ä n d e r t .  A n  d e n  P r o i s e n  f ü r  R o h 

e i s e n ,  F c r r o m a n g a n  u n d  F c r r o s i l i z i u m  h a t  s i c h  g l e i c h 

f a l l s  n i c h t s  g e ä n d e r t .  A u c h  f ü r  K o h l e n ,  K o k s  u n d  s o n s t i g e  

R o h s t o f f e  s i n d  k e i n e  P r e i s ä n d e r u n g e n  z u  v e r z e i c h n e n .  D i e  

M o t a l l p r e i s e  w a r e n  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  M o n a  t s  l e i c h t  r ü c k g ä n g i g .

Buchbesprechungen1).
A p le ls t e d t ,  H e i n r i c h ,  D r . ,  B e r l i n :  K o n z e r n e  d e r  d o u t s c h o n  

E i s e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r i e .  I n t e r e s s e n g e b i e t e  u n d  V e r 

f l e c h t u n g e n  1 9 3 3 .  [ W a n d k a r t o  n e b s t  B e i h e f t . ]  H r s g . :  D a s  

S p e z i a l - A r c h i v  d e r  D e u t s c h e n  W i r t s c h a f t ,  B e r l i n .  B e r l i n  

( S W  1 9 ) :  R .  &  H .  H o p p e n s t e d t  1 9 3 3 .  W a n d k a r t e ,  a u f g e z o g e n  

a u f  L e i n w a n d  m i t  S t ä b e n ,  B e i h e f t  k a r t o n i e r t ,  z u s .  3 7 , 5 0  JU l.
[ W a n d k a r t e : ]  I G O  X  1 9 7 ,  5  c m .

[ B e i h e f t : ]  E r l ä u t e r u n g e n  u n d  a l p h a b e t i s c h e s  V e r z e i c h n i s  

z u  d e r  k a r t o g r a p h i s c h e n  D a r s t e l l u n g  ( W a n d k a r t o ) .  ( 4 0  S . )  8 ° .

V e r l a g  u n d  V e r f a s s e r  d i e s e r  K a r t e  n e b s t  E r l ä u t o r u n g e n  

a a u c n  i h r e  s c h w e r e  A u f g a b o  m i t  G e s c h i c k  z u  l ö s e n  v e r s u c h t ,  

ja  m ü h o v o l l e r  K l e i n a r b e i t  i s t  e s  i h n o n  g e l u n g e n ,  e i n e  s o  u m 

fa s s e n d e  s c h a u b i l d l i c h e  D a r s t e l l u n g  d e r  Z u s a m m e n s c h l u ß b e w e -  

?>ug z u  s c h a f f e n ,  w i e  s i e  b i s h e r  n o c h  n i c h t  V o r g e l e g e n  h a t .  I m m e r -  

u u  s i n d  n o c h  m a n c h e  L ü c k e n  d a r i n  v o r h a n d e n .  D e s  ö f t e r e n  l i e g t  

ü e h  e i n  Z u v i e l  v o r ,  w o n n  b e i s p i e l s w e i s e  b e i  e i n z e l n e n  U n t e r -  

■ n m u n g e n  B e t e i l i g u n g e n  e i n g o z e i c h n e t  s i n d ,  d i e  n i c h t  m e h r  

M a tc h e n  o d e r  f ü r  d i e  Z u s a m m e n s c h l u ß b e w e g u n g  b e d e u t u n g s l o s  

u n d . M e h r  G e w i c h t  k o m m t  j e d o c h  b e i  e r n s t h a f t e r  P r ü f u n g  d e n  

^ u n d s ä t z l i c h c n  B e d e n k e n  z u ,  d i o  s i c h  g e g e n  d e n  V e r s u c h  r i c h t e n ,  

j ia e u  s o  v e r w i c k e l t e n  V o r g a n g  w i e  d i o  Z u s a m m e n s c h l u ß b o w e g u n g  

^  w  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e  i n  e i n e r  z e i c h n e r i s c h e n  D a r s t e l l u n g  

j 'J e r fa s s e n .  K e i n o  W a n d k a r t o  —  u n d  s e i  s i e  n o c h  s o  a u s f ü h r l i c h  —  

a n  d i e  B e h a n d l u n g  d e r  m i t  d e m  V o r g a n g  d e r  Z u s a m m e n s c h l u ß -  

» e g u n g  v e r b u n d e n e n  ä u ß e r s t  v i e l f ä l t i g e n  w i r t s c h a f t l i c h e n ,  

L .  f i n a n z i e l l e n ,  r e c h t l i c h e n  u n d  o r g a n i s a t o r i s c h e n

i n  W o r t  u n d  S c h r i f t  e r s e t z e n .  D i e  z e i c h n e r i s c h e  D a r 
i a s

‘ r a n g  m a c h t  e s  d e m  m i t  d e n  V o r g ä n g e n  w e n i g e r  v e r t r a u t e n  

: a  . ,a u e r  s c h w e r ,  d a s  W e s e n t l i c h e  v o m  U n w e s e n t l i c h e n  z u  

lu L r i  ’  * ^ u c ^  e r s c h e i n t  d i o  V e r k n ü p f u n g  d e r  U n t e r n e h m u n g e n  

. ®e r  K a r t e  m a n c h m a l  e n g e r  u n d  s t ä r k e r ,  a l s  e s  i n  W i r k l i c h k e i t  

v e r f l 4 k k  d a s s e l b e  g i l t  v o r  a l l e m  f ü r  d a s  B i l d  d e r  G e s a m t 

es d e r  d e u t s c h e n  E i s e n i n d u s t r i e ,  d i e  b e i  w e i t e m  n i c h t

s iad  e s  n a c h  d e r  K a r t e  d e n  A n s c h e i n  h a t .  F e r n e r

( jJ ,  g e r i n g f ü g i g e  B e t e i l i g u n g e n ,  w i e  s i e  b e i s p i e l s w e i s e  f ü r  d i e  

H a m e i  o d e r  d i o  C h a r l o t t e n h ü t t e  a n  d e n  V e r e i n i g t e n  

« ie  r  Ä s t c h e n ,  i n  d o r s c l b e n  a u f f a l l e n d e n  S t ä r k e  g e z e i c h n e t

k i i r h  " a  ^ ' e  H e f C ' D i i ' i n g e n  d e r  T h y s s c n g r u p p o  o d e r  d e s  G e l s e n -  

ä a d  T  D e r g w e r k s v e r e i n 3 a n  d i e s e m  U n t e r n e h m e n .  A n  d e m  

H i n z r- H e r v o r g e r u f e n e n  f a l s c h e n  E i n d r u c k  ä n d e r t  a u c h  d i e  

O K b e  U - 11^  ^ C r  V o m h u n d e r t s ä t z e  d e r  B e t e i l i g u n g e n  n i c h t s .  

H a t«  1 F r a g e  o f f e n ,  i n w i e w e i t  d i e s e  S ä t z e  r i c h t i g  s i n d . )

Vers H a n n  a u c h  e i n o  Z e i c h n u n g  w i e  d i e  v o r l i e g e n d e  d i e

' ‘■ ih m  e n a [ f - i g k e i t  d e s  A u f b a u e s  d e r  e i n z e l n e n  G r o ß u n t e r -

*ieh jUD®e Q  n ' c H t  h e r v o r t r e t e n  l a s s e n .  A b e r  g e r a d e  d i e s e  u n d  d i e  

raU3 e r g e b e n d e n  U n t e r s c h i e d e  u n d  a n d e r e  G e g e n s ä t z l i c h -

V e r i  o ^ ‘ e  B ü c h e r  z u  k a u f e n  w ü n s c h t ,  w e n d e  s i c h  a n  d e n  

8 S t a h l e i s e n  m .  b .  H . ,  D ü s s e l d o r f ,  P o s t s c h l i e ß f a c h  6 6 4 .

k e i t e n  s i n d  o f t m a l s  v i e l  g r ö ß e r  u n d  s t ä r k e r  w i r k s a m  a l s  d i e  

B i n d u n g e n ,  d i e  s i c h  n a c h  d e r  Z e i c h n u n g  e r g e h e n .

D e r  V e r l a g  H o p p e n s t e d t  h a t  j ü n g s t  a u c h  e i n  B u c h  ü b e r  d i e  

d e u t s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  h e r a u s g e g e b e n ,  a u f  d a s  w i r  n o c h  z u r ü c k 

k o m m e n  w e r d e n .  K a r t e  u n d  B u c h  z u s a m m e n  e r g e b e n  s i c h e r l i c h  

e i n  b e s s e r e s  u n d  g e s c h l o s s e n e r e s  B i l d  v o m  U m f a n g ,  v o n  d e r  

R i c h t u n g  u n d  d e r  K r a f t  d e r  Z u s a m m e n s c h l u ß b e w e g u n g  a l s  d a s  

v o r l i e g e n d e  K a r t e n w e r k  a l l e i n .  Heinrich Niebuhr.

N i h l ä n ,  J o h n :  S t u d i e r  r ö r a n d e  ä l d r o  s v e n s k  j ä r n t i l l -  

v e r k n i n g  m e d  s ä r s k i l d  h ä n s y n  t i l i  S m ä l a n d .  ( M i t  

6 2  F i g . )  M i t  e i n e r  Z u s a m m e n f a s s u n g  a u f  D e u t s c h .  S t o c k h o l m  

1 9 3 2 :  B r ö d e r n a  L a g e r s t r ö m ,  B o k t r y c k a r e .  ( 2 1 1  S . )  8° .  5  K r .

( J c r n k o n t o r e t s  B e r g s h i s t o r i s k a  S k r i f t s e r i e .  N r .  2 . )

W e n n  m a n  d i e  F ü l l e  a n  w e r t v o l l e n  F o r s c h u n g e n  z u r  G e 

s c h i c h t e  d e s  s c h w e d i s c h e n  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n s  b e t r a c h t e t ,  

w e i ß  m a n  n i c h t ,  o h  m a n  u n s e r e  s c h w e d i s c h e n  F a c h g e n o s s e n  m e h r  

u m  d a s  w e i t v e r b r e i t e t e  I n t c r e s s o  a n  d e r  G e s c h i c h t e  i h r e r  a l t e n  

B e r g -  u n d  H ü t t e n t e c h n i k  o d e r  u m  d e n  F l e i ß  i h r e r  t e c h n i s c h e n  

G e s c h i c h t s f o r s c h e r  o d e r  u m  d i e  G e l d m i t t e l  b e n e i d e n  s o l l ,  d i e  i h n e n  

z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n .

D a s  v o r l i e g e n d e  W e r k  i s t  d e m  u m  d i e  G e s c h i c h t e  d e s  s c h w e 

d i s c h e n  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n s  h o c h v e r d i e n t e n  D r .  C a r l  S a h l i n  

g e w i d m e t .  D i e  K o s t e n  f ü r  d i e  U n t e r s u c h u n g e n  u n d  d i e  D r u c k 

l e g u n g  h a t  d a s  J e r n k o n t o r e t  a u s  d e m  P r y t z i s c h e n  F o n d s  b e 

s t r i t t e n ,  e i n e r  S t i f t u n g  m i t  1 0 0  0 0 0  K r o n e n  K a p i t a l  z u r  F ö r d e r u n g  

d e r  G e s c h i c h t e  d e s  s c h w e d i s c h e n  B e r g -  u n d  H ü t t e n w e s e n s .

I n  S c h w e d e n  i s t  m a n  s e i t  J a h r e n  m i t  p l a n m ä ß i g e n  a r c h ä o 

l o g i s c h e n  F o r s c h u n g e n  b e s c h ä f t i g t ,  d i e  b e z w e c k e n ,  d u r c h  G r a 

b u n g e n  A u f k l ä r u n g  ü b e r  d i e  E i s e n g e w i n n u n g  z u  e i n e r  Z e i t  z u  g e 

w i n n e n ,  f ü r  d i e  k e i n e  s c h r i f t l i c h e n  Q u e l l e n  v o r l i e g e n 1 ) .  I m  A n 

s c h l u ß  a n  U n t e r s u c h u n g e n  v o n  S v e n  E l v i u s  i n  W e s t m a n l a n d  

u n d  v o n  J o h n  N i h l e n  a u f  G o t l a n d  b e r i c h t e t  N i h l c n  h i e r  ü b e r  d a s  

E r g e b n i s  d e r  G r a b u n g e n  i n  S m ä l a n d .  D a n a c h  w u r d e n  a n  n i c h t  

w e n i g e r  a l s  8 0 0  S t e l l e n  S p u r e n  f r ü h e r  E i s e n g e w i n n u n g  g e f u n d e n .  

B e s o n d e r s  r e i c h e  A u s b e u t e  l i e f e r t e n  d i e  N a c h f o r s c h u n g e n  i n  d e r  

a n  S u m p f e r z  r e i c h e n  G e g e n d  u m  K a l m a r ,  d e s s e n  E i s e n  n e b e n  d e m  

v o n  B l c k i n g e  s c h o n  i n  d e r  H a n d e l s o r d n u n g  d e s  H e r z o g s  W a l d e m a r  

f ü r  F l e n s b u r g  v o m  J a h r e  1 2 8 4  e r w ä h n t  w i r d .

E s  f a n d e n  s i c h  d r e i  A r t e n  v o n  S c h m e l z ö f e n :  u n t e r  d e m  B o d e n  

l i e g e n d e  E r d g r u b e n ,  d i e  w o h l  k e i n  G e b l ä s e  h a t t e n ,  ü b e r  d e m  B o d e n  

l i e g e n d e  G e b l ä s e ö f e n  u n d  e n d l i c h ,  a u s  d e r  s p ä t e s t e n  Z e i t ,  O e f e n  

m i t  W a s s e r r a d a n t r i e b .  D i e  E i s e n f u n d e  b e s t a n d e n  a u s  e t w a  5  k g  

s c h w e r e n  L u p p e n ,  d i e  m e i s t  e i n g e k e r b t  w a r e n ,  a u s  ü b e r s e h m i e -  

d e t e n  L u p p e n s t ü e k e n  u n d  a u s  S c h i e n e n  i n  d e r  F o r m  v o n  M e s s e r 

k l i n g e n .  V o n  d i e s e n  w u r d e n  b i s  z u  4 0 0  S t ü c k  a n  e i n e r  S t e l l e  g e 

• )  E i n e  U e b e r s i c h t  ü b e r  d e n  S t a n d  d e r  F o r s c h u n g e n  z u r  

ä l t e s t e n  G e s c h i c h t e  d e s  E i s e n s  i m  n ö r d l i c h e n  E u r o p a ,  b e s o n d e r s  

i n  S c h w e d e n ,  g i b t  S u n e  A m b r o s i a n i  i n  „ R i g “  1 9 3 2 ,  S .  8 1 / 1 0 3
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f u n d e n ;  d i o  m e i s t e n  w i e g e n  l /3 k g ,  s o  d a ß  m a n  e s  w o h l  m i t  e i n e r  

G e w i c h t s e i n h e i t  z u  t u n  h a t .  D a  a u c h  d e r  O s e m u n d ,  w a h r s c h e i n 

l i c h  e i n  E r z e u g n i s  d e r  V e r h ü t t u n g  d e r  B e r g e r z e ,  e i n  G e w i c h t  v o n  

0 , 3 5  k g  h a t t e ,  s c h e i n t  m a n  d i e  a l t o  H a n d e l s e i n h e i t  i n  d e r  h a n s i 

s c h e n  Z e i t  b e i b c h a l t e n  z u  h a b e n .

F ü r  d e n  B e g i n n  d e r  E i s e n g e w i n n u n g  i n  S k a n d i n a v i e n  g i b t  

N i h l e n  f o l g e n d e  D a t e n  a n :  D ä n e m a r k  2 0 0  v .  C h r . ,  S ü d s c h w e d e n ,  

G o t l a n d  u n d  O c l a n d  2 0 0  b i s  1 5 0  v .  C h r . ,  M i t t e l s c h w e d e n  ( N e r i k e ,  

U p p l a n d ,  O e s t e r g ö t l a n d )  1 0 0  v .  C h r . ,  N o r w e g e n  e r s t e s  J a h r 

h u n d o r t  n .  C h r . ,  N o r r l a n d  u n d  N o r d n o r w e g e n  z w e i t e s  J a h r h u n 

d e r t  n .  C h r .  u n d  s p ä t e r .

S e i t  d e m  s e c h s t e n  J a h r h u n d e r t  s p i e l t o  d i e  E i s e n g e w i n n u n g  

f ü r  M i t t e l s c h w e d e n  e i n e  w i c h t i g e  R o l l o  i m  W i r t s c h a f t s l e b e n  u n d  

g a b  a l s  b ä u e r l i c h e s  N e b e n g o w e r b o  d e r  L a n d w i r t s c h a f t  e i n e  s i c h e r e  

G r u n d l a g o .  E s  i s t  b e m e r k e n s w e r t ,  d a ß  s i c h  i n  A b y  ( S m ä l a n d )  d i e  

E r i n n e r u n g  a n  e i n e n  g r o ß e n  E i s e n h ü t t e n b e s i t z e r  d e r  V o r z e i t  

e r h a l t e n  h a t .  S p ä t e r  n a h m  d i e  I n d u s t r i e  d e r  S u m p f -  u n d  S e e - E r z e  

i n  d e m  M a ß e  a n  w i r t s c h a f t l i c h e r  B e d e u t u n g  a b ,  w i e  s i c h  d i e  G e w i n 

n u n g  u n d  V e r a r b e i t u n g  d e r  B e r g e r z e  M i t t o l s c h w e d e n s  a u s b r e i t e t e .  

D i e  ä l t e s t e  s c h r i f t l i c h e  E r w ä h n u n g  d e r  s c h w e d i s c h e n  E i s e n 

g e w i n n u n g  f i n d e t  s i e h  i n  d e r  S c h r i f t  d e s  B a r t h o l o m e u s  A n g l i c u s  

„ D o  p r o p r i e t a t i b u s  r e r u m “  a u s  d e r  Z e i t  u m  1 2 5 0 ;  i m  ü b r i g e n  

f l i e ß e n  d i e  Q u e l l e n  a u s  d o m  h o h e n  M i t t e l a l t e r  n u r  s p ä r l i c h ,  d a  

S c h w e d e n  a r m  a n  ä l t e r e n  U r k u n d e n  i s t .  U m  s o  m e h r  A u f m e r k 

s a m k e i t  v e r d i e n e n  d e s h a l b  d i e s e  f l e i ß i g e n  a r c h ä o l o g i s c h e n  F o r 

s c h u n g e n .  Otto Johannsen.
W i n k l h ö f e r ,  F e r d i n a n d ,  B a u - I n g e n i e u r ,  D o r t m u n d - H ö r d e :  D i e  

K o n t r o l l e  d e r  b a u l i c h e n  A n l a g e n  i n  I n d u s t r i e - B o -  

t r i e b o n .  D o r t m u n d - L ü t g e n d o r t m u n d : D r u c k e r e i -  u n d  V c r -  

l a g s g e s e l l s o h a f t  m . b . H .  [ 1 9 3 3 ] .  ( 9 5  S . )  4 » .  f i  M l,  g e b .  7 , 5 0  M l .  
D e r  V e r f a s s e r  b e h a u p t e t ,  w o h l  m i t  R e c h t ,  d a ß  i m  t e c h n i s c h e n  

S c h r i f t t u m  a u f  d e m  G o b i e t o  d e r  U e b e r w a c h u n g  h e i m  B a u  v o n  

I n d u s t r i e a n l a g e n  e i n e  e m p f i n d l i c h e  L ü c k e  k l a f f e .  D a s  v o r l i e g e n d e  

B u c h  b e z w e c k t ,  d i e s e  L ü c k e  a u s z u f ü l l e n .  E s  b e r i c h t e t  i n  d r e i

g r o ß e n  A b s c h n i t t e n  ü b e r  d i o  v i e l s e i t i g e n  U e b e r w a c h u n g s a u f g a b c n  

d e s  B a u i n g e n i e u r s .  I m  e r s t e n  T e i l  w i r d  d i e  U e h e r w a c h u n g s t ä t i g -  

k e i t  b i s  z u m  V e r t r a g s a b s c h l u ß  e r ö r t e r t ,  w o b e i  d i e  v e r s c h ie d e n e n  

V e r t r a g s - ,  L i e f e r u n g s - ,  V e r s c h n i t t - ,  G e w i c h t s -  u n d  L e u t e - K o n t r o l l -  

k l a u s e l n  e i n g e h e n d  b e s p r o c h e n  s i n d .  D e r  z w e i t e  T e i l  b e h a n d e l t  d ie  

U e b e r w a c h u n g  d e r  A u s f ü h r u n g  i n  a l l e n  A b t e i l u n g e n  d e r  d a b e i  v e r 

k o m m e n d e n  h a n d w e r k l i c h e n  A r b e i t s g e b i e t e .  D e r  d r i t t e  T e i l  g ib t  

e i n e n  E i n b l i c k  i n  d i e  v i e l s e i t i g e n  P f l i c h t e n  u n d  A r b e i t e n  d e s  B a u 

i n g e n i e u r s  b e i  d e r  A b r e c h n u n g .

D i o  g a n z e  A r b e i t  h ä l t  s i c h  b e w u ß t  f r e i  v o n  t h e o r e t i s c h e n  

U e b e r l e g u n g e n ,  s i e  i s t  v i e l m e h r  v o n  e i n e m  P r a k t i k e r  f ü r  d ie  

P r a x i s  g e s c h r i e b e n  ;  d a b e i  s i n d  d i o  r e i c h e n  E r f a h r u n g e n  e i n e r  l a n g 

j ä h r i g e n  T ä t i g k e i t  m i t  g r o ß e m  F l e i ß e  i n  ü b e r s i c h t l i c h e r  W e is e  z u 

s a m m e n g e t r a g e n .  D i e  W i e d e r g a b e  v o n  p r a k t i s c h  b e w ä h r t e n  V o r 

d r u c k e n ,  F a u s t -  u n d  H i l f s f o r m e l n  u n d  ä n d e r n  d e m  u n m i t t e l b a r e n  

G e b r a u c h e  d i e n l i c h e n  H i l f s m i t t e l n  e r h ö h t  d e n  N u t z e n  d e s  B u c h e s .  

N i c h t  n u r  b e i  N e u b a u t e n ,  s o n d e r n  i n  g l e i c h e r  W e i s e  a u c h  b e i  U m -  

u n d  E r w e i t e r u n g s b a u t e n  s o w i e  b e i  I n s t a n d s e t z u n g s a r b c i t e n  

w e r d e n  d i e  b e t r e f f e n d e n  A b t e i l u n g e n  u n s e r e r  H ü t t e n w e r k e  w e r t 

v o l l e  A n r e g u n g e n  u n d  U n t e r l a g e n  a u s  d i e s e m  B u c h  e n t n e h m e n  

k ö n n e n .  Hans Euler.

D e m a g ,  A k t i e n g e s e l l s c h a f t ,  D u i s b u r g :  D em ag -E rzeu g n isse .
( M i t  z a h l r .  A b b . )  ( D u i s b u r g :  S e l b s t v e r l a g  1 9 3 3 . )  ( 2 0 0  S . )  8 “ .

E s  h a n d e l t  s i e l i  u m  e i n e  W e r b e s c h r i f t ,  d i e  a b e r  i l i r c r  A r t  n a c h  

e i n e  b e s o n d e r e  W ü r d i g u n g  v e r d i e n t .  D e r  e i n l e i t e n d e  A b s c h n i t t  

g i b t  e i n e n  U e b e r h l i c k  ü b e r  E n t w i c k l u n g ,  O r g a n i s a t i o n  u n d  A r 

b e i t s g e b i e t  d e r  F i r m a .  D e r  H a u p t t e i l  z e i g t  i n  e i n e r  R e i h e  v o n  

G r u p p e n  k e n n z e i c h n e n d e  B i l d e r  v o n  L i e f e r u n g e n  a u s  a l le n  

Z w e i g e n  d e s  g r o ß e n  U n t e r n e h m e n s  u n d  a u s  d e n  v e r s c h ie d e n s t e n  

G e g e n d e n  d e r  W e l t .  D i e  B i l d e r  u n d  i h r e  W i e d e r g a b e  s i n d  s o  a u s 

g e z e i c h n e t ,  d a ß  s i c h e r  j e d e r  I n g e n i e u r  g o r n  i n  d e m  B u c h  b l ä t t e r n  

u n d  a u s  i h m  A n r e g u n g  e r h a l t e n  w i r d .  D i e  S c h r i f t  i s t  a u c h  i n  e n g 

l i s c h e r ,  f r a n z ö s i s c h e r ,  s p a n i s c h e r  u n d  r u s s i s c h e r  S p r a c h e  e r

s c h i e n e n .  Sg.

Vereins-Nachrichten.
Aus dem Leben des Vereins deutscher Eisenhüttenleute.

Z usam m enkunft der Praktikanten des E isen hütten- w esens im  E isenhüttenhause.
A n  d e n  j u n g e n  e i s e n h ü t t e n m ä n n i s c h e n  N a c h w u c h s ,  s o w e i t  

e r  z u r  Z e i t  e i n e  p r a k t i s c h e  T ä t i g k e i t  i m  W e s t e n  d e s  R e i c h e s  

a u s ü b t ,  i s t  w i e  a l l j ä h r l i c h  s o  a u c h  j e t z t  w i e d e r  e i n e  E i n l a d u n g  

z u  e i n e r  Z u s a m m e n k u n f t  e r g a n g e n ,  u n d  z w a r  a u f

D i e n s t a g ,  d e n  1 2 .  S e p t e m b e r  1 9 3 3 ,  1 6  U h r ,  

n a c h  D ü s s e l d o r f ,  E i s e n h ü t t e n h a u s ,  B r e i t e  S t r .  2 7 .  

D r .  O .  P c t e r s e n  w i r d  M i t t e i l u n g e n  a u s  d e m  L e b e n  d e s  V e r e i n s  

d e u t s c h e r  E i s e n h ü t t e n l e u t o  m a c h e n  u n d  d a n n  ü b e r  d i e  L a g e  

d e r  E i s e n i n d u s t r i e n  d e r  W e l t  b e r i c h t o n .  A n s c h l i e ß e n d  w i r d  e i n  

F i l m v o r t r a g  d e s  L e i t e r s  d e r  B e r a t u n g s s t e l l e  f ü r  S t a h l v e r w e n d u n g ,

O .  v o n  H a l e m ,  d i e  v i e l s e i t i g e n  V e r w e n d u n g s m ö g l i c h k e i t e n  v o n  

S t a h l  a l s  B a u s t o f f  z e i g e n .  E s  w i r d  w e i t e r  G e l e g e n h e i t  z u  e i n e r  

A u s s p r a c h e  ü b e r  a l l g e m e i n e  S t u d i e n f r a g e n  g e g e b e n  s e i n .

P r a k t i k a n t e n  d e r  E i s e n h ü t t e n k u n d e ,  d i e  e i n e  u n m i t t e l b a r e  

E i n l a d u n g  n i c h t  e r h a l t e n  h a b e n ,  m ö g e n  d i e s e  M i t t e i l u n g  a l s  

E i n l a d u n g  b e t r a c h t e n .  W i e  b e i  d e n  f r ü h e r e n  V e r a n s t a l t u n g e n  

d i e s e r  A r t  h o f f e n  w i r  a u c h  d i e  L e i t e r  d e r  P r a k t i k a n t e n a u s b i l d u n g  

a u f  d e n  W e r k e n  u n d  s o n s t  a n  d e n  A u s b i l d u n g s f r a g e n  i n t e r e s s i e r t e  

H e r r e n  d e r  W e r k s l e i t u n g e n  z a h l r e i c h  b e g r ü ß e n  z u  d ü r f e n .  A u c h  

s i n d  J u n g i n g e n i e u r e  d e s  E i s e n h ü t t e n f a c h e s ,  d i e  d e r  V e r a n s t a l t u n g  

I n t e r e s s e  e n t g e g e n b r i n g e n ,  w i l l k o m m e n .

A n m e l d u n g  m u ß  b i s  z u m  9 .  S e p t e m b e r  1 9 3 3  e r f o l g e n .

A enderungen in  der M itg lied erliste .
.4bei. Bernhard, D i r e k t o r ,  W e s t w e r k ,  G .  m .  b .  H . ,  G e l s e n k i r c h e n ,  

W e s t s t r .  4 3 .

Agthe, Johann, i £ i p l . * 3 n g . ,  D o r t m u n d ,  G u s t a v s t r .  6 .

Brandes, Pau l, i S i p l . - g n g . ,  B c r l i n - K ö p e n i e k .  W e i n h e r g s t r .  8 . 

Buff, Adolf, G e s c h ä f t s f ü h r e r  d e r  F a .  F .  C .  G l a s e r  & R .  P f l a u m ,  

B e r l i n  S W  6S ,  L i n d e n s t r .  S O — 8 1 .

Domhecker, K a rl, S t . ' Q n g . ,  R i m s t i n g  ( C h i e m s e e ) ,  G u t  B u c h b e r g .  

Fleischer, Fritz , ® r . » Q t t g . ,  V e r e i n .  O b e r s c h i .  H ü t t e n w e r k e ,  A . - G . ,  

G l e i w i t z e r h ü t t e ,  G l e i w i t z  ( O . - S . ) ,  L o e s c h s t r .  2 0 .

Forchheimer, Jacob, D r .  p h i l . ,  F a b r i k d i r e k t o r ,  G e s .  f ü r  E l e k t r o 

m e t a l l u r g i e  m .  h .  H . ,  B e r l i n - C h a r l o t t e n b u r g  2 ,  H a r d e n h e r g s t r .  3 .  

Fröhling, Josef, I n g e n i e u r  d e r  F a .  S c h l o e m a n n ,  A . - G . ,  D ü s s e l d o r f ,  

B u r g h o f s t r .  3 8 .

Gillhaus, Friedrich H ., S i p i . - j j l t g . ,  D u i s b u r g - R u h r o r t ,  F a b r i k -  

s t r .  2 4 .

Qröbl, Franz, I n g . ,  V i e h h a u s e n ,  P o s t  S i c z e n h e i m  ( S a l z b u r g ) ,  

O e s t e r r e i c h .

Ilem pelniann, Albert, D r . ,  D i p l . - K a u f m . ,  B o n n ,  E n d c n i c b c r  

A l l e e  2 0 .

Knapp, Werner, i S r . - Q t t g . ,  C h i c a g o  ( H l . ) ,  U .  S .  A . ,  6 7 5 2  C r a o  

d o n  A v e .

M eier, M ax, D i r e k t o r ,  V e r e i n .  S t a h l w e r k e ,  A . - G . ,  D o r t m .  U n i o n — 

H ö r d e r  V e r e i n ,  D o r t m u n d ,  R h e i n i s c h e  S t r .  1 7 3 .

M ittank, K a rl, S r . ' Q t i g . ,  S t a h l w . - A s s i s t e n t  d e r  M i t t e l d .  S t a h l 

w e r k e ,  A . - G . ,  S t a h l -  u .  W a l z w e r k  W e h e r ,  B r a n d e n b u r g  ( H a v e l ) .  

G ö r d e n w e g  1 4 .

Monden, Herbert, d ü . - Q t t g . ,  O b e r h ü t t e n d i r e k t o r  d e r  I . - G .  K a t t o -  

w i t z e r  A . - G .  —  V e r e i n .  K ö n i g s - L a u r a h a t t e ,  S w i c t o c h l o w i c f  

( S e h w i c n t o e h l o w i t z ) ,  P o l n . - O . - S . ,  u l .  H u t n i e z a  10.

NoH, Pau l, D i r e k t o r ,  L u x e m b u r g ,  S c h i l l c r s t r .  5 .

Pieler, Joachim , H Ü p l . - J i t g . ,  V e r e i n .  O b e r s c h i .  Hüttenwerke,
A . - G . ,  W e r k  J u l i e n h ü t t e ,  B o b r e c k - K a r f  1 .

Rciisema, J r .  Roelof, W . - L ,  I n g e n i e u r ,  B e v e r w i j k  ( H o l la n d ) ,  

V o n d e l l a n  5 1 .

Rekate, Hermann, D r .  p h i l . ,  O b e r i n g e n i e u r  a .  D . ,  M ü l h e i m  ( K u l i r ;

S p e l d o r f ,  P l a t a n e n a l l e o  3 7 .

Rollelt, Richard, I n g . ,  W i e n  X I I I  ( O e s t e r r . ) ,  L a i n z e r  Cottage • 

Ruidisch, W alter, S M p l . - Q n g . ,  O b e r h a u s e n  ( R h e i n l . ) ,  A r n d t s * r -  • 

Schirner, K a rl, V o r s i t z e n d e r  d e s  V o r s t .  d e r  V e r e i n .  Aluminium 
W e r k e ,  A . - G . ,  L a u t a w e r k  ( L a u s i t z ) .  ,

Schmidt, Franz, $ i p I . * Q n g . ,  D e m m i n  ( P o m m . ) ,  U n t e r w a l b  r .  -  

Singer, K a rl, O b e r i n g .  u .  P r o k u r i s t  d e r  F a .  S a a r l ä n d i s c h e s  S ta b ! 

w e r k  D i n g l e r ,  K a r c h c r  &  C o . ,  G .  m .  b .  H . ,  S a a r b r ü c k e n

Weber, Ernst K a rl, I n g e n i e u r ,  M i l w a u k e e  ( W i s e . ) ,  L - 1..........

2 4 1 2 - W - A t k i n s o n  A v e .

Weerpas, M ax, O b e r i n g e n i e u r ,  E s s e n - W e s t  4 ,  K r u p p s t r .  3 U -  

Weinberger, Rolf, S i p t . - Q l i g . ,  K o n k o r d i a h ü t t e ,  P o s t  H e  

( S a l z b u r g ) ,  O e s t e r r e i c h .

N e u e  M i t g l i e d e r .

Epstein, Samuel, M e t a l l u r g i s t ,  B a t t e l l e  M e m o r i a l  Institu 
C o l u m b u s  ( O h i o ) ,  U .  S .  A .

Lühe, Theo, ' X i p l . - g j n g . ,  K l ö c k n o r - W e r k e ,  A . - G - ,  A b t .

E i s e n -  u .  S t a h l w e r k ,  H a g e n - H a s p e ,  V o e r d e r  S t r .  ö a .  ^ 

North, Adolf, I n g . ,  L a b o r . - V o r s t a n d  d e r  F a .  K r o m a g  A "  , •  i  

W e r k z e u g -  u .  M e t a l l i n d u s t r i e ,  H i r t e n b e r g  ( X i e d e r - t »  

H a u p t s t r .  2 1 9 .  ,  .

Speith, K a rl Georg, S i p l . - Q t t g . ,  Mannesmannröhren-V er e , -

G r i l l o  F u n k e ,  G e l s e n k i r c h e n ,  S c h a l k e r  M a r k t  4 .


